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Ein neues Herz für Mechernichs City
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Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - „Wenn die Bauge-
nehmigung noch dieses Jahr
durchgeht, können wir im Früh-
jahr schon mit dem Bau begin-

nen“, betonte Achim Scheuten,
Architekt der Firma „aci“, vor dem
Ausschuss für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz (AfPVUK
) der Stadt Mechernich.
Und das könnte tatsächlich recht
schnell gehen, denn das durch-
dachte Konzept, das er zuvor Ver-
tretern der politischen Fraktionen
präsentiert hatte, wurde einstim-
mig für gut befunden.

48 48 48 48 48 WWWWWohnungen entstehenohnungen entstehenohnungen entstehenohnungen entstehenohnungen entstehen
Der Entwurf des in Würselen be-
heimateten Architektur-Büros
sieht einen L-förmigen Gebäude-
komplex vor, der in vier verschie-
dene „Wohnhäuser“ aufgeteilt
wird. In zwei dieser Gebäude ent-
stehen 25 Sozialwohnungen. Der
Rest ist für den privaten Sektor
gedacht. Insgesamt entstehen so
48 Wohnungen, die größtenteils
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über zwei oder drei Zimmer verfü-
gen werden.
Das Erdgeschoss soll dabei vor
allem als Marktfläche dienen und
mit großer, einladender Glasfront
überzeugen. Drei Interessenten
gibt es bereits. Zudem ist Platz
für zwei Gastronomien.
Der vorgestellte Plan sieht dabei vor
allem eine „bessere Anbindung des
Brunnenplatzes“ vor. Scheuten und
der Stadtverwaltung war es dabei
vorrangig wichtig, den Mechernicher
Stadtkern erreichbarer und zusam-
menhängender zu gestalten. Auch
die Straßenführung würde so ent-
zerrt werden. Parkplätze für die Be-
wohner sind im Rahmen einer gro-
ßen Tiefgarage eingeplant. „Wir kön-
nen bis zu 57 Parkplätze zur Verfü-
gung stellen“, so Scheuten.
Insgesamt zeigten sich die Politi-
ker angetan von dem durchdach-
ten Konzept.

Fortsetzung auf S. 2
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Hier und da gab es kleinere Fra-
gezeichen, die aber schnell ge-
klärt werden konnten. Nathalie
Konias vom „Bündnis 90/Die Grü-
nen“ wollte etwa wissen, ob es
noch Chancen für Fördermittel des
Landes gebe. „Ich bin optimis-
tisch, dass wir noch in die aktuel-
le Runde der Städtebauförderung
rutschen und wir nicht extra ei-
nen neuen Antrag stellen müs-
sen“, antwortete Bürgermeister
Dr. Hand-Peter Schick.

Neue IvestorenNeue IvestorenNeue IvestorenNeue IvestorenNeue Ivestoren
Zuvor war bereits unter Investor
Elma Scholzen ein ähnliches Pro-
jekt geplant worden. Durch sei-
nen recht plötzlichen Tod musste
in Mechernich neu gedacht wer-
den.
Mit Landwirt Albert Kühl und sei-
nem Geschäftspartner Clemens
Ploenes konnten nun neue Inves-
toren gefunden werden. „Ich habe
ein Stückchen Land an die Firma
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Microsoft verkauft, die bei uns in
Bedburg und Bergheim zwei KI-
Rechenzentren bauen will“, so
Kühl, der ebenso wie Clemens
Pleones in Bad Münstereifel zur
Schule gegangen ist laut eigener
Aussage in Jugendtagen viel ihrer
Freizeit in Mechernich verbracht
haben. „Wir sind mit der Region
verwachsen“, so Ploenes.
Dr. Schick betonte mehrfach, man
habe bei Gesprächen „stets die
gleiche Sprache gesprochen“ und
damit Geldgeber gefunden, de-
nen die „Zukunft von Mechernich
am Herzen“ liegt. „Wir bauen
nichts auf, um es dann gleich
wieder zu verkaufen“, versicher-
te Albert Kühl. Insgesamt sollen
rund 17,5 Millionen Euro inves-
tiert werden. Ein Leuchtturmpro-
jekt, das Mechernichs Innenstadt
neuen Glanz verleihen soll.
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Bekanntmachung der Bezirksregierung Arnsberg
zu einer wasserrechtlichen Erlaubnis
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Aktenzeichen: 60.90.01-011/2024-002
Düren, 16.05.2025
AntrAntrAntrAntrAntrag der RWE Pag der RWE Pag der RWE Pag der RWE Pag der RWE Power ower ower ower ower AAAAAG auf „Erteilung der wG auf „Erteilung der wG auf „Erteilung der wG auf „Erteilung der wG auf „Erteilung der wasserrechtlichen Erasserrechtlichen Erasserrechtlichen Erasserrechtlichen Erasserrechtlichen Er-----
laubnis zur Flaubnis zur Flaubnis zur Flaubnis zur Flaubnis zur Fortsetzung der Entnahme und ortsetzung der Entnahme und ortsetzung der Entnahme und ortsetzung der Entnahme und ortsetzung der Entnahme und Ableitung von GrundwAbleitung von GrundwAbleitung von GrundwAbleitung von GrundwAbleitung von Grundwas-as-as-as-as-

ser für die Entwässerung des ser für die Entwässerung des ser für die Entwässerung des ser für die Entwässerung des ser für die Entwässerung des TTTTTagebaus Inden im Zeitragebaus Inden im Zeitragebaus Inden im Zeitragebaus Inden im Zeitragebaus Inden im Zeitraumaumaumaumaum
2025-2031“2025-2031“2025-2031“2025-2031“2025-2031“

Nach § 74 Abs. 4 Satz 2 VwVfG NRW
Auf Grundlage der §§ 8 und 9 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) i.V.m.
Anlage 1 Nr. 13.3.1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVPG) wurde durch den Bescheid der Bezirksregierung Arnsberg
vom 06.03.2025 (Az. 60.90.01-011/2024-002) der Wasserrechtsantrag
der RWE Power AG, RWE Platz 2, 45141 Essen vom 30.01.2024 für die
Fortsetzung der Entnahme und Ableitung von Grundwasser für die Ent-
wässerung des Tagebaus Inden für den Zeitraum 2025 bis 2031 zugelas-
sen. Die wasserrechtliche Erlaubnis enthält Nebenbestimmungen, die
über die in den ausgelegten Antragsunterlagen dargestellten Schutzvor-
kehrungen hinausgehen. Zudem wurde in der wasserrechtlichen Erlaub-
nis über die im Verfahren erhobenen Einwendungen entschieden.
Die Erlaubnis beinhaltet die Befugnis, Grundwasser aus den durchläs-
sigen Bereichen der Horizonte OSTW, 9B, 8, 7 (A/ C /E), 6D, 6B, 2-5, 04-
09, innerhalb der in Anlage 2 zu diesem Bescheid festgelegten Entnah-
mebereiche mittels Brunnen zu entnehmen, zutage zu fördern und
abzuleiten. Die Grundwasserabsenkung ist so zu betreiben, dass eine
ausreichende Standsicherheit der Tagebauböschungen und der Ar-
beitsebenen einschließlich des Liegenden des Tagebaus gewährleistet
ist. Die Entwässerungsmaßnahmen sind örtlich und zeitlich so durch-
zuführen, dass für das jeweilige Absenkungsziel nur das geringstmög-
liche Vorratsvolumen an Grundwasser entfernt wird.

In dem Verfahren ist eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchgeführt
worden. Die Auswirkungen der Maßnahmen auf die Umwelt wurden
bei den fachgesetzlichen Entscheidungen berücksichtigt.
Die sofortige Vollziehung der genannten Erlaubnis wird gemäß § 80
Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) angeordnet.
Die wasserrechtliche Erlaubnis sowie eine Ausfertigung des festge-
stellten Plans stehen in der Zeit vom 30.06.202530.06.202530.06.202530.06.202530.06.2025 bis zum 13.07.202513.07.202513.07.202513.07.202513.07.2025
(einschließlich) auf der Internetseite der Bezirksregierung Arnsberg
unter

https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.br.br.br.br.bra.nrwa.nrwa.nrwa.nrwa.nrw.de/bekanntmachungen.de/bekanntmachungen.de/bekanntmachungen.de/bekanntmachungen.de/bekanntmachungen
sowie auf der Internetseite des zentralen Portals Umweltverträglich-
keitsprüfungen Nordrhein-Westfalen (§ 20 UVPG)

wwwwwwwwwwwwwww.uvp-verbund.de/nrw.uvp-verbund.de/nrw.uvp-verbund.de/nrw.uvp-verbund.de/nrw.uvp-verbund.de/nrw
zur allgemeinen Einsichtnahme zur Verfügung.
Des Weiteren liegen der Antrag und die wasserrechtliche Erlaubnis im
vorgenannten Zeitraum in den nachfolgend benannten Gebäuden wäh-
rend der unten angegebenen Öffnungszeiten zur allgemeinen Ein-
sichtnahme aus:

Gemeinde Aldenhoven 

Gemeindeverwaltung 
Aldenhoven 
Dietrich-Mülfahrt-Str. 11-13, 
2. Etage, Zimmer 29 
52457 Aldenhoven 

Mo.  Do.: 08:30 - 12:00 Uhr,  
zusätzlich Di.: 14:00 - 16:00 Uhr und 
Do.: 14:00 - 18:00 Uhr 
Fr.: 08:30 - 13:00 Uhr 
Es wird um eine vorherige Anmeldung 
über die Nummern 02464 586-141 oder 
02464 586-140 oder über das 
Funktionspostfach gebeten. 

Gemeinde Gangelt 

Gemeinde Gangelt,  
Fachbereich Bauen und Planen 
Burgstraße 10,  
1. OG, Raum 202 
52538 Gangelt 

Mo.  Fr.: 08:15 - 12:30 Uhr, 
Di.: 14:00 - 16:00 Uhr und 
Do.: 14:00 - 17:30 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur 
Einsichtnahme erforderlich. 
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Gemeinde Selfkant 

Gemeinde Selfkant, 
Fachbereich Bauen und Planen 
Am Rathaus 13 
1. Etage, Raum 33 
52538 Selfkant 

Mo.  Fr.: 08:00 - 12:00 Uhr, 
zusätzlich Mo.: 14:00 - 16:00 Uhr und 
Do.: 14:00 - 17:30 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur 
Einsichtnahme erforderlich. 

Gemeinde Swisttal 

Rathaus Gemeinde Swisttal 
Rathausstraße 115 
1.OG, Raum 34 u. 37 
53913 Swisttal-Ludendorf 

Mo., Di., Do. u Fr: 08:00 - 12:00 Uhr, 
zusätzlich: Di. u. Do. 14:00 - 16 Uhr 
Der Ort der Einsichtnahme ist nicht 
barrierefrei. Personen, welche aufgrund 
einer Behinderung diesen Ort nicht 
erreichen können, werden gebeten 
unter der Telefonnummer (02255) 309-
619 eine Möglichkeit der Einsichtnahme 
und eventuell der Abgabe einer 
Stellungnahme zu vereinbaren. 

Gemeinde Waldfeucht 

Stadt Waldfeucht, 
Fachbereich 4 - Bauen 
Lambertusstraße 13, 
Raum 6 
52525 Waldfeucht 

Mo.  Fr.: 08:00 - 12:00 Uhr, zusätzlich 
Mi.: 13:30 - 17:30 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur 
Einsichtnahme erforderlich. 

Gemeinde Vettweiß 

Rathaus der Gemeinde  
Vettweiß, 
Gereonstraße 14,  
EG, Raum 003 
52391 Vettweiß 

Mo - Fr: 08:00 - 12:00 Uhr, 
zusätzlich Dienstag 14:00 - 15:30 Uhr 
und Do: 14:00 - 18:00 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur 
Einsichtnahme erforderlich. 

Gemeinde Weilerswist 

Gemeinde Weilerswist 
Zentrale 
Bonner Straße 29, 
EG, Foyer 
53919 Weilerswist 

Mo - Fr: 08:00 - 12:30 Uhr, 
zusätzlich Mo. u. Do.: 14  16 Uhr  
Di: 14:00 - 18:00 Uhr  
Es ist keine Anmeldung zur 
Einsichtnahme erforderlich. 

Stadt Alsdorf 

Stadt Alsdorf 
A 61 - Amt für Planung und 
Umwelt 
Hubertusstraße 17 
6. Etage, Tafeln vor den Büros 
603 und 604 
52477 Alsdorf 

Mo.  Do.: 08:30 - 12:00 Uhr, 
Fr.: 08.30 -13.00 Uhr 
Mo.: 14.00 -18.00 Uhr 
Di.  Do.: 14.00  15.30 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur 
Einsichtnahme erforderlich. 

Stadt Bad Münstereifel 

Rathaus Bad Münstereifel; 
Aufgrund der 
Hochwasserschäden nutzen 
Sie bitte die Eingangstür in der 
Marktstraße 15. 
Markstraße 15 
2. OG Raum 130 
53902 Bad Münstereifel 

Mo.  Fr.: 08:30 - 12:30 Uhr, 
zusätzlich Do.: 14:00 - 18:00 Uhr 
Es wird um eine vorherige 
Terminabsprache bei Herrn Wassong 
(02253 505-176) oder bei Herrn Metzen 
(0253 505-200) oder per Mail: 
stadtwerke@bad-muenstereifel.de 
gebeten. 

Stadt Baesweiler 

Verwaltungsgebäude,  
gegenüber von der Zentrale 
Grabenstraße 11, 
Riegel A, Etage 1, Flur 
52499 Baesweiler 

Mo.  Fr.: 08:30 - 12:00 Uhr,  
zusätzlich Di.: 14:00 - 17:30 Uhr und 
Do.: 14:00 - 16:00 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur 
Einsichtnahme erforderlich. 

g g

Gemeinde Inden 

Gemeinde Inden 
Rathausplatz 1 
1.OG, Zimmer 122 
52459 Inden 

Mo., Mi., und Fr.: 08:30 - 12:00 Uhr, 
Di.: 14.00 - 16.00 Uhr, 
Do.: 14:00 - 17:30 Uhr 
Es wird um eine vorherige Anmeldung 
bei Herrn Krüger (Tel. 02465 3949; 
skrueger@inden.de) gebeten. 

Gemeinde Merzenich 

Gemeinde Merzenich 
Fachbereich Planen und Bauen 
Valdersweg 1 
2. OG, Raum 18 u. 20 
52399 Merzenich 

Mo., Mi., Do., Fr.: 08:00 - 12:00 Uhr, 
zusätzlich Mo.: 14:00 - 16:30 Uhr, 
Mi.: 14:00 - 16:00 Uhr und 
Do.: 14:00 - 18:00 Uhr 
Di.: geschlossen 
Es ist keine Anmeldung zur 
Einsichtnahme erforderlich. 

Gemeinde Langerwehe 

Gemeinde Langerwehe, 
Bauamt 
Schönthaler Str. 4 
1. Etage, Zimmer 123 
52379 Langerwehe 

Mo.  Fr.: 08:00 - 12:00 Uhr,  
zusätzlich Di.: 14:00 - 16:00 Uhr und  
Do.: 14:00 - 17:45 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur 
Einsichtnahme erforderlich. 

Gemeinde Niederzier 

Gemeinde Verwaltung, 
Abteilung 4, Fachbereich 
Bauen und Planen 
Rathausstraße 8, 
Burggebäude, Untergeschoss 
Raum 3 
52382 Niederzier 

Mo.  Fr.: 08:00 - 12:30 Uhr, 
zusätzlich Di.: 12:30 - 16:00 Uhr und 
Do.: 14:00 - 18:00 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur 
Einsichtnahme erforderlich. 

Gemeinde Nörvenich 

Gemeinde Nörvenich 
Fachbereich Planen und Bauen 
Bahnhofstr. 25,  
1. OG, Zimmer 44 
52388 Nörvenich 

Mo.  Fr.: 09:00 - 15:00 Uhr,  
Es wird um eine telefonische 
Terminabsprache gebeten.  
02426 104-141 o. 
02426 101-139 

Gemeinde Kreuzau 

Rathaus Kreuzau, 
Fachbereich Zentrale Dienste 
Bahnhofstraße 7, 
EG Raum 130 
52372 Kreuzau 

Mo.  Fr.: 08:30 - 12:00 Uhr, 
zusätzlich Di.: 13:30 - 16:00 Uhr und 
Do.: 13:30 - 17:00 Uhr 
Es wird um eine vorherige Anmeldung 
gebeten. 
 
Claudia Heinen, 02422 507-234 

E-Mail: amtsblatt@kreuzau.de 
 

Stadt Düren 

Stadt Düren 
Kaiserplatz 2 - 4, 
Raum 005 
52349 Düren 

Mo.  Mi.: 08:00 - 12:00 Uhr u. 14.00  
16.00 Uhr  
Do.: 08:00 - 12:00 Uhr u. 14:00 - 17:00 
Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur 
Einsichtnahme erforderlich. 

Stadt Jülich 

Tiefbauamt der Stadt  
Jülich, Nebengebäude des 
Neuen Rathauses 
Zimmer 310  
Große Rurstraße 17  
52428 Jülich 

Mo.  Fr.: 08:30 - 12:00 Uhr,  
zusätzlich Do.: 14:00 - 18:00 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur 
Einsichtnahme erforderlich. 

Stadt Linnich 

Stadt Linnich,  
Fachbereich 3 Bauen  
und Planen 
Rurdorfer Str. 64, 
2. Etage Raum 204 
52441 Linnich 

Mo.  Fr.: 8:00 - 12:00 Uhr, zusätzlich 
Do: 14:00 - 18:00 Uhr 
Anmeldung an der Rezeption des 
Rathauses im Erdgeschoss erforderlich 

Stadt Nideggen 

Bauamt Stadt Nideggen 
FB II/SG 3 
Monschauer Str. 2 
52385 Nideggen 

Mo.  Fr.: 08:00  15.30 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur 
Einsichtnahme erforderlich. 

Stadt Stolberg 

Stadtverwaltung Stolberg, 
III/61.1 - Abteilung für  
Stadtentwicklung und Umwelt 
Zweifaller Straße 277, 
2. Etage  
52224 Stolberg 

Mo.  Mi.: 08:00 - 16:00 Uhr,  
Do.: 08:00 - 17:30 Uhr  
Fr.: 08:00 - 12:30 Uhr  
Ein Termin zur Einsichtnahme der 
Unterlagen ist vorab unter 
Stadtentwicklung@stolberg.de zu 
vereinbaren. 

Stadt Mechernich 

Stadtverwaltung Mechernich, 
Fachbereich 2 Stadtentwicklung 
Bergstraße 1 
1. OG, Flur 
53894 Mechernich 

Mo. - Fr: 08:30 - 12:30 Uhr, 
zusätzlich Do: 14:00 - 18:00 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur 
Einsichtnahme erforderlich. 

Stadt Übach-Palenberg 

Stadt Übach-Palenberg, 
Fachbereich Stadtentwicklung 
Rathausplatz 4 
Etage: C 2, Raum C 2.02 
52531 Übach-Palenberg 

Mo., Di., Mi., Do.: 09:00 - 12:00 Uhr, 
oder nach Vereinbarung 
Es wird um eine vorherige Anmeldung 
(d.mohr@uebach-palenberg.de; Tel.: 
02451 9796118) gebeten. 

Stadt Wassenberg 

Fachbereich 6  
"Planen und Bauen"  
der Stadt Wassenberg 
Roermonder Straße 25 - 27, 
Zimmer N02/N06 
41849 Wassenberg 

Mo.  Fr.: 08:00 - 12:00 Uhr, 
zusätzlich Mo: 14:00 - 16:00 Uhr, 
Di: 14:00 - 16:00 Uhr und 
Do: 14:00 - 16:00 Uhr  
Es ist keine Anmeldung zur 
Einsichtnahme erforderlich. 

Stadt Würselen 

Stadt Würselen 
A 61 Planungsamt 
Rathaus Morlaixplatz 1 
5. Ebene  
52146 Würselen 

Mo.  Fr.: 07:30  12:30 Uhr,  
Mo u. Mi: 14:00  16:00 Uhr, 
Di u. Do: 14:00  18:00 Uhr 
Bitte um vorherige Anmeldung bei 
stadtplanung@wuerselen.de oder unter 
der Telefonnummer 02405 - 67 6101. 

Stadt Zülpich 

Stadt Zülpich 
Team 401 
Markt 21,  
2. OG, Raum 211 
53909 Zülpich 

Mo.  Fr.: 08:30 - 12:30 Uhr, 
zusätzlich Do: 14:00 - 17:30 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur 
Einsichtnahme erforderlich. 

Stadt Eschweiler 

Stadt Eschweiler 
Fachbereich für Tiefbau, 
Grünflächen und 
Baubetriebshof 
Johannes-Rau-Platz 1 
4. Etage Raum 450 
52249 Eschweiler 

Mo.  Mi.: 08:00 - 15:30 Uhr 
Do.: 08:00 - 18:00 Uhr 
Fr.: 08:00 - 12:30 Uhr 
Es wird um eine telefonische 
Terminabsprache gebeten bei Frau 
Martina Quilitz 
martina.quilitz@eschweiler.de 
Tel: 02403 71-437 oder bei 
HerrnGino Chico 
gino.chico@eschweiler.de 
Tel: 02403 71-717. 

Stadt Euskirchen 

Stadtverwaltung  
Euskirchen, 
Fachbereich 9, Abteilung 
Planung 
Kölner Straße 75 
EG, Information 
53879 Euskirchen 

Mo., Mi, Fr.: 08:30 - 12:30 Uhr 
Di. und Do.: 08:30 - 16:30 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur 
Einsichtnahme erforderlich. 

Stadt Geilenkirchen 

Bürgerbüro der  
Stadt Geilenkirchen 
Markt 9 
52511 Geilenkirchen 

Mo., Di.: 8:00 - 12:30 Uhr, 
Mi.: 08:00 - 12:30 Uhr und 
14:00 - 16:30 Uhr 
Do.: 08:00  12:30 u. 14:00  16:30 Uhr 
Fr.: 08:00  12.30 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur 
Einsichtnahme erforderlich. 

Stadt Heinsberg 

Stadt Heinsberg,  
Amt für Stadtentwicklung  
und Bauverwaltung 
Apfelstraße 60, 
6. Etage, Raum 604 
52525 Heinsberg 

Mo.  Fr.: 08:00 - 12:30 Uhr,  
zusätzlich Mo.: 14:00 - 17:00 Uhr und 
Do.: 14:00 - 16:00 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur 
Einsichtnahme erforderlich. 

Stadt Herzogenrath 

Stadtverwaltung Herzogenrath; 
Haupt- und Personalamt, Abt. 
101 
Zentrale Dienste 
Rathausplatz 1, 
2. Etage, Raum 221 
52134 Herzogenrath 

Mo.  Do.: 08:30 - 12:30 Uhr,  
zusätzlich Mo - Di: 14:00 - 15:30 Uhr, 
Do.: 14:00 - 17:30 Uhr und  
Fr.: 08:30 - 12:00 Uhr 
Es wird um eine vorherige Anmeldung 
unter 02406/83-235 gebeten. 

Stadt Hückelhoven 

Amt für Stadtplanung 
und Liegenschaften 
Rathausplatz 1,  
3. Etage, Raum 3.10 
41836 Hückelhoven 

Mo.  Fr.: 08:30 - 12:00 Uhr,  
zusätzlich Mo.: 14:00 - 16:00 Uhr und 
Do.: 14:00 - 17:30 Uhr 

Fortsetzung auf S. 4
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Die wasserrechtliche Erlaubnis wird dem Träger des Vorhabens, denje-
nigen, über deren Einwendungen entschieden worden ist, und den
Vereinigungen, über deren Stellungnahmen entschieden worden ist,
zugestellt.
Die wasserrechtliche Erlaubnis gilt mit dem Ende der Auslegungsfrist
gegenüber den übrigen Betroffenen als zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 4
VwVfG NRW).
Bis zum Ablauf der Rechtsbehelfsfrist kann die wasserrechtliche Er-
laubnis von den Betroffenen und von denjenigen, die Einwendungen
erhoben haben, schriftlich oder elektronisch bei der

Bezirksregierung Bezirksregierung Bezirksregierung Bezirksregierung Bezirksregierung ArnsbergArnsbergArnsbergArnsbergArnsberg
Abteilung 6 Bergbau und Energie in NRWAbteilung 6 Bergbau und Energie in NRWAbteilung 6 Bergbau und Energie in NRWAbteilung 6 Bergbau und Energie in NRWAbteilung 6 Bergbau und Energie in NRW,,,,, Dezernat 61, Dezernat 61, Dezernat 61, Dezernat 61, Dezernat 61,

Josef-Schregel-Straße 21Josef-Schregel-Straße 21Josef-Schregel-Straße 21Josef-Schregel-Straße 21Josef-Schregel-Straße 21
52349 Düren52349 Düren52349 Düren52349 Düren52349 Düren

oderoderoderoderoder
wwwwwasserwirtschaft-brasserwirtschaft-brasserwirtschaft-brasserwirtschaft-brasserwirtschaft-braunkaunkaunkaunkaunkohle@brohle@brohle@brohle@brohle@bra.nrwa.nrwa.nrwa.nrwa.nrw.de.de.de.de.de

angefordert werden.
Der verfügende Teil der wasserrechtlichen Erlaubnis lautet:
Der RWE Power AG, RWE Platz 2 in 45141 Essen wird die mit Schreiben
vom 30. Januar 2024 beantragte wasserrechtliche Erlaubnis für die
Fortführung der Sümpfung für den weiteren Betrieb des Braunkohlen-
tagebaus Inden zum Zwecke insbesondere der Standsicherheit von
Böschungen und Sohlen, unter folgenden Maßgaben erteilt:
1.11.11.11.11.1
Die Erlaubnis beinhaltet die Befugnis, Grundwasser aus den durchläs-Die Erlaubnis beinhaltet die Befugnis, Grundwasser aus den durchläs-Die Erlaubnis beinhaltet die Befugnis, Grundwasser aus den durchläs-Die Erlaubnis beinhaltet die Befugnis, Grundwasser aus den durchläs-Die Erlaubnis beinhaltet die Befugnis, Grundwasser aus den durchläs-
sigen Bereichen der Horizonte OSTWsigen Bereichen der Horizonte OSTWsigen Bereichen der Horizonte OSTWsigen Bereichen der Horizonte OSTWsigen Bereichen der Horizonte OSTW,,,,, 9B 9B 9B 9B 9B,,,,, 8, 8, 8, 8, 8, 7 (A/ C /E), 7 (A/ C /E), 7 (A/ C /E), 7 (A/ C /E), 7 (A/ C /E), 6D 6D 6D 6D 6D,,,,, 6B 6B 6B 6B 6B,,,,, 2-5, 2-5, 2-5, 2-5, 2-5,
04-09,04-09,04-09,04-09,04-09, innerhalb der in  innerhalb der in  innerhalb der in  innerhalb der in  innerhalb der in Anlage 2 zu diesem Bescheid festgelegtenAnlage 2 zu diesem Bescheid festgelegtenAnlage 2 zu diesem Bescheid festgelegtenAnlage 2 zu diesem Bescheid festgelegtenAnlage 2 zu diesem Bescheid festgelegten
Entnahmebereiche mittels Brunnen zu entnehmen, zutage zu fördernEntnahmebereiche mittels Brunnen zu entnehmen, zutage zu fördernEntnahmebereiche mittels Brunnen zu entnehmen, zutage zu fördernEntnahmebereiche mittels Brunnen zu entnehmen, zutage zu fördernEntnahmebereiche mittels Brunnen zu entnehmen, zutage zu fördern
und abzuleiten.und abzuleiten.und abzuleiten.und abzuleiten.und abzuleiten.
1.21.21.21.21.2
Die maximal zulässige Entnahmemenge beträgt 67 Mio. m³/a.Die maximal zulässige Entnahmemenge beträgt 67 Mio. m³/a.Die maximal zulässige Entnahmemenge beträgt 67 Mio. m³/a.Die maximal zulässige Entnahmemenge beträgt 67 Mio. m³/a.Die maximal zulässige Entnahmemenge beträgt 67 Mio. m³/a.
1.31.31.31.31.3
Die Grundwasserabsenkung ist so zu betreiben, dass eine ausreichen-Die Grundwasserabsenkung ist so zu betreiben, dass eine ausreichen-Die Grundwasserabsenkung ist so zu betreiben, dass eine ausreichen-Die Grundwasserabsenkung ist so zu betreiben, dass eine ausreichen-Die Grundwasserabsenkung ist so zu betreiben, dass eine ausreichen-
de Standsicherheit der de Standsicherheit der de Standsicherheit der de Standsicherheit der de Standsicherheit der TTTTTagebauböschungen und der agebauböschungen und der agebauböschungen und der agebauböschungen und der agebauböschungen und der ArbeitsebenenArbeitsebenenArbeitsebenenArbeitsebenenArbeitsebenen
einschließlich des Liegenden des einschließlich des Liegenden des einschließlich des Liegenden des einschließlich des Liegenden des einschließlich des Liegenden des TTTTTagebaus gewährleistet ist.agebaus gewährleistet ist.agebaus gewährleistet ist.agebaus gewährleistet ist.agebaus gewährleistet ist. Die Die Die Die Die
Entwässerungsmaßnahmen sind örtlich und zeitlich so durchzuführen,Entwässerungsmaßnahmen sind örtlich und zeitlich so durchzuführen,Entwässerungsmaßnahmen sind örtlich und zeitlich so durchzuführen,Entwässerungsmaßnahmen sind örtlich und zeitlich so durchzuführen,Entwässerungsmaßnahmen sind örtlich und zeitlich so durchzuführen,
dass für das jeweilige dass für das jeweilige dass für das jeweilige dass für das jeweilige dass für das jeweilige Absenkungsziel nur das geringstmögliche Absenkungsziel nur das geringstmögliche Absenkungsziel nur das geringstmögliche Absenkungsziel nur das geringstmögliche Absenkungsziel nur das geringstmögliche VVVVVororororor-----
ratsvolumen an Grundwasser entfernt wird.ratsvolumen an Grundwasser entfernt wird.ratsvolumen an Grundwasser entfernt wird.ratsvolumen an Grundwasser entfernt wird.ratsvolumen an Grundwasser entfernt wird.
1.41.41.41.41.4
Die sofortige Die sofortige Die sofortige Die sofortige Die sofortige VVVVVollziehung der unter Ziffer 1 genannten Erlaubnis wirdollziehung der unter Ziffer 1 genannten Erlaubnis wirdollziehung der unter Ziffer 1 genannten Erlaubnis wirdollziehung der unter Ziffer 1 genannten Erlaubnis wirdollziehung der unter Ziffer 1 genannten Erlaubnis wird

gemäß § 80 gemäß § 80 gemäß § 80 gemäß § 80 gemäß § 80 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 Satz 1 Nr 2 Satz 1 Nr 2 Satz 1 Nr 2 Satz 1 Nr 2 Satz 1 Nr..... 4  4  4  4  4 VVVVVerwerwerwerwerwaltungsgerichtsordnung (VwGO)altungsgerichtsordnung (VwGO)altungsgerichtsordnung (VwGO)altungsgerichtsordnung (VwGO)altungsgerichtsordnung (VwGO)
angeordnet.angeordnet.angeordnet.angeordnet.angeordnet.
Wesentliche Rechtsgrundlagen
Der Bescheid ergeht insbesondere aufgrund folgender Rechtsvorschrif-
ten:
• Wasserhaushaltsgesetz (WHG) - vom 31.07.2009 (BGBl. I 2009 S.

2585), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 22.
Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 409).

• Landeswassergesetz (LWG) vom 16.07.2016 (GV. NW. 1995 S. 926),
neu gefasst durch Artikel 1 des Gesetzes vom 8. Juli 2016 (GV.
NRW. S. 559), in Kraft getreten am 16. Juli 2016; zuletzt geändert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 17. Dezember 2021 (GV. NRW. S.
1470).

• Zuständigkeitsverordnung Umweltschutz (ZustVU) vom 03.02.2015
Anlage Verzeichnis Anhang II, lfd. Nr. 2 Wasserrecht, zuletzt geän-
dert durch Verordnung vom 21. Mai 2019 (GV. NRW. S. 233), in
Kraft getreten am 1. Juni 2019.

• Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBl. I S. 94),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. März 2023
(BGBl. 2023 I Nr. 88).

• Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), zuletzt geändert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Juli 2024 (BGBl. I S. 236).

Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG
NRW) in der Neufassung vom 12. November 1999, zuletzt geändert
• Planungssicherstellungsgesetz vom 20. Mai 2020 (BGBl. I S. 1041),

zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Dezember
2023 (BGBl. 2023 I Nr. 344).

• Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542),
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8. Dezember
2022 (BGBl. I S. 2240).

Die genannten Gesetze und Verordnungen sind in der jeweils aktuel-
len Fassung angewendet worden.
Die Rechtsbehelfsbelehrung des Beschlusses lautet:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Klage bei dem Oberverwaltungsgericht für das Land Nordrhein-
Westfalen, Aegidiikirchplatz 5, 48143 Münster erhoben werden.
Im Auftrag:
André Küster

8. Sitzung des Betriebsausschusses der Stadt Mechernich
am 08.07.2025
Am Dienstag, dem 8. Juli 2025Am Dienstag, dem 8. Juli 2025Am Dienstag, dem 8. Juli 2025Am Dienstag, dem 8. Juli 2025Am Dienstag, dem 8. Juli 2025, findet im Ratssaal der Stadtverwal-Ratssaal der Stadtverwal-Ratssaal der Stadtverwal-Ratssaal der Stadtverwal-Ratssaal der Stadtverwal-
tung Mechernich (Raum 205,tung Mechernich (Raum 205,tung Mechernich (Raum 205,tung Mechernich (Raum 205,tung Mechernich (Raum 205, 2. 2. 2. 2. 2. OG), OG), OG), OG), OG), Bergstr Bergstr Bergstr Bergstr Bergstraße 1,aße 1,aße 1,aße 1,aße 1, 53894 Mecher 53894 Mecher 53894 Mecher 53894 Mecher 53894 Mecher-----
nich,nich,nich,nich,nich, die 8. Sitzung des Betriebsausschusses der Stadt Mechernich
statt.

TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
a)a)a)a)a) öffentliche Sitzungöffentliche Sitzungöffentliche Sitzungöffentliche Sitzungöffentliche Sitzung        Beginn: 17:00 Uhr       Beginn: 17:00 Uhr       Beginn: 17:00 Uhr       Beginn: 17:00 Uhr       Beginn: 17:00 Uhr
1. Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die Sitzung am

19.11.2024 - öffentlicher Teil -
2. Vortrag der Landwirtschaftskammer NRW zum Thema Kooperati-

on Landwirtschaft - Arbeitskreis Gewässerschutz
3. Das Mahnwesen für die Stadtwerke
4. Neufassung der Satzung über die öffentliche Wasserversorgung

und den Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage in
der Stadt Mechernich vom 24.11.1981

5. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
6. Mitteilungen und Anfragen
b)b)b)b)b) nichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzung Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: im  im  im  im  im Anschluss an den öffentli-Anschluss an den öffentli-Anschluss an den öffentli-Anschluss an den öffentli-Anschluss an den öffentli-

chen Sitzungsteilchen Sitzungsteilchen Sitzungsteilchen Sitzungsteilchen Sitzungsteil
1. Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die Sitzung am

19.11.2024 - nichtöffentlicher Teil -

2. Prüfung des Jahresabschlusses 2024 des Eigenbetriebes „Stadt-
werke Mechernich“ - Benennung eines Prüfers gem. § 5 Abs. 5
Eigenbetriebsverordnung NW

3. Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung - Beauftragung
für die Lieferung und den Wechsel der in 2025 zu wechselnden
Kundenwasserzähler

4. Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung - Beauftragung
zur Materialbestellung für Bauhof Stadtwerk Trinkwasserversor-
gung in 2025

5. Kanalsanierung in der Ortslage Mechernich, Teilgebiet 3; hier:
Auftragsvergabe

6. Mitteilungen und Anfragen
Mechernich, den 16.06.2025

gez.
Björn Wassong

(Ausschussvorsitzender)
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich www.mechernich.de/rathaus-und-politik/dienst-
leistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-und-buer-
gerbeteiligungen veröffentlicht.
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2. Sitzung des Wahlausschusses der Stadt Mechernich
am 10. Juli 2025
Am Donnerstag, dem 10. Juli 2025Donnerstag, dem 10. Juli 2025Donnerstag, dem 10. Juli 2025Donnerstag, dem 10. Juli 2025Donnerstag, dem 10. Juli 2025, findet im Ratssaal der Stadtverwal-Ratssaal der Stadtverwal-Ratssaal der Stadtverwal-Ratssaal der Stadtverwal-Ratssaal der Stadtverwal-
tung Mechernich (Raum 205,tung Mechernich (Raum 205,tung Mechernich (Raum 205,tung Mechernich (Raum 205,tung Mechernich (Raum 205, 2. 2. 2. 2. 2. OG), OG), OG), OG), OG), Bergstr Bergstr Bergstr Bergstr Bergstraße 1,aße 1,aße 1,aße 1,aße 1, 53894 Mecher 53894 Mecher 53894 Mecher 53894 Mecher 53894 Mecher-----
nichnichnichnichnich, die 2. Sitzung des Wahlausschusses der Stadt Mechernich statt.
Beginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 Uhr
Die Sitzung ist öffentlich. Jedermann hat Zutritt zu der Sitzung.Die Sitzung ist öffentlich. Jedermann hat Zutritt zu der Sitzung.Die Sitzung ist öffentlich. Jedermann hat Zutritt zu der Sitzung.Die Sitzung ist öffentlich. Jedermann hat Zutritt zu der Sitzung.Die Sitzung ist öffentlich. Jedermann hat Zutritt zu der Sitzung.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1.1.1.1.1. Verpflichtung der Beisitzerinnen/Beisitzer des Wahlausschusses

der Stadt Mechernich für die Kommunalwahlen 2025 gemäß § 6
Abs. 3 Kommunalwahlordnung (KWahlO)

2.2.2.2.2. Bekanntgabe der Niederschrift über die 1. Sitzung des Wahlaus-
schusses der Stadt Mechernich am 25. November 2024

3.3.3.3.3. Prüfung und Entscheidung über die Zulassung der eingereichten
Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeis-
terin und der Vertretung der Stadt Mechernich am 14. September

2025 gemäß § 18 Abs. 3 und § 46 b des Gesetzes über die
Kommunalwahlen im Lande Nordrhein-Westfalen (Kommunalwahl-
gesetz - KWahlG NRW)

4.4.4.4.4. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
5.5.5.5.5. Mitteilungen und Anfragen
Mechernich, den 20. Juni 2025
DER WAHLLEITER
gez.
Dr. Hans-Peter Schick
(Bürgermeister)
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-
politik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-
bekanntmachungen-und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.

1. Haushaltssatzung der Stadt Mechernich
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.
NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 1.
Dezember 2021 (GV. NRW. S. 1353), in Kraft getreten am 1. Januar
2022, hat der Rat der Stadt Mechernich mit Beschluss vom 29. April
2025 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025, der die für die Erfüllung
der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu
leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächti-
gungen enthält, wird
im ErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplan mit
dem Gesamtbetrag der Erträge auf            72.834.064 Euro

dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf            78.541.729 Euro

abzüglich globaler Minderaufwand von            -1.504.847 Euro

somit auf            77.036.882 Euro
im FinanzplanFinanzplanFinanzplanFinanzplanFinanzplan mit
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätig-

keit auf            65.209.540 Euro
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstä-

tigkeit auf            70.478.834 Euro
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit

auf           17.852.790 Euro
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit

auf            39.156.034 Euro
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

auf            23.217.991 Euro
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

auf  5.595.308 Euro
festgesetzt.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite deren Kredite deren Kredite deren Kredite deren Kredite deren Aufnahme für InvestitionenAufnahme für InvestitionenAufnahme für InvestitionenAufnahme für InvestitionenAufnahme für Investitionen
erforderlich ist,
wird auf            22.105.948 Euro
festgesetzt.

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
Der Gesamtbetrag der VVVVVerpflichtungsermächtigungenerpflichtungsermächtigungenerpflichtungsermächtigungenerpflichtungsermächtigungenerpflichtungsermächtigungen, der zur Leis-
tung von Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist,
wird auf            16.203.017 Euro
festgesetzt.

§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4

Die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage aufgrund des voraus-
sichtlichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 4.202.817 EUR
festgesetzt.

§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
Der Höchstbetrag der KrediteKrediteKrediteKrediteKredite,,,,, die zur Liquiditätssicherung die zur Liquiditätssicherung die zur Liquiditätssicherung die zur Liquiditätssicherung die zur Liquiditätssicherung in Anspruch
genommen werden dürfen, wird auf                        35.000.000 Euro
festgesetzt.

§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
Die Steuersätze für die GemeindesteuernSteuersätze für die GemeindesteuernSteuersätze für die GemeindesteuernSteuersätze für die GemeindesteuernSteuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushalts-
jahr 2025 wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
1.1 für die Land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)

auf 463 v.H.
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 595 v.H.
2. Gewerbesteuer auf 498 v.H.
Die Angabe der Steuersätze in der Haushaltssatzung hat nur deklara-
torische Bedeutung, da die Hebesätze in der Satzung über die Festset-
zung der Hebesätze für die Realsteuern der Stadt Mechernich (Hebe-
satzsatzung) festgelegt werden.

§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7
Soweit im Stellenplan kw-Vermerke (künftig wegfallend) angebracht
sind, dürfen freiwerdende Stellen dieser Besoldungs-, Vergütungs-
oder Lohngruppe nicht mehr besetzt werden.
Die im Stellenplan angebrachten ku-Vermerke (künftig umzuwandeln)
haben folgende Wirkung:
a) Soweit es sich um ku-Vermerke nach der Stellenobergrenzenver-

ordnung - StOV Gem - i.d.F. vom 25.9.1996 handelt, ist jede zweite
freiwerdende Beamtenstelle in eine Stelle der nächst niedrigeren
Besoldungsgruppe umzuwandeln.

b) Bei den übrigen von einem ku-Vermerk betroffenen Stellen ist
jede freiwerdende Stelle in eine Stelle einer niedrigeren Besol-
dungs-, Vergütungs- oder Lohngruppe umzuwandeln.

Beamte können mit Rückwirkung von höchstens drei Monaten in die
höhere Planstelle eingewiesen werden, soweit die während dieser
Zeit die Obliegenheiten des verliehenen Amtes oder eines gleicharti-
gen Amtes tatsächlich wahrgenommen haben und die Planstellen, in
die sie eingewiesen werden, besetzbar waren.

§ 8§ 8§ 8§ 8§ 8
1. Erheblich im Sinne des § 83 Abs. 2 GO NW sind über- und außerplan-
mäßige Aufwendungen und Auszahlungen, wenn sie bei einer Bu-
chungsstelle (Konto-Kostenstellen-Kombination)
a) bei Aufwendungen und Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätig-

keit 20 v.H. des jeweiligen Haushaltsansatzes, mindestens jedoch
den Betrag von 10.000 EUR

Fortsetzung auf S. 6
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und
b) bei Auszahlungen für Investitionstätigkeit den Betrag von 25.000

EUR übersteigen.
2. Als erheblich im Sinne des § 81 Absatz 2 Nr. 1 b) gilt eine Abweichung
von 50 % zum geplanten Ergebnis.
3. Ansonsten gelten als unerheblich ohne Rücksicht auf die Höhe folgen-
de über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen:
a) Aufwendungen und Auszahlungen im Personalbereich, die auf ge-

setzlicher oder tariflicher Grundlage beruhen,
b) Rücklagenzuführungen zur Sicherung zweckgebundener Mittel,
c) Aufwendungen und Auszahlungen, die sich auf inneren Verrech-

nungsverkehr oder Jahresabschlussbuchungen (insb. Abschreibun-
gen und Rückstellungsabwicklungen) beziehen.

4. Als geringfügig im Sinne des § 81 Absatz 3 Ziffer 1 GO NRW gelten
Auszahlungen und Aufwendungen für geringfügige Investitionen und
Instandsetzungen an Bauten, die unabweisbar sind, deren voraus-
sichtliche Gesamtkosten nicht mehr als 50.000 Euro betragen.
5. Für die gem. § 21KomHVO festgelegten Budgets gelten folgende
Deckungsregeln:
a) Zweckgebundene Mehrerträge berechtigen zu Mehraufwendun-

gen bei der entspr. Aufwandsposition.
b) Im Übrigen dürfen alle sonstigen Mehrerträge grundsätzlich zu

Mehraufwendungen innerhalb des Budgets verwendet werden.
c) Aufwandspositionen innerhalb eines Budgets sind gegenseitig

deckungsfähig.
d) Diese Deckungsregeln gelten auch für Ein- und Auszahlungen für

Investitionen.
6. Für die gem. § 22 Absatz 1 KomHVO zum Jahresende zu bildende
Ermächtigungsübertragungen gelten folgende Grundsätze: ?
a) Die Art und Höhe der Ermächtigungsübertragungen ergibt sich aus

dem Anhang zur Jahresrechnung.
b) Ermächtigungen für Aufwendungen und damit verbundenen Aus-

zahlungen aus der laufenden Verwaltungstätigkeit bleiben bis
zum Ende des folgenden Haushaltsjahres verfügbar.

c) Ermächtigungen für Auszahlungen für Investitionen bleiben bis zur
Fälligkeit der letzten Zahlung für Ihren Zweck verfügbar.

Mechernich, den 30. April 2025
gez.
Dr. Schick
(Bürgermeister)
gez.
Claßen
(Kämmerer)
2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haus-
haltsjahr 2025 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die Haus-
haltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 Abs. 5 GO NW dem
Landrat als untere staatliche Verwaltungsbehörde in Euskirchen mit
Schreiben vom 8. Mai 2025 angezeigt worden.
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme bis zum Ende der Ausle-
gung des Jahresabschlusses 2025 gem. § 96 Abs. 2 GO NW im Rathaus,
2. OG, Zimmer 251, während der Bürostunden öffentlich aus und ist
unter der Adresse www.mechernich.de im Internet verfügbar.
Mechernich, 10. Juni 2025.
gez.
Dr. Schick
(Bürgermeister)
gez.
Claßen
(Kämmerer)

Chorchronik für die Nachwelt

Abordnung des MechernicherAbordnung des MechernicherAbordnung des MechernicherAbordnung des MechernicherAbordnung des Mechernicher
Männergesangvereins hat Objek-Männergesangvereins hat Objek-Männergesangvereins hat Objek-Männergesangvereins hat Objek-Männergesangvereins hat Objek-
te aus dem Sangesleben und di-te aus dem Sangesleben und di-te aus dem Sangesleben und di-te aus dem Sangesleben und di-te aus dem Sangesleben und di-
verse Unterlagen ans städtischeverse Unterlagen ans städtischeverse Unterlagen ans städtischeverse Unterlagen ans städtischeverse Unterlagen ans städtische
Archiv übergebenArchiv übergebenArchiv übergebenArchiv übergebenArchiv übergeben

Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Ein Beitragsbuch von
1948 liegt auf dem Tisch im Rats-
saal. Daneben eine Fahne, Stem-
pel, Aktenordner und diverse Bü-
cher. Es sind Objekte und Unter-

lagen aus dem Vereinsleben des
Mechernicher Männergesangver-
eins von 1863, der sich im Jubilä-
umsjahr 2023 aufgelöst hatte.
Eine siebenköpfige Abordnung der

einstigen Sangesschar ist an die-
sem Juni-Morgen ins Rathaus ge-
kommen, damit all diese Dinge
der Nachwelt erhalten bleiben.
Denn sie wandern nun ins Archiv

Historische Dokumente und Gegenstände des MännergesangvereinsHistorische Dokumente und Gegenstände des MännergesangvereinsHistorische Dokumente und Gegenstände des MännergesangvereinsHistorische Dokumente und Gegenstände des MännergesangvereinsHistorische Dokumente und Gegenstände des Männergesangvereins
1863 Mechernich wurden jetzt ans Archiv übergeben. Mit dabei Manu-1863 Mechernich wurden jetzt ans Archiv übergeben. Mit dabei Manu-1863 Mechernich wurden jetzt ans Archiv übergeben. Mit dabei Manu-1863 Mechernich wurden jetzt ans Archiv übergeben. Mit dabei Manu-1863 Mechernich wurden jetzt ans Archiv übergeben. Mit dabei Manu-
ela Holtmeier (v.l.), Ralf Claßen, Michael Sander, Stephan Meyer, Toniela Holtmeier (v.l.), Ralf Claßen, Michael Sander, Stephan Meyer, Toniela Holtmeier (v.l.), Ralf Claßen, Michael Sander, Stephan Meyer, Toniela Holtmeier (v.l.), Ralf Claßen, Michael Sander, Stephan Meyer, Toniela Holtmeier (v.l.), Ralf Claßen, Michael Sander, Stephan Meyer, Toni
Salmon, Werner Zeyen, Günter Werner, Walter W. Wolfgarten, WernerSalmon, Werner Zeyen, Günter Werner, Walter W. Wolfgarten, WernerSalmon, Werner Zeyen, Günter Werner, Walter W. Wolfgarten, WernerSalmon, Werner Zeyen, Günter Werner, Walter W. Wolfgarten, WernerSalmon, Werner Zeyen, Günter Werner, Walter W. Wolfgarten, Werner
Beck und Hubert Weiermann.Beck und Hubert Weiermann.Beck und Hubert Weiermann.Beck und Hubert Weiermann.Beck und Hubert Weiermann.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Das Beitragsbuch von 1948, eine schwere Messingplatte zum 125-jäh-Das Beitragsbuch von 1948, eine schwere Messingplatte zum 125-jäh-Das Beitragsbuch von 1948, eine schwere Messingplatte zum 125-jäh-Das Beitragsbuch von 1948, eine schwere Messingplatte zum 125-jäh-Das Beitragsbuch von 1948, eine schwere Messingplatte zum 125-jäh-
rigen Bestehen, der Vereinsstempel sowie diverse andere Gegenständerigen Bestehen, der Vereinsstempel sowie diverse andere Gegenständerigen Bestehen, der Vereinsstempel sowie diverse andere Gegenständerigen Bestehen, der Vereinsstempel sowie diverse andere Gegenständerigen Bestehen, der Vereinsstempel sowie diverse andere Gegenstände
und Unterlagen wurden jetzt an das Archiv übergeben.und Unterlagen wurden jetzt an das Archiv übergeben.und Unterlagen wurden jetzt an das Archiv übergeben.und Unterlagen wurden jetzt an das Archiv übergeben.und Unterlagen wurden jetzt an das Archiv übergeben.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress
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der Stadt Mechernich und sind
dann für Jedermann zugänglich.
Auch wenn es eigentlich ein trau-
riger Anlass ist, ist die Laune recht
gut im Rathaus. Das Schwelgen in
schönen Erinnerungen überwiegt.
Zu Hochzeiten hatte der Verein
mitunter 120 Sänger. „Die waren
aber nie gleichzeitig bei der Pro-
be“, erzählt Toni Salmon lächelnd.
Der 90-Jährige nennt auch den
Grund: „Viele Sänger waren Berg-
leute, arbeiteten in drei Schich-
ten und so musste zu unterschied-
lichen Zeiten geprobt werden.“
Als der MGV im Jahre 1863 ge-
gründet wurde, hatte Mechernich
gerade mal 450 Einwohner, dann
expandierten Bleierzabbau und
Bevölkerung gleichermaßen. Das
kulturelle Angebot wuchs mit, der
MGV wurde gegründet und hatte
Erfolg. Drei Kriege hat der Chor
überstanden, war zuletzt der äl-
teste Verein der Stadt. Doch der
schleichende Mitgliederschwund
ließ sich auf Dauer nicht aufhalten.
Vereinsvermögen für einen gutenVereinsvermögen für einen gutenVereinsvermögen für einen gutenVereinsvermögen für einen gutenVereinsvermögen für einen guten
ZweckZweckZweckZweckZweck
Die Liquidatoren Michael Sander und
Werner Zeyen übergaben nun mit
ihren Sangesbrüdern Toni Salmon,
Walter W. Wolfgarten, Werner Beck,

Hubert Weidmann und Günter Wer-
ner die historischen Dokumente und
Gegenstände an das Stadtarchiv.
Zuvor hatten sie bereits das verblie-
bene Vereinsvermögen gespendet.
„Gemäß unserer Satzung wurde das
Geld an die Mechernich-Stiftung ge-
spendet“, erläuterte Michael San-
der, der daran erinnerte, dass die
erste Satzung im Gründungsbuch fein
säuberlich mit der Hand aufgeschrie-
ben wurde.
Während er im Vorfeld der Über-
gabe in den Unterlagen gestöbert
habe, sei ein Name immer wieder
aufgetaucht: der des in diesem Jahr
verstorbenen Sangesbruders Fried-
rich Hunsicker. „Was dieser Mann
für den Verein geleistet hat, ist
wirklich beeindruckend“, sagt Mi-
chael Sander. Hunsicker war nicht
nur Soldat und Kommunalpolitiker,
sondern auch engagierter Vorstand
im MGV, im Bergbaumuseum und
in anderen Vereinen.
So hat er auch an einem Buch mit-
gewirkt, das einen weiteren San-
gesbruder ehrt. Denn der Männer-
gesangverein hat mit seinen ge-
sammelten Werken Heinrich Hei-
denthal, einem langjährigen Mit-
glied ein bleibendes Denkmal ge-
setzt. „Tief in seiner Heimat ver-

wurzelt beschrieb er die Schönheit
der Eifel und insbesondere seines
Heimatortes Mechernich oder glos-
sierte - oft mit hintergründigem
Humor - das Geschehen in seiner
Umwelt, vielfach auch in Mundart“,
heißt es im Vorwort des Werks, das
nun auch ins Archiv der Stadt wan-
dert. Über 50 Jahre habe Heinrich
Heidenthal als aktiver Sänger in
unseren Reihen tatkräftig mitge-
wirkt und dabei auch die Geschicke
des Vereins in wesentlichen Dingen
mitgeprägt, ließt man dort.
Geprägt wurde das Vereinsleben
auch durch die ein oder andere
Konzertreise, die die Sänger bis
nach Wien führte, wo sie im Ste-
phansdom eine Deutsche Messe
sangen, sowie nach Salzburg, wo
eine besonders schöne Erinnerung
entstand: „Nach der Messe kam
ein österreichischer Priester zu
mir und sagte, er habe noch nie
einen deutschen Chor die Katsch-
taler Messe so toll singen hören“,
berichtet Toni Salmon.
Walter W. Wolfgarten erinnert sich
an den Abend nach dem Konzert in
Wien, als sie in eine Kneipe ein-
kehrten: „Dort erzählten Leute an
einem Nachbartisch, dass sie ge-
rade ein wundervolles Konzert im

Stephansdom gehört hätten - von
einem deutschen Chor. Das war
schon ein besonderer Moment.“
Lebendige ErinnerungskulturLebendige ErinnerungskulturLebendige ErinnerungskulturLebendige ErinnerungskulturLebendige Erinnerungskultur
Archivar Stephan Meyer, der die
Übergabe ebenso begleitete wie
Manuela Holtmeier, Teamleiterin
Bürgermeisterbüro und Politik, freut
sich, dass das Kapitel des MGV nun
im Stadtarchiv weiterlebt. Auch Käm-
merer und Dezernent Ralf Claßen
hat einen ganz persönlichen Bezug
zum Verein: „Mein früherer Chef
Horst Müller war aktives Mitglied
im Männergesangverein - und viele
Themen, die bei den Chorproben be-
sprochen wurden, fanden später ih-
ren Weg ins Rathaus. Der MGV war
somit nicht nur musikalisch, sondern
auch gesellschaftlich ein wichtiger
Akteur in Mechernich.“
Und obwohl der offizielle Chorbe-
trieb eingestellt ist, bleibt die
Gemeinschaft bestehen: Die ehe-
maligen Sänger treffen sich
weiterhin freitags zum Stamm-
tisch im Rathaus-Bistro. „Wir sind
vielleicht nicht mehr laut zu hö-
ren - aber immer noch da“, sagen
sie mit einem Lächeln. Die Chor-
geschichte bleibt - im Archiv und
im Herzen der Stadt.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Von A wie AC/DC bis Y wie Yps-Heft

Mechernich freut sich auf seinMechernich freut sich auf seinMechernich freut sich auf seinMechernich freut sich auf seinMechernich freut sich auf sein
Brunnen- und Stadtfest am Brunnen- und Stadtfest am Brunnen- und Stadtfest am Brunnen- und Stadtfest am Brunnen- und Stadtfest am WWWWWo-o-o-o-o-
chenende 9./10.chenende 9./10.chenende 9./10.chenende 9./10.chenende 9./10.     August - Musi-August - Musi-August - Musi-August - Musi-August - Musi-
kalisches Feuerwerk mit Dieterkalisches Feuerwerk mit Dieterkalisches Feuerwerk mit Dieterkalisches Feuerwerk mit Dieterkalisches Feuerwerk mit Dieter
Kirchenbauer und „Decay and theKirchenbauer und „Decay and theKirchenbauer und „Decay and theKirchenbauer und „Decay and theKirchenbauer und „Decay and the
Tone Kings“ am Samstag inTone Kings“ am Samstag inTone Kings“ am Samstag inTone Kings“ am Samstag inTone Kings“ am Samstag in
Kommern - Der verkaufsoffeneKommern - Der verkaufsoffeneKommern - Der verkaufsoffeneKommern - Der verkaufsoffeneKommern - Der verkaufsoffene
Sonntag bietet zahlreiche Sonntag bietet zahlreiche Sonntag bietet zahlreiche Sonntag bietet zahlreiche Sonntag bietet zahlreiche AttrAttrAttrAttrAttrak-ak-ak-ak-ak-
tionen,tionen,tionen,tionen,tionen,     AusstellerAusstellerAusstellerAusstellerAussteller,,,,, F F F F Festumzug undestumzug undestumzug undestumzug undestumzug und

Darbietungen in der Mecherni-Darbietungen in der Mecherni-Darbietungen in der Mecherni-Darbietungen in der Mecherni-Darbietungen in der Mecherni-
cher Innenstadtcher Innenstadtcher Innenstadtcher Innenstadtcher Innenstadt
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Die Bergmannsfigur
auf dem Brunnenplatz bekommt
kurzerhand das wertvolle Instru-
ment umgehangen. Es ist eine
Fender Stratocaster von 1975.
Dieter Kirchenbauer hat sie mit
nach Mechernich gebracht. „1975

war ein gutes Jahr“, hatte der
Musiker und Produzent zuvor im
Mechernicher Ratsaal betont.
„Damals ist Microsoft gegründet
worden. Das erste Yps-Heft er-
schien, der Weiße Hai kam ins
Kino und Borussia Mönchenglad-
bach wurde deutscher Meister.“
Nicht zu vergessen: Mechernich

wurde vor 50 Jahren offiziell zur
Stadt erhoben.
Das soll am zweiten Augustwo-
chenende mit einem zweitägigen
Brunnen- und Stadtfest gefeiert
werden. Mit dabei Dieter Kirchen-
bauer mit seiner Band „Decay and
the Tone Kings“. 1975 ist für ihn

Zusammenarbeit für das Brunnen- und Stadtfests am zweiten August-Zusammenarbeit für das Brunnen- und Stadtfests am zweiten August-Zusammenarbeit für das Brunnen- und Stadtfests am zweiten August-Zusammenarbeit für das Brunnen- und Stadtfests am zweiten August-Zusammenarbeit für das Brunnen- und Stadtfests am zweiten August-
wochenende: Björn Schäfer (v.l.), Achim Diewald, Manuela Holtmeier,wochenende: Björn Schäfer (v.l.), Achim Diewald, Manuela Holtmeier,wochenende: Björn Schäfer (v.l.), Achim Diewald, Manuela Holtmeier,wochenende: Björn Schäfer (v.l.), Achim Diewald, Manuela Holtmeier,wochenende: Björn Schäfer (v.l.), Achim Diewald, Manuela Holtmeier,
Petra Himmrich, Ralf Claßen, Margret Eich, Christian Habrich, DieterPetra Himmrich, Ralf Claßen, Margret Eich, Christian Habrich, DieterPetra Himmrich, Ralf Claßen, Margret Eich, Christian Habrich, DieterPetra Himmrich, Ralf Claßen, Margret Eich, Christian Habrich, DieterPetra Himmrich, Ralf Claßen, Margret Eich, Christian Habrich, Dieter
Kirchenbauer, René Zander und Heinz Schmitz. Foto: Ronald Larmann/Kirchenbauer, René Zander und Heinz Schmitz. Foto: Ronald Larmann/Kirchenbauer, René Zander und Heinz Schmitz. Foto: Ronald Larmann/Kirchenbauer, René Zander und Heinz Schmitz. Foto: Ronald Larmann/Kirchenbauer, René Zander und Heinz Schmitz. Foto: Ronald Larmann/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Bergmannsfigur und Gitarre von 1975 hat Musiker Dieter KirchenbauerBergmannsfigur und Gitarre von 1975 hat Musiker Dieter KirchenbauerBergmannsfigur und Gitarre von 1975 hat Musiker Dieter KirchenbauerBergmannsfigur und Gitarre von 1975 hat Musiker Dieter KirchenbauerBergmannsfigur und Gitarre von 1975 hat Musiker Dieter Kirchenbauer
hier arrangiert. Beides symbolisiert bestens die Feierlichkeiten zumhier arrangiert. Beides symbolisiert bestens die Feierlichkeiten zumhier arrangiert. Beides symbolisiert bestens die Feierlichkeiten zumhier arrangiert. Beides symbolisiert bestens die Feierlichkeiten zumhier arrangiert. Beides symbolisiert bestens die Feierlichkeiten zum
50. Geburtstag des einstigen Bergarbeiterdorfs.50. Geburtstag des einstigen Bergarbeiterdorfs.50. Geburtstag des einstigen Bergarbeiterdorfs.50. Geburtstag des einstigen Bergarbeiterdorfs.50. Geburtstag des einstigen Bergarbeiterdorfs.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress
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der perfekte Startpunkt für ein
musikalisches Zeitreise-Konzert,
mit dem am Samstagabend, 9.
August, auf dem Arenbergplatz in
Kommern das große Stadtfest zum
50-jährigen Jubiläum der Stadt-
rechte eingeläutet wird. Unter
dem Motto „Golden Years - Gol-
den Hits“ wollen Kirchenbauer
und seine Mitstreiter das Publi-
kum mitnehmen und begeistern:
von Santana bis Joe Cocker, von
Dire Straits bis AC/DC - mit zwölf
Musikern auf der Bühne wird es
ein echtes Feuerwerk, verspricht
Kirchenbauer.
FFFFFreier Eintritt dank reier Eintritt dank reier Eintritt dank reier Eintritt dank reier Eintritt dank WWWWWestenergieestenergieestenergieestenergieestenergie
Dass der Eintritt für das Open-Air-
Konzert frei ist, wird erneut durch
die Unterstützung des Hauptspon-
sors Westenergie ermöglicht. „Als
im Januar die Anfrage von der Stadt
kam, ob wir uns wieder engagie-
ren möchten, war das für uns eine
Herzensangelegenheit“, sagte
Westenergie-Regionalmanager
Achim Diewald während der Pres-
sekonferenz. Bereits beim letzten
Stadtfest vor drei Jahren war das
Unternehmen als Hauptsponsor mit
dabei. „Wir wissen, wie viel Arbeit

in der Organisation steckt, und wir
freuen uns, wieder vor Ort mit dabei
zu sein.“
Ralf Claßen, Dezernent und Käm-
merer der Stadt Mechernich, dank-
te dem Unternehmen herzlich für
diese Unterstützung. Zudem stell-
te er das umfassende Programm
für das Festwochenende vor. „Es
soll vor allem ein Fest für die Bür-
gerinnen und Bürger unserer Stadt
sein“, betonte Claßen. Dabei erin-
nerte er auch an den historischen
Ursprung: Am 25. Juli 1975 wurden
Mechernich die Stadtrechte ver-
liehen - eine Fahne, die damals bei
der Zeremonie geschwenkt wur-
de, hängt noch heute im Ratssaal.
Gesichert und letztlich gestiftet
wurde sie von Dr. Josef Neuhaus,
dem langjährigen Chefarzt des
Kreiskrankenhauses, der erst in
dieser Woche im Alter von 96 Jah-
ren verstorben ist.
Das Stadt- und Brunnenfest er-
streckt sich über zwei Tage und
bietet ein abwechslungsreiches
Programm. Der Sonntag startet
mit einer Messe um 10 Uhr auf
dem Brunnenplatz, bevor Bürger-
meister Dr. Hans-Peter Schick ge-

gen 12 Uhr offiziell das Bühnen-
programm am Rathaus eröffnet.
Im Rathaus gibt es etwa eine
Kunstaktion von Franz Kruse und
Videos von Manfred Rechs. Musi-
kalisch sorgen unter anderem Uwe
Reetz, die PGM Big Band und die
„Männer von Flake“ für Unterhal-
tung. Zahlreiche Aussteller, Ver-
eine und Kinderattraktionen be-
leben die Innenstadt. Neben der
Bundeswehr präsentieren sich
auch Blaulicht-Organisationen
wie Feuerwehr, Polizei und DRK.
„Mit einer umherwandernden
Band wird Musik in alle Ecken der
Stadt gebracht“, erklärt René
Zander vom städtischen Orga-
Team.
Anmeldungen weiterhin möglichAnmeldungen weiterhin möglichAnmeldungen weiterhin möglichAnmeldungen weiterhin möglichAnmeldungen weiterhin möglich
„Gleichzeitig lädt der Einzelhan-
del zum verkaufsoffenen Sonntag
ein“, betonte Petra Himmrich.
Ihre Mitstreiterin Margret Eich
sagt: „Wir von Mechernich Aktiv
sind natürlich super gerne wieder
dabei. Es macht immer große Freu-
de mit der Stadt zusammenzuar-
beiten.“ Heinz Schmitz, der seit
Jahren in die Organisation des
Stadt- und Brunnenfestes einge-

bunden ist, blickte mit einem
Hauch von Nostalgie zurück: „Ich
erinnere mich noch lebhaft an den
Festzug zur Stadtwerdung 1975.
Es ist schön zu sehen, wie gut
sich die Stadt und das Miteinander
entwickelt haben. Zusammenar-
beit ist immer ein großer Gewinn.
Möge es auch von Zukunft so wei-
ter gehen.“
Das städtische Organisationsteam
um Manuela Holtmeier, Christian
Habrich, Björn Schäfer und René
Zander steckt weiterhin mitten in
den Vorbereitungen und freut sich
über weitere Anmeldungen für das
Brunnenfest und den Festumzug.
Interessierte können sich unter
stadtfest2025@mechernich.de
melden. Ein weiteres Highlight:
Delegationen der Partnerstädte
Nyons (Frankreich) und Skarszewy
(Polen) haben ihren Besuch zum
Jubiläumswochenende bereits zu-
gesagt. Daher freut sich Mecher-
nich auf ein großes Festwochenen-
de: 50 Jahre Stadtrechte, mit Mu-
sik, Begegnungen und vielen be-
sonderen Momenten von A wie AC/
DC bis Y wie Yps-Heft.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Auch Quelle in Satzvey belastet

Nach Lessenicher Fall war derNach Lessenicher Fall war derNach Lessenicher Fall war derNach Lessenicher Fall war derNach Lessenicher Fall war der
Brunnen an der Firmenicher Stra-Brunnen an der Firmenicher Stra-Brunnen an der Firmenicher Stra-Brunnen an der Firmenicher Stra-Brunnen an der Firmenicher Stra-
ße beprobt worden - Dabei wurße beprobt worden - Dabei wurße beprobt worden - Dabei wurße beprobt worden - Dabei wurße beprobt worden - Dabei wur-----
de ebenfalls eine Belastung mitde ebenfalls eine Belastung mitde ebenfalls eine Belastung mitde ebenfalls eine Belastung mitde ebenfalls eine Belastung mit
Fäkalkeimen festgestellt - BeideFäkalkeimen festgestellt - BeideFäkalkeimen festgestellt - BeideFäkalkeimen festgestellt - BeideFäkalkeimen festgestellt - Beide
Entnahmestelle wurden vom Bau-Entnahmestelle wurden vom Bau-Entnahmestelle wurden vom Bau-Entnahmestelle wurden vom Bau-Entnahmestelle wurden vom Bau-
hof verschlossenhof verschlossenhof verschlossenhof verschlossenhof verschlossen
Mechernich-Satzvey -Mechernich-Satzvey -Mechernich-Satzvey -Mechernich-Satzvey -Mechernich-Satzvey - Nach dem
Fund von fäkalen Keimen in einer
Quelle bei Lessenich hat die Stadt
Mechernich vorsorglich auch die
beliebte Wasserentnahmestelle

Leitungssystem befestigt, sodass
eine Entnahme von Wasser künf-
tig unmöglich ist.
Auslöser für die Untersuchungen
waren zwei nachgewiesene Hepa-
titis-E-Fälle, bei denen die Was-
serentnahme am Ortsausgang Les-
senich in Richtung Holzheim als
mögliche Infektionsquelle infrage
kam. „Wir haben die Quelle nach
der Erstinfo durch den Kreis umge-
hend mit einem Bauzaun gesichert,

Zutritt verboten: Der Bauzaun hatte manch einen nicht daran gehindert,Zutritt verboten: Der Bauzaun hatte manch einen nicht daran gehindert,Zutritt verboten: Der Bauzaun hatte manch einen nicht daran gehindert,Zutritt verboten: Der Bauzaun hatte manch einen nicht daran gehindert,Zutritt verboten: Der Bauzaun hatte manch einen nicht daran gehindert,
Wasser aus der Quelle bei Lessenich zu entnehmen. Doch das Wasser istWasser aus der Quelle bei Lessenich zu entnehmen. Doch das Wasser istWasser aus der Quelle bei Lessenich zu entnehmen. Doch das Wasser istWasser aus der Quelle bei Lessenich zu entnehmen. Doch das Wasser istWasser aus der Quelle bei Lessenich zu entnehmen. Doch das Wasser ist
stark mit Fäkalien belastet und daher gesundheitsgefährdend.stark mit Fäkalien belastet und daher gesundheitsgefährdend.stark mit Fäkalien belastet und daher gesundheitsgefährdend.stark mit Fäkalien belastet und daher gesundheitsgefährdend.stark mit Fäkalien belastet und daher gesundheitsgefährdend.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Mit schweren Natursteinen haben der stellvertretende BauhofleiterMit schweren Natursteinen haben der stellvertretende BauhofleiterMit schweren Natursteinen haben der stellvertretende BauhofleiterMit schweren Natursteinen haben der stellvertretende BauhofleiterMit schweren Natursteinen haben der stellvertretende Bauhofleiter
Alexander Schröder (r.) und sein Kollege Marcel May die Quelle beiAlexander Schröder (r.) und sein Kollege Marcel May die Quelle beiAlexander Schröder (r.) und sein Kollege Marcel May die Quelle beiAlexander Schröder (r.) und sein Kollege Marcel May die Quelle beiAlexander Schröder (r.) und sein Kollege Marcel May die Quelle bei
Lessenich am Ortsausgang in Richtung Holzheim zugemauert.Lessenich am Ortsausgang in Richtung Holzheim zugemauert.Lessenich am Ortsausgang in Richtung Holzheim zugemauert.Lessenich am Ortsausgang in Richtung Holzheim zugemauert.Lessenich am Ortsausgang in Richtung Holzheim zugemauert.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

an der Firmenicher Straße in Satz-
vey untersuchen lassen. Mitte
Juni lagen die Ergebnisse vor: Auch
dort wurde eine Belastung mit
Fäkalkeimen festgestellt.
 „Daher haben wir uns entschlos-
sen, die Quelle ebenfalls dauer-
haft zu verschließen“, erklärt Sil-
via Jambor, Fachbereichsleiterin
der Stadt Mechernich. Der städti-
sche Bauhof hat dazu ein zusätz-
liches Rohr an dem bestehenden

aber leider hat das die Menschen
nicht daran gehindert, dort weiter
Wasser zu entnehmen“, berichte-
te Silvia Jambor Anfang Juni. Die
anschließenden Wasserproben
zeigten eine starke Belastung mit
fäkalen Keimen, die Quelle wurde
daraufhin von Mitarbeitern des
städtischen Bauhofs mit Naturstei-
nen dauerhaft verschlossen.
Im Zuge dieser Ereignisse rückte
auch die häufig genutzte Entnah-
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Auch die Quelle in Satzvey an der Firmenicher Straße ist mit fäkalenAuch die Quelle in Satzvey an der Firmenicher Straße ist mit fäkalenAuch die Quelle in Satzvey an der Firmenicher Straße ist mit fäkalenAuch die Quelle in Satzvey an der Firmenicher Straße ist mit fäkalenAuch die Quelle in Satzvey an der Firmenicher Straße ist mit fäkalen
Keimen belastet. Mitarbeiter des Bauhofs haben das Rohr derartKeimen belastet. Mitarbeiter des Bauhofs haben das Rohr derartKeimen belastet. Mitarbeiter des Bauhofs haben das Rohr derartKeimen belastet. Mitarbeiter des Bauhofs haben das Rohr derartKeimen belastet. Mitarbeiter des Bauhofs haben das Rohr derart
verlängert, dass keine Entnahme mehr möglich ist.verlängert, dass keine Entnahme mehr möglich ist.verlängert, dass keine Entnahme mehr möglich ist.verlängert, dass keine Entnahme mehr möglich ist.verlängert, dass keine Entnahme mehr möglich ist.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

mestelle in Satzvey in den Fokus.
„Obwohl an beiden Quellen deut-

lich auf die fehlende Trinkwasser-
qualität hingewiesen wird, haben

dennoch immer wieder Menschen
das Wasser zum Trinken entnom-
men“, so Jambor. Zwar stelle jede
Untersuchung nur eine Moment-
aufnahme dar, doch da die Quel-
len nicht regelmäßig kontrolliert
würden und sich die Nutzung kaum
verhindern lasse, könnten künfti-

ge Verunreinigung nie sicher aus-
geschlossen werden. „Um mögli-
chen Gesundheitsrisiken dauer-
haft vorzubeugen, war eine voll-
ständige Schließung daher die
einzig konsequente Lösung“, so
Jambor.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Endlich wieder Eifel-Express

Nach Flutkatastrophe und baube-Nach Flutkatastrophe und baube-Nach Flutkatastrophe und baube-Nach Flutkatastrophe und baube-Nach Flutkatastrophe und baube-
dingter Sperrung fahren wiederdingter Sperrung fahren wiederdingter Sperrung fahren wiederdingter Sperrung fahren wiederdingter Sperrung fahren wieder
Züge zwischen Köln und Gerol-Züge zwischen Köln und Gerol-Züge zwischen Köln und Gerol-Züge zwischen Köln und Gerol-Züge zwischen Köln und Gerol-
stein - Ein stein - Ein stein - Ein stein - Ein stein - Ein WWWWWermutstropfen:ermutstropfen:ermutstropfen:ermutstropfen:ermutstropfen:     Ab demAb demAb demAb demAb dem
24.24.24.24.24.     August wird für Elektrifizie-August wird für Elektrifizie-August wird für Elektrifizie-August wird für Elektrifizie-August wird für Elektrifizie-
rungsarbeiten wieder gesperrtrungsarbeiten wieder gesperrtrungsarbeiten wieder gesperrtrungsarbeiten wieder gesperrtrungsarbeiten wieder gesperrt
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - In den vergangenen
vier Jahren verließen die Züge den
Mechernicher Bahnhof meist nur
in eine Richtung - und wenn doch
mal in beide, leider nur bis Kall.
Nun fahren die Bahnen auch end-
lich wieder in die Eifel, wenn auch
nur bis Gerolstein. Zudem ist der
Streckenabschnitt in Richtung
Köln problemlos zu befahren.
Pendlern steht im Moment also
nichts mehr im Wege. Allerdings:
Ab dem 24. August wird die Stre-
cke dann erneut abschnittsweise
gesperrt. Grund dafür ist der Bau

von Oberleitungen für die Elektri-
fizierung.
Eine genaue Planung dazu gibt die
Deutsche Bahn noch nicht preis,
dafür aber eine Prognose für die
endgültige Fertigstellung: „Ein
dauerhafter durchgehender Zug-
verkehr auf der Eifelstrecke ist nach
jetzigem Stand voraussichtlich im
Verlauf des Jahres 2028 möglich.“
Saniert und RenoviertSaniert und RenoviertSaniert und RenoviertSaniert und RenoviertSaniert und Renoviert
In einer entsprechenden Presse-
mitteilung heißt es, die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter „von DB
und beauftragten Firmen stellten
in den vergangenen Jahren die
betroffenen Stationen, mehr als
20 Brücken und Stützbauwerke
sowie zehn Kilometer Bahndamm
wieder her und modernisierten auf
der rund 160 Kilometer langen

Strecke die gesamte Leit- und Si-
cherungstechnik. Für einen ver-
lässlichen, flexiblen Bahnverkehr

errichteten sie in Gerolstein und
Euskirchen zwei moderne elek-

Endlich wieder in beide Richtungen: Bis Ende August kann man vonEndlich wieder in beide Richtungen: Bis Ende August kann man vonEndlich wieder in beide Richtungen: Bis Ende August kann man vonEndlich wieder in beide Richtungen: Bis Ende August kann man vonEndlich wieder in beide Richtungen: Bis Ende August kann man von
Mechernich nach Köln und Gerolstein reisen. Ein Segen für alle PendlerMechernich nach Köln und Gerolstein reisen. Ein Segen für alle PendlerMechernich nach Köln und Gerolstein reisen. Ein Segen für alle PendlerMechernich nach Köln und Gerolstein reisen. Ein Segen für alle PendlerMechernich nach Köln und Gerolstein reisen. Ein Segen für alle Pendler
und wiederkehrende Möglichkeiten für Reisende.und wiederkehrende Möglichkeiten für Reisende.und wiederkehrende Möglichkeiten für Reisende.und wiederkehrende Möglichkeiten für Reisende.und wiederkehrende Möglichkeiten für Reisende.
Foto: Ronald Larmann/pp/ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/ProfiPress

Hoher Besuch am Gerolsteiner Bahnhof: Dr. Norbert Reinkober (v.l.),Hoher Besuch am Gerolsteiner Bahnhof: Dr. Norbert Reinkober (v.l.),Hoher Besuch am Gerolsteiner Bahnhof: Dr. Norbert Reinkober (v.l.),Hoher Besuch am Gerolsteiner Bahnhof: Dr. Norbert Reinkober (v.l.),Hoher Besuch am Gerolsteiner Bahnhof: Dr. Norbert Reinkober (v.l.),
Achim Hallerbach, Dr. Richard Lutz, Patrick Schnieder, Katrin Eder undAchim Hallerbach, Dr. Richard Lutz, Patrick Schnieder, Katrin Eder undAchim Hallerbach, Dr. Richard Lutz, Patrick Schnieder, Katrin Eder undAchim Hallerbach, Dr. Richard Lutz, Patrick Schnieder, Katrin Eder undAchim Hallerbach, Dr. Richard Lutz, Patrick Schnieder, Katrin Eder und
Jean-Paul Lickes.Jean-Paul Lickes.Jean-Paul Lickes.Jean-Paul Lickes.Jean-Paul Lickes.
Foto: Deutsche Bahn AG/Stefan Wildhirt/pp/ProfiPressFoto: Deutsche Bahn AG/Stefan Wildhirt/pp/ProfiPressFoto: Deutsche Bahn AG/Stefan Wildhirt/pp/ProfiPressFoto: Deutsche Bahn AG/Stefan Wildhirt/pp/ProfiPressFoto: Deutsche Bahn AG/Stefan Wildhirt/pp/ProfiPress

In Gerolstein ist erst einmal Schluss. 2028 sollen dann von hier aus auchIn Gerolstein ist erst einmal Schluss. 2028 sollen dann von hier aus auchIn Gerolstein ist erst einmal Schluss. 2028 sollen dann von hier aus auchIn Gerolstein ist erst einmal Schluss. 2028 sollen dann von hier aus auchIn Gerolstein ist erst einmal Schluss. 2028 sollen dann von hier aus auch
wieder Züge bis nach Trier weiterfahren.wieder Züge bis nach Trier weiterfahren.wieder Züge bis nach Trier weiterfahren.wieder Züge bis nach Trier weiterfahren.wieder Züge bis nach Trier weiterfahren.
Foto: Deutsche Bahn AG/Stefan Wildhirt/pp/ProfiPressFoto: Deutsche Bahn AG/Stefan Wildhirt/pp/ProfiPressFoto: Deutsche Bahn AG/Stefan Wildhirt/pp/ProfiPressFoto: Deutsche Bahn AG/Stefan Wildhirt/pp/ProfiPressFoto: Deutsche Bahn AG/Stefan Wildhirt/pp/ProfiPress

Fortsetzung auf S. 10
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tronische Stellwerke. Zudem ha-
ben die Bauteams für die jetzt
möglichen Zugfahrten Flutschä-
den an 24 Bahnübergängen be-
hoben, diese technisch erneuert
und mit über 200 Signalen an die
neuen Stellwerke angeschlos-
sen.“ So ermögliche man in den
stark frequentierten Sommermo-
naten und den Ferien komfortab-
les Reisen durch die Eifel. Ein An-
gebot, das vermutlich viel Anklang
finden und den Tourismus der Ei-
fel positiv beeinflussen wird.
Für die Sanierungsarbeiten koo-
perierte die Bahn dabei mit den
Länder Rheinland-Pfalz und Nord-

rhein-Westfahlen, den Gemein-
den sowie den Auftraggebern im
Regionalverkehr.
Hoher Besuch zur Hoher Besuch zur Hoher Besuch zur Hoher Besuch zur Hoher Besuch zur Wiedereröff-Wiedereröff-Wiedereröff-Wiedereröff-Wiedereröff-
nungnungnungnungnung
Zur Wiederinbetriebnahme der
Strecke versammelten sich dem-
entsprechend Vertreter der Bahn
und Politik am Gerolsteiner Bahn-
hof. DB-Vorstandsvorsitzender Dr.
Richard Lutz erklärte, „das ist ein
wichtiger Meilenstein auf diesem
Weg und ein echter Grund zur
Freude“. Zudem gebe es Rücken-
wind, „für das, was noch vor uns
liegt.“ Noch attraktiver werde die
Strecke dann durch die baldige

Elektrifizierung, fügte Patrick
Schneider, Bundesminister für Ver-
kehr, hinzu. Der gebürtige Eifeler
habe sich seit Jahren dafür einge-
setzt.
Außerdem anwesend waren Katrin
Eder, Ministerin für Klimaschutz,
Umwelt, Energie und Mobilität des
Landes Rheinland-Pfalz, Jean-Paul
Lickes, Direktor für Mobilität, Ver-
kehr und Transportinfrastruktur und
erster Regierungsberater Großher-
zogtum Luxemburg, Achim Haller-
bach, Verbandsvorsteher Zweckver-
band SchienenPersonenNahVerkehr
Rheinland-Pfalz Nord Achim Haller-
bach und Dr. Norbert Reinkober,

Geschäftsführer go.Rheinland. Letz-
terer betonte noch einmal, „dass
alle Beteiligten partnerschaftlich
und mit großem Engagement Hand
in Hand gearbeitet haben“. Die künf-
tige Elektrifizierung werde der „Qua-
lität im Betrieb einen ordentlichen
Schub verleihen und die Attraktivi-
tät der Eifelstrecke deutlich stei-
gern“.
Im Verlauf des Jahres 2028 sollen
dann elektrisch angetriebene
Züge zwischen Trier und Köln
durchgehend verkehren. Ein Mo-
ment, dem wohl so mancher Eife-
ler entgegensehnt.
Jakob Seibel/pp/ProfiPressJakob Seibel/pp/ProfiPressJakob Seibel/pp/ProfiPressJakob Seibel/pp/ProfiPressJakob Seibel/pp/ProfiPress

Von den Ärmsten das Glück gelernt

Besuch im Nepal prägte GruppeBesuch im Nepal prägte GruppeBesuch im Nepal prägte GruppeBesuch im Nepal prägte GruppeBesuch im Nepal prägte Gruppe
der Mechernicher Gesamtschuleder Mechernicher Gesamtschuleder Mechernicher Gesamtschuleder Mechernicher Gesamtschuleder Mechernicher Gesamtschule
für das ganze Leben - Menschenfür das ganze Leben - Menschenfür das ganze Leben - Menschenfür das ganze Leben - Menschenfür das ganze Leben - Menschen
ohne Perspektive geholfen - Pa-ohne Perspektive geholfen - Pa-ohne Perspektive geholfen - Pa-ohne Perspektive geholfen - Pa-ohne Perspektive geholfen - Pa-
ten gesuchtten gesuchtten gesuchtten gesuchtten gesucht
Mechernich/Nepal -Mechernich/Nepal -Mechernich/Nepal -Mechernich/Nepal -Mechernich/Nepal - Beim großen
Widersehen waren die gemein-
samen Erinnerungen und Emotio-
nen sofort wieder da. Die Teilneh-
menden der Reise, die sie aus der
Mechernicher Gesamtschule in
das Entwicklungsland am ande-
ren Ende der Welt geführt hatte,
lagen sich in den Armen, strahl-
ten und vergossen Tränen. Auch
Lehrer Ralf Hennecke war über-
wältigt: „Wir kannten uns als
Gruppe vorher nicht gut, sind aber
in rasender Geschwindigkeit zu-
sammengewachsen. Wir wollten
einfach mit anpacken - ohne Wenn
und Aber oder Berührungsängste.
Dabei haben wir so viel gelacht
und geweint - das habe ich in 30
Berufsjahren noch nie erlebt.“
Zusammengeschweißt hatte sie
diese ganz besondere Reise im
Rahmen der Nepal AG. Ob Schü-
ler, Eltern, Lehrer oder Begleit-
personen, ihr Horizont hat sich

deutlich erweitert - geprägt so-
wohl von den schönen als auch
den traurigen Seiten des Lebens.
Alle zwei Jahre führt die Reise,
organisiert von Lehrerin Catheri-
ne Hofstetter, in den armen Hima-
layastaat - um zu helfen: „Diese
Erfahrung kann man nicht be-
schreiben. Man muss einfach
dabei gewesen sein!“ Sie selbst
reist jedes Jahr dorthin.
Angefangen hatte alles nach verhee-
renden Erdbeben im Jahr 2015. „Wir
konnten mit vielen kleinen Aktionen
schon früher Großartiges bewirken“,
freut sich Hofstetter: zum Beispiel
schaffte man einen Stromgenerator
und Wassertanks für eine Schule an.
Auch diesmal verbesserten sie die
Bedingungen vor Ort - oder war ein-
fach für die kleinen und großen Men-
schen da, die von anderen meist
vergessen werden.
Gepinselt, geschleppt, geklempnertGepinselt, geschleppt, geklempnertGepinselt, geschleppt, geklempnertGepinselt, geschleppt, geklempnertGepinselt, geschleppt, geklempnert
Nach mehr als zehn Stunden Flug
erreichte die 20-köpfige Delegati-
on die quirlige Hauptstadt Nepals.
Sofort überwältigten sie verschie-
denste Sinneseindrücke: Gerüche,
Hupen, geschäftiges Treiben. „Ka-

thmandu zählt zu den Metropolen
mit der weltweit schlechtesten
Luft“, so Catherine Hofstetter:

„Verkehrsregeln gibt es nicht wirk-
lich, aber irgendwie funktioniert
es.“ Unter kamen sie bei der Fami-

Eine Gruppe glücklicher Menschen in Nepal: sie kamen von der Gesamt-Eine Gruppe glücklicher Menschen in Nepal: sie kamen von der Gesamt-Eine Gruppe glücklicher Menschen in Nepal: sie kamen von der Gesamt-Eine Gruppe glücklicher Menschen in Nepal: sie kamen von der Gesamt-Eine Gruppe glücklicher Menschen in Nepal: sie kamen von der Gesamt-
schule Mechernich, um zu helfen. Fotos: Privat/pp/Agentur ProfiPressschule Mechernich, um zu helfen. Fotos: Privat/pp/Agentur ProfiPressschule Mechernich, um zu helfen. Fotos: Privat/pp/Agentur ProfiPressschule Mechernich, um zu helfen. Fotos: Privat/pp/Agentur ProfiPressschule Mechernich, um zu helfen. Fotos: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Namasté Nepal: auch beim Treffen nach der Reise waren die prägendenNamasté Nepal: auch beim Treffen nach der Reise waren die prägendenNamasté Nepal: auch beim Treffen nach der Reise waren die prägendenNamasté Nepal: auch beim Treffen nach der Reise waren die prägendenNamasté Nepal: auch beim Treffen nach der Reise waren die prägenden
Erinnerungen noch so präsent wie am letzten Tag. Leider konnten nichtErinnerungen noch so präsent wie am letzten Tag. Leider konnten nichtErinnerungen noch so präsent wie am letzten Tag. Leider konnten nichtErinnerungen noch so präsent wie am letzten Tag. Leider konnten nichtErinnerungen noch so präsent wie am letzten Tag. Leider konnten nicht
alle dabei sein. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressalle dabei sein. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressalle dabei sein. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressalle dabei sein. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressalle dabei sein. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Unter anderem renovierte die Gruppe ein Heim für Kinder und Jugend-Unter anderem renovierte die Gruppe ein Heim für Kinder und Jugend-Unter anderem renovierte die Gruppe ein Heim für Kinder und Jugend-Unter anderem renovierte die Gruppe ein Heim für Kinder und Jugend-Unter anderem renovierte die Gruppe ein Heim für Kinder und Jugend-
liche mit Behinderung. „Verewigt“ hat man sich mit Handabdrücken anliche mit Behinderung. „Verewigt“ hat man sich mit Handabdrücken anliche mit Behinderung. „Verewigt“ hat man sich mit Handabdrücken anliche mit Behinderung. „Verewigt“ hat man sich mit Handabdrücken anliche mit Behinderung. „Verewigt“ hat man sich mit Handabdrücken an
der Wand.der Wand.der Wand.der Wand.der Wand.
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lie von Mingur, die den Austausch
mitorganisiert und beim großen Wi-
dersehen in der Schule aus ihrer
Heimatstadt New York zugeschal-
tet war. Auch sie vergoss Tränen,
als sie darüber berichtete, wie
dankbar die Menschen über die
Hilfe aus Deutschland sind.
Zunächst besuchte die Gruppe ein
Behindertenheim in Panchkhal.
Hungrige Kinder warteten hier
bereits geduldig. Hofstetter:
„Sofort servierten wir ihnen Hühn-
chenfleisch und Gemüse.“ Unter-
stützt werden die Kids vor Ort
sonst nicht. Deswegen bleibt ih-
nen eine faire Chance auf „Teil-
habe an einem menschenwürdi-
gen Leben verwehrt.“
Um die Bedingungen vor Ort zu
verbessern, haben sie gemeinsam
die sanitären Anlagen behinder-
tengerecht gestaltet: „Jeder pack-
te mit an, ob als Maler, Bodenle-
ger, Gärtner, Künstler oder Spiel-
gefährte.“ Die Betten bekamen
neue Matratzen, mit örtlichen
Handwerkern installierte man eine
inklusive Toilette und Dusche
samt Handgriffen. „Dank Solaran-
lagen gibt es jetzt sogar eine war-
me Dusche“, so Hofstetter. Dazu
gab es eine Waschmaschine, ei-
nen Trockner, Farbfernseher so-
wie bunte Trainingsanzüge und
Kappen für die Kids. Als großen
Abschluss backte die Truppe fri-
sche Waffeln, die bei den Kindern
„sehr gut ankamen“.
 „Geben ihr letztes Hemd“„Geben ihr letztes Hemd“„Geben ihr letztes Hemd“„Geben ihr letztes Hemd“„Geben ihr letztes Hemd“
Schülerin Josephine erinnerte sich
besonders an den kleinen Madhu.
Wegen Aggressionsproblemen wird
er vom Rest der Gruppe leider oft
abgeschottet: „Er hat sich so doll
gefreut und in die Hände geklatscht,
als wir gekommen sind.“ Für sie sei
die Reise „wunderschön“ gewe-
sen: „ich würde das am liebsten

jedes Jahr machen!“ Staleen, ein
anderer Schüler, war ebenso ergrif-
fen: „Es war für mich eine große
Ehre, teilnehmen zu dürfen. Was
mir im Herzen geblieben ist, ist wie
sie sich über jede noch so kleine
Sache gefreut haben. Die Menschen
waren immer freundlich und hatten
ein Lächeln im Gesicht, obwohl die
wirklich gar nichts haben.“
Auch seine Schulkameradin Sophie
betonte: „Es gab Momente, wo man
richtig glücklich war und solche, wo
man einfach nur heulen konnte. Die
Menschen waren unglaublich und
herzlich. Und das, obwohl ihre Häu-
ser teilweise nicht mal Wände hat-
ten!“ Ihr habe die Reise gezeigt,
dass man sich „wirklich glücklich
schätzen kann, was man eigentlich
alles besitzt. Jetzt freue ich mich
über jede Kleinigkeit!“
„Es gab keinen Tag, wo einem nicht
die Tränen kamen“, betonte auch
Anja, Tochter der „Nepal-Oma“,
die die Hilfsaktionen mit Nähar-
beiten schon lange unterstützt.
Marita, einer Lehrerin in Rente,
wurde die Nachhaltigkeit der Akti-
on nochmal bewusst, als sie Pro-
jekte von 2019 wieder in Augen-
schein nahm. Ähnlich ging es der
ehemaligen Schülerin Saskia, die
sich nach ihrer vorherigen Nepal-
reise sogar Gebetsfahnen hat tä-
towieren lassen. Lehrerin Sheryl
bewegte besonders, wie die Kin-
der für sie gesungen und ihnen zur
Begrüßung traditionelle „Khatas“
(Schals) und Blumen überreicht
hatten. „Nachdem wir zurück wa-
ren, hat Ralf mich gefragt: `Na, bist
du angekommen? Und ich sagte
Nein, ich bin immer noch da!`“
Tom, Bruder eines ehemaligen
Schülers, war mit seinem Vater
Hans dabei. Beeindruckt erzählte
er: „Dieser Kontrast zwischen Zu-
friedenheit, Glück und diesem

Leid zu sehen, hat mich sehr be-
wegt.“ Karina, die eigentlich in
einer inklusiven Kita arbeitet,
prägte besonders, wie die Kinder
trotz Perspektivlosigkeit in den
Tag hineinleben: „Ich bin viel
dankbarer zurückgekommen. Die-
se Menschen sind so herzlich. Sie
haben selber nichts, aber geben
ihr letztes Hemd...“
„Da warst Du glücklich“„Da warst Du glücklich“„Da warst Du glücklich“„Da warst Du glücklich“„Da warst Du glücklich“
Über vier Stunden ging es für sie
mit Jeeps auch ins Bergdorf Rat-
ankot, zur dortigen Basic School:
„Gewundene, holprige Wege führ-
ten uns durch eine beeindrucken-
de Berglandschaft, immer wieder
unterbrochen von sorgfältig an-
gelegten Reisterrassen.“ Im Ge-
päck für die rund 50 Kinder vom
Kindergartenalter bis zur achten
Klasse hatte die Gruppe Schul-
ranzen, gefüllt mit Material, Sei-
fenblasen sowie Spielzeug wie
Springseile und Frisbees. Schüler
Melvin erinnerte sich: „Als die
Kinder sich riesig gefreut haben,
ging einem das Herz auf.“
Weiter führte der Weg ins Lepra-
dorf Khokana Touda. Zwar ist die
schmerzhafte und tödliche Krank-
heit seit 40 Jahren heilbar, den-
noch erkranken in Nepal heute
noch viele Menschen daran - auf-
grund fehlender Gesundheitsver-
sorgung. Hier verschenkten sie
Lese- und Sonnenbrillen samt
handgenähten Etuis der „Nepal-
oma“. Darauf folgte ein Besuch in
einer Schule in Kiripur.
Großer Demut herrschte beim Be-
such der „Boudhanath Stupa“, der
größten buddhistischen Gebets-
stätte in Nepal, sowie im beein-
druckenden „Thrupten Chaoling“-
Kloster in 3.000 Meter Höhe. „Zu-
ständig“ für dieses ist ein zehn-
jähriges Kind, genannt Rinponche,
das dort als Heiligkeit angesehen

wird. Lehrerin Franzi betonte: „Wir
sind über 13 Stunden angereist,
aber keiner hatte schlechte Lau-
ne. In den Pausen haben wir ge-
tanzt oder über Gott und die Welt
gequatscht. Hoch oben feierten wir
den Geburtstag von Ralf und durf-
ten sogar am Gebet im Kloster
teilnehmen.
Im Rückblick ist Catherine Hofs-
tetter tief beeindruckt vom Enga-
gement ihrer Schülerinnen und
Schüler, Kollegen und Begleiter:
„Ich danke Euch von Herzen. Da-
mit konnten wir für die Menschen
so viel bewirken.“ So aufreibend
die Reise mit ihren vielen Statio-
nen und Eindrücken auch war - in
den ruhigen Momenten war auch
mal Zeit durchzuatmen. Der ehe-
malige Schüler Tim erinnerte sich
besonders an das Haus von Min-
gurs Familie mitten in Kathmandu.
„Hier saßen wir auf der wunder-
schönen Dachterrasse umgeben
von Gebetsfahnen. Im Nachhinein
ist mir aufgefallen: da warst du
glücklich, da war einfach alles gut.“
Schon vor der Abreise hatte Cathe-
rine Hofstetter die Gruppe vorge-
warnt: „Ihr werdet sehen. Wenn ihr
das Land verlasst, werdet ihr alle
weinen.“ Dass die Emotionen
allerdings so stark sein würden -
damit hatte wohl niemand gerech-
net: „Begeisterte Freiwillige wie ihr
seid das, was das Projekt in Zu-
kunft braucht, um weiterzuleben
und mit Leben gefüllt zu werden.“
Wer in Zukunft armen Kindern und
Menschen ohne wirkliche Perspek-
tive in Nepal helfen möchte, kann
dies über das Paten-Programm der
Mechernicher Gesamtschule tun.
Möglich ist das mit 100 Euro pro
Jahr, die eins zu eins den Menschen
persönlich überreicht werden. Mel-
den kann man sich dazu im Schul-

Beeindruckt waren sie besonders von der großen Lebensfreude derBeeindruckt waren sie besonders von der großen Lebensfreude derBeeindruckt waren sie besonders von der großen Lebensfreude derBeeindruckt waren sie besonders von der großen Lebensfreude derBeeindruckt waren sie besonders von der großen Lebensfreude der
Menschen.Menschen.Menschen.Menschen.Menschen. Nicht selten ging den Freiwilligen das Herz auf.Nicht selten ging den Freiwilligen das Herz auf.Nicht selten ging den Freiwilligen das Herz auf.Nicht selten ging den Freiwilligen das Herz auf.Nicht selten ging den Freiwilligen das Herz auf.
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sekretariat entweder telefonisch
unter (0 24 43) 3 10 11 30 oder per
Mail unter
sekretariat@gesamtschule-
mechernich.de.

Die Leben der Teilnehmenden sind
nun, dank eines deutlich erwei-
terten Horizonts, nicht mehr wie
zuvor. Aber was wünschen sie sich
für die Menschen in Mechernich

und ganz Deutschland? Kurzum:
„Das wir endlich mal das wert-
schätzen, was wir haben. Sich
weniger über unwichtige Dinge zu
beschweren. Zueinander freund-

lich zu sein, einander anzulächeln,
mehr Dankbarkeit zu zeigen,
aufeinander zugehen und nicht
allein zu lassen.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Kubistische Retrospektive
Frank Bidot stellt in der Mecherni-Frank Bidot stellt in der Mecherni-Frank Bidot stellt in der Mecherni-Frank Bidot stellt in der Mecherni-Frank Bidot stellt in der Mecherni-
cher Galerie im Rathaus aus - cher Galerie im Rathaus aus - cher Galerie im Rathaus aus - cher Galerie im Rathaus aus - cher Galerie im Rathaus aus - VVVVVererererer-----
nissage mit Künstlergespräch undnissage mit Künstlergespräch undnissage mit Künstlergespräch undnissage mit Künstlergespräch undnissage mit Künstlergespräch und
musikalischer Begleitung findet ammusikalischer Begleitung findet ammusikalischer Begleitung findet ammusikalischer Begleitung findet ammusikalischer Begleitung findet am
Freitag, 4. Juli, um 19 Uhr stattFreitag, 4. Juli, um 19 Uhr stattFreitag, 4. Juli, um 19 Uhr stattFreitag, 4. Juli, um 19 Uhr stattFreitag, 4. Juli, um 19 Uhr statt
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Bereits die Einla-
dung zur Ausstellung vermittelt
einen ersten Eindruck von Frank
Bidots markanter Bildsprache: fa-
cettenreich aufgefächerte Kompo-
sitionen, in denen sich Flächen
und Linien zu vielschichtigen An-
sichten verschränken. Perspekti-
ven werden aufgebrochen, Farben
durchdringen sich, gegenständli-
che Anklänge treten immer wieder
aus der Abstraktion hervor. Der
Kubismus, so wie ihn Bidot inter-
pretiert, wirkt lebendig und zeit-
genössisch.
Die Ausstellung mit seinen Wer-
ken wird am Freitag, 4. Juli, um
19 Uhr in der Mechernicher Gale-
rie im Rathaus eröffnet. Der Titel
lautet „BIDOT - Kubistische Re-
trospektive“.
Kurator Franz Kruse, selbst dem
kubistischen Stil eng verbunden,
freut sich auf die Vernissage. „Ich
bin angesprochen worden, ob wir
Frank Bidot hier ausstellen könn-
ten“, berichtet Kruse, der von der
Qualität von Bidots Arbeiten über-
zeugt ist. Für den Kurator, der auch
in seinem eigenen künstlerischen
Schaffen kubistische Elemente ver-

arbeitet, war es naheliegend, dem
Künstler diese Plattform zu bieten.
Zur Vernissage wird Bürgermeis-
ter Dr. Hans-Peter Schick die Gäs-
te im Rathaus begrüßen. Im An-
schluss führt Kurator Kruse ein
Gespräch mit dem Künstler, das
dem Publikum spannende Einbli-
cke in dessen Arbeitsweise ver-
spricht. Kruse wird den Gast etwa
fragen, woher er seine Ideen
nimmt, ob er seine Werke detail-
liert plant oder intuitiv entstehen
lässt und wie sich der Schaffens-
prozess auf der Leinwand entfal-
tet. Musikalisch wird die Eröff-
nung von Uli van Staa & Friends
begleitet.
Frank Bidot, geboren 1952 in
Hamburg, entdeckte seine Leiden-
schaft für die Malerei schon früh.
Nach einem Besuch der Tate Gal-
lery in London, der Auseinander-
setzung mit künstlerischen Vor-
fahren aus Frankreich und dem
prägenden Einfluss eines Kunst-
lehrers entschied er sich für ein
Studium der Kunst, Kunstge-
schichte, Philosophie und Roma-
nistik an der Universität Münster,
bevor er seine Ausbildung an ei-
ner privaten Kunstschule in Paris
fortsetzte. Seit den späten
1970er-Jahren arbeitet er frei-
schaffend als Maler und kehrte
2024 verstärkt zur intensiven Ar-

Kurator Franz Kruse freut sich auf die nächste Ausstellung in der GalerieKurator Franz Kruse freut sich auf die nächste Ausstellung in der GalerieKurator Franz Kruse freut sich auf die nächste Ausstellung in der GalerieKurator Franz Kruse freut sich auf die nächste Ausstellung in der GalerieKurator Franz Kruse freut sich auf die nächste Ausstellung in der Galerie
im Rathaus. Die Vernissage mit Werken von Frank Bidot findet am Freitag,im Rathaus. Die Vernissage mit Werken von Frank Bidot findet am Freitag,im Rathaus. Die Vernissage mit Werken von Frank Bidot findet am Freitag,im Rathaus. Die Vernissage mit Werken von Frank Bidot findet am Freitag,im Rathaus. Die Vernissage mit Werken von Frank Bidot findet am Freitag,
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Diese drei Kunstwerke von Frank Bidot zieren passend zum Ausstel-Diese drei Kunstwerke von Frank Bidot zieren passend zum Ausstel-Diese drei Kunstwerke von Frank Bidot zieren passend zum Ausstel-Diese drei Kunstwerke von Frank Bidot zieren passend zum Ausstel-Diese drei Kunstwerke von Frank Bidot zieren passend zum Ausstel-
lungstitel „ Kubistische Retrospektive“ die Einladung zur Vernissage.lungstitel „ Kubistische Retrospektive“ die Einladung zur Vernissage.lungstitel „ Kubistische Retrospektive“ die Einladung zur Vernissage.lungstitel „ Kubistische Retrospektive“ die Einladung zur Vernissage.lungstitel „ Kubistische Retrospektive“ die Einladung zur Vernissage.
Grafik: Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

beit an der Leinwand zurück.
Die Ausstellung in der Galerie im
Rathaus Mechernich ist für Besu-
cherinnen und Besucher nach der

Vernissage zu den regulären Öff-
nungszeiten des Rathauses zu-
gänglich. Der Eintritt ist frei.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Stadtsportbund macht Dampf
Neuer Neuer Neuer Neuer Neuer VVVVVorstand um Stefan Johnorstand um Stefan Johnorstand um Stefan Johnorstand um Stefan Johnorstand um Stefan John
hat sich viel vorgenommen -hat sich viel vorgenommen -hat sich viel vorgenommen -hat sich viel vorgenommen -hat sich viel vorgenommen -
Leichtathletik, Basketball undLeichtathletik, Basketball undLeichtathletik, Basketball undLeichtathletik, Basketball undLeichtathletik, Basketball und
SportabzeichenSportabzeichenSportabzeichenSportabzeichenSportabzeichen
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Der Stadtsportbund
(SSB) Mechernich hat seit der letz-
ten Mitgliederversammlung einen
neuen Vorstand. Wie der Sportbe-
auftragte der Stadt Mechernich,
Stefan John, kürzlich im Schulaus-
schuss mitteilte, haben die Mit-
glieder des SSB Alessandro Fili-
poni (SG Rotbachtal) zum Vorsit-
zenden und Frank Drehsen (Vfl
Kommern) zum Kassierer ge-
wählt. Er selbst sei als Geschäfts-
führer im Amt bestätigt worden.
Aufwärtstrend ist spürbarAufwärtstrend ist spürbarAufwärtstrend ist spürbarAufwärtstrend ist spürbarAufwärtstrend ist spürbar
Rund 6000 Sport treibende Men-

schen aus 21 Mitgliedsvereinen
werden vom Stadtsportbund vertre-
ten, der als Bindeglied zur Verwal-
tung fungiert und vielfältige Aufga-
ben wahrnimmt, allen voran die
Unterstützung von Vereinen sowie
die Förderung von Bewegungs- und
Gesundheitsangeboten im Stadtge-
biet. Nach der Coronazeit und der
verheerenden Flutkatastrophe sei
es zunächst schwierig gewesen, die
Menschen wieder für den Sport zu
begeistern, berichtete John im Aus-
schuss. Dies sei erfreulicherweise
inzwischen gelungen. „Die Vereine
freuen sich wieder über regen Zu-
lauf.“ Das beliebte Projekt „Sport
im Park“, das derzeit mit spannen-
den Angeboten für Groß und Klein

für Besucheranstürme sorgt, sei
hierfür der beste Beweis und ver-
stärke den aktuellen Aufwärtstrend
enorm.
Eigenes Fußballcamp in PlanungEigenes Fußballcamp in PlanungEigenes Fußballcamp in PlanungEigenes Fußballcamp in PlanungEigenes Fußballcamp in Planung
„Wichtig ist uns, diese Entwick-
lung auch weiterhin durch neue
und attraktive Sportangebote zu
fördern.“ - Wie? Dazu hat man
beim Stadtsportbund etliche ehr-
geizige Ideen. Stefan John: „Wir
möchten Kindern, Jugendlichen
und Erwachsenen künftig
erstmals die beliebten Sportar-
ten Leichtathletik und Basketball
anbieten. Dazu sind wir bereits
mit den ersten Vereinen im Ge-
spräch. Außerdem planen wir
beim SSB, demnächst wieder ein

Ansprechpartner für alle FragenAnsprechpartner für alle FragenAnsprechpartner für alle FragenAnsprechpartner für alle FragenAnsprechpartner für alle Fragen
rund um das Sportangebot in Me-rund um das Sportangebot in Me-rund um das Sportangebot in Me-rund um das Sportangebot in Me-rund um das Sportangebot in Me-
chernich ist der Sportbeauftragtechernich ist der Sportbeauftragtechernich ist der Sportbeauftragtechernich ist der Sportbeauftragtechernich ist der Sportbeauftragte
der Stadt, Stefan Johnder Stadt, Stefan Johnder Stadt, Stefan Johnder Stadt, Stefan Johnder Stadt, Stefan John
Foto: Kerstin Rottland/pp/ProfiPressFoto: Kerstin Rottland/pp/ProfiPressFoto: Kerstin Rottland/pp/ProfiPressFoto: Kerstin Rottland/pp/ProfiPressFoto: Kerstin Rottland/pp/ProfiPress
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eigenes Fußballcamp durchzufüh-
ren und möchten dafür sorgen,
dass endlich auch hier vor Ort
wieder das Deutsche Sportabzei-
chen abgelegt werden kann.“

Wichtig ist dem SSB auch, dass in
allen Mechernicher Schulen Bun-
desjugendspiele stattfinden kön-
nen. Überdies will man künftig
mehr Angebote im Bereich Behin-

dertensport machen.
Wer sich einen Überblick über das
Vereinsangebot in der Stadt Me-
chernich verschaffen will, kann
dies unter www.mechernich.de

tun. Unter dem Reiter „Leben in
Mechernich/Sport“ sind sämtliche
Sportstätten sowie alle möglichen
Sportarten aufgelistet.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Weniger Müll in Weiler am Berge
Sammelaktion war von Erfolg ge-Sammelaktion war von Erfolg ge-Sammelaktion war von Erfolg ge-Sammelaktion war von Erfolg ge-Sammelaktion war von Erfolg ge-
krönt - krönt - krönt - krönt - krönt - TTTTTrend lässt hoffen - Leckrend lässt hoffen - Leckrend lässt hoffen - Leckrend lässt hoffen - Leckrend lässt hoffen - Lecke-e-e-e-e-
re Belohnungre Belohnungre Belohnungre Belohnungre Belohnung
Mechernich-Weiler am BergeMechernich-Weiler am BergeMechernich-Weiler am BergeMechernich-Weiler am BergeMechernich-Weiler am Berge - 34
engagierte Helferinnen und Hel-
fer „von jung bis alt“ befreiten
jüngst Weiler am Berge samt um-
liegender Natur von achtlos ent-
sorgtem Müll - bis unter die Auto-
bahnbrücke im Krebsbachtal und
an die angrenzenden Bereiche von
Holzheim und Rißdorf.
Den gesammelten Unrat brach-
te man mit Traktor und Anhän-
ger für die fachgerechte Entsor-
gung zu einem durch die Stadt-
verwaltung bereitgestellten
Container.
Zur Freude aller Sammelnden
stellten sie fest, dass sich die
Menge des Mülls im Vergleich
zu vorherigen Aktionen deut-
lich verringert hatte: „Wir hof-

34 engagierte Helferinnen und Helfer „von jung bis alt“ befreiten jüngst Weiler am Berge samt umliegender34 engagierte Helferinnen und Helfer „von jung bis alt“ befreiten jüngst Weiler am Berge samt umliegender34 engagierte Helferinnen und Helfer „von jung bis alt“ befreiten jüngst Weiler am Berge samt umliegender34 engagierte Helferinnen und Helfer „von jung bis alt“ befreiten jüngst Weiler am Berge samt umliegender34 engagierte Helferinnen und Helfer „von jung bis alt“ befreiten jüngst Weiler am Berge samt umliegender
Natur von achtlos entsorgtem Müll. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressNatur von achtlos entsorgtem Müll. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressNatur von achtlos entsorgtem Müll. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressNatur von achtlos entsorgtem Müll. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressNatur von achtlos entsorgtem Müll. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

fen, dass sich dieser Trend in
den nächsten Jahren fortsetz-
ten wird“, so Ortsbürgermeis-

ter Christoph Tillenburg, der
sich bei allen Beteiligten herz-
lich bedankte und als Beloh-

nung zu kühlen Getränken und
Bratwurst vom Grill einlud.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

14 Tonnen Müll gesammelt
Gemeinsame Saubermach-AktionGemeinsame Saubermach-AktionGemeinsame Saubermach-AktionGemeinsame Saubermach-AktionGemeinsame Saubermach-Aktion
in Mechernich und dem ganzenin Mechernich und dem ganzenin Mechernich und dem ganzenin Mechernich und dem ganzenin Mechernich und dem ganzen
Kreis Euskirchen endet erfolg-Kreis Euskirchen endet erfolg-Kreis Euskirchen endet erfolg-Kreis Euskirchen endet erfolg-Kreis Euskirchen endet erfolg-
reich - reich - reich - reich - reich - VVVVViel Engagement,iel Engagement,iel Engagement,iel Engagement,iel Engagement, aber aber aber aber aber
auch viel „Wilder Müll“auch viel „Wilder Müll“auch viel „Wilder Müll“auch viel „Wilder Müll“auch viel „Wilder Müll“
Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
Nach zwei Monaten ist die dies-
jährige „Clean-up“-Aktion, also
Sammlung von wildem Müll, im
Kreis Euskirchen erfolgreich zu
Ende gegangen. Städte wie Me-
chernich, Gemeinden sowie der
Kreis selbst hatten gemeinsam
aufgerufen. Von Kindergärten bis
hin zu Unternehmen wurde die
Aktion „tatkräftig unterstützt“.
Der Kreis übernahm die Kosten
für die dadurch angefallenen Ab-
fallgebühren, die Kommunen or-
ganisierten die Abfuhr.
Von Holzmöbeln und Kunststoff-
fässern bis hin zur Federgabel vom
Auto: wer sucht der findet alles,
was einmal von Wert war und nun
achtlos in der Landschaft entsorgt
wurde. So ging es zum Beispiel
den Mitarbeitenden der „Nordei-
fel Tourismus GmbH“, die sechs
große Müllsäcke mit achtlos Weg-
geworfenem in Kall befüllen konn-
ten. „Eine mehr als wertvolle Ak-
tion und Krafttraining inklusive“,

so der Geschäftsführer Patrick
Schmidder, der zusätzlich eine
schwere Federgabel abtranspor-
tiert hatte.
Die Initiative „Clean up Weilers-
wist“ hat an mehreren Tagen 45
Säcke Abfall gesammelt. Oben drauf
kam Sperrmüll wie Truckertoiletten
und Holzmöbel. Das Engagement
war groß: Bürgervereine wie in Wa-
chendorf, der „Renault Oldie Club
Eifel“ in Roggendorf oder Schulen
wie die Gesamtschule Eifel sowie
Kindergärten nahmen an Samme-
laktionen teil oder organisierten sie
selbst. Von Hellenthal bis Weilers-
wist wurden dem Kreis in Summe
14 Tonnen gesammelter Müll ge-
meldet. Ein großer Erfolg.
Richtig entsorgen ist nicht schwerRichtig entsorgen ist nicht schwerRichtig entsorgen ist nicht schwerRichtig entsorgen ist nicht schwerRichtig entsorgen ist nicht schwer
Umso bedauerlicher, dass immer
noch so viel Müll in der Natur lan-
det. Dabei kann man Sperrmüll und
Elektrogroßgeräte mehrfach im
Jahr kostenlos zur Abholung be-
reitstellen. Für Schadstoffe steht
in jeder Kommune das „Schadstoff-
mobil“ zur Verfügung und kleine
Elektrogeräte (größer als 25 cm)
können beispielsweise in großen
Supermärkten kostenlos abgege-
ben werden. Das Abfallwirtschafts-

zentrum hat über-dies an sechs
Tagen in der Woche geöffnet.
Für die Teilnehmenden war das
Ganze eine rundum gelungene Ak-
tion. So konnten sie neben den
alltäglichen Aufgaben zusätzlich
etwas Sinnvolles leisten, aber auch
die Erkenntnis gewinnen, wie we-
nig respektvoll einige Menschen
mit der Landschaft umgehen.
„Kreis und Kommunen bedanken
sich für das alljährliche Engage-

ment der Bürgerinnen und Bür-
ger“, heißt es aus dem Kreishaus.
Bei Interesse an einer eigenen
„Clean-up“-Aktion kann man
ganzjährig bei den Abfallberatun-
gen der Städte und Gemeinden
nach Unterstützung fragen. Wei-
tere Infos gibt´s per Mail unter
abfallberatung@
kreis-euskirchen.de oder telefo-
nisch unter (0 22 51) 1 55 30.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Beim Müllsammeln in Weilerswist wurden insgesamt 45 Säcke wilderBeim Müllsammeln in Weilerswist wurden insgesamt 45 Säcke wilderBeim Müllsammeln in Weilerswist wurden insgesamt 45 Säcke wilderBeim Müllsammeln in Weilerswist wurden insgesamt 45 Säcke wilderBeim Müllsammeln in Weilerswist wurden insgesamt 45 Säcke wilder
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„Aufrecht und angesehen“

Zum Zum Zum Zum Zum TTTTTode von Drode von Drode von Drode von Drode von Dr..... Josef Neuhaus Josef Neuhaus Josef Neuhaus Josef Neuhaus Josef Neuhaus
(96) herrscht Betroffenheit in der(96) herrscht Betroffenheit in der(96) herrscht Betroffenheit in der(96) herrscht Betroffenheit in der(96) herrscht Betroffenheit in der
Stadt - Stadt - Stadt - Stadt - Stadt - Auch der frühere Kardio-Auch der frühere Kardio-Auch der frühere Kardio-Auch der frühere Kardio-Auch der frühere Kardio-
logie-Chef Drlogie-Chef Drlogie-Chef Drlogie-Chef Drlogie-Chef Dr..... P P P P Peter eter eter eter eter Wirtz starbWirtz starbWirtz starbWirtz starbWirtz starb
plötzlich und unerwartetplötzlich und unerwartetplötzlich und unerwartetplötzlich und unerwartetplötzlich und unerwartet
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Im hohen Alter von 96
Jahren starb in der Nacht auf Mon-
tag Dr. Josef Neuhaus, der langjähri-
ge Chefarzt für Innere Medizin und
Ärztliche Direktor des Kreiskranken-
hauses in Mechernich. Obwohl sich
sein Gesundheitszustand in den ver-
gangenen Wochen zusehends ver-
schlechtert hatte, reagierten Me-
chernichs Bürgermeister Dr. Hans-
Peter Schick, Krankenhausge-
schäftsführer Martin Milde, Pfarrer
Erik Pühringer und Ralf Claßen, der
Vorsitzende des Krankenhaus-För-
dervereins mit großer Betroffenheit.
„Wir verlieren einen hervorragen-
den Mediziner und angesehenen
Mitbürger“, sagte Dr. Hans-Peter
Schick dem „Bürgerbrief“. Pfar-
rer Erik Pühringer würdigte „die
aufrechte Haltung eines vorbildli-
chen Christen“. Ralf Claßen, der
Nachfolger Helmut Rosens und
Wolfram Königsfelds als Vorsit-
zender des Fördervereins für den
Gesundheitsverbund Kreiskran-
kenhaus Mechernich, erinnerte an
Dr. Josef Neuhaus „als eine Insti-
tution am Krankenhaus, in der
ganzen Stadt und auch in unse-
rem Förderverein“.
Ehrenvorsitz im FördervereinEhrenvorsitz im FördervereinEhrenvorsitz im FördervereinEhrenvorsitz im FördervereinEhrenvorsitz im Förderverein
Neuhaus sei bis zuletzt Ehrenvor-
sitzender gewesen, so Pfarrer Dr.
Michael Stöhr, der Stellvertreter Ralf
Claßens im Förderverein, der den
städtischen Kämmerer und Dezer-
nenten auch an der Spitze der Me-

chernich-Stiftung unterstützt.
Dr. Josef Neuhaus war am 1. April
1970 mit der Neubesetzung der Ab-
teilung Innere Medizin/Infektiologie/
Innere Intensivmedizin/Röntgenolo-
gie als Chefarzt an den Bleiberg ge-
kommen. Bereits zwei Jahre später,
1972, wurde er als Ärztlicher Direk-
tor des Kreiskrankenhauses Mecher-
nich bestellt. Das blieb Neuhaus bis
zu seinem Ruhestand am 31. März
1994. Die Exequien und anschlie-
ßende Beisetzung des verstorbe-
nen Chefarztes und Ärztlichen Di-
rektors a.D. fand am 24. Juni statt.

Dr. Josef Neuhaus, Arzt, Christ,Dr. Josef Neuhaus, Arzt, Christ,Dr. Josef Neuhaus, Arzt, Christ,Dr. Josef Neuhaus, Arzt, Christ,Dr. Josef Neuhaus, Arzt, Christ,
angesehener Bürger der Stadt Me-angesehener Bürger der Stadt Me-angesehener Bürger der Stadt Me-angesehener Bürger der Stadt Me-angesehener Bürger der Stadt Me-
chernich, starb mit 96.chernich, starb mit 96.chernich, starb mit 96.chernich, starb mit 96.chernich, starb mit 96.
Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: pp/Agentur ProfiPress

Auch Dr. Peter Wirtz, Chefarzt undAuch Dr. Peter Wirtz, Chefarzt undAuch Dr. Peter Wirtz, Chefarzt undAuch Dr. Peter Wirtz, Chefarzt undAuch Dr. Peter Wirtz, Chefarzt und
Herzspezialist am Kreiskranken-Herzspezialist am Kreiskranken-Herzspezialist am Kreiskranken-Herzspezialist am Kreiskranken-Herzspezialist am Kreiskranken-
haus in Mechernich, starb plötzlichhaus in Mechernich, starb plötzlichhaus in Mechernich, starb plötzlichhaus in Mechernich, starb plötzlichhaus in Mechernich, starb plötzlich
und unerwartet im Alter von 67und unerwartet im Alter von 67und unerwartet im Alter von 67und unerwartet im Alter von 67und unerwartet im Alter von 67
Jahren. Archivfoto: KKHM/pp/Jahren. Archivfoto: KKHM/pp/Jahren. Archivfoto: KKHM/pp/Jahren. Archivfoto: KKHM/pp/Jahren. Archivfoto: KKHM/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Vorstand des Kreiskrankenhaus-Fördervereins mit (v.l.) dem Ehrenvor-Vorstand des Kreiskrankenhaus-Fördervereins mit (v.l.) dem Ehrenvor-Vorstand des Kreiskrankenhaus-Fördervereins mit (v.l.) dem Ehrenvor-Vorstand des Kreiskrankenhaus-Fördervereins mit (v.l.) dem Ehrenvor-Vorstand des Kreiskrankenhaus-Fördervereins mit (v.l.) dem Ehrenvor-
sitzenden Dr. Josef Neuhaus, dem stellvertretenden Vorsitzenden Dr.sitzenden Dr. Josef Neuhaus, dem stellvertretenden Vorsitzenden Dr.sitzenden Dr. Josef Neuhaus, dem stellvertretenden Vorsitzenden Dr.sitzenden Dr. Josef Neuhaus, dem stellvertretenden Vorsitzenden Dr.sitzenden Dr. Josef Neuhaus, dem stellvertretenden Vorsitzenden Dr.
Michael Stöhr, dem scheidenden Vorsitzenden Wolfram Königsfeld undMichael Stöhr, dem scheidenden Vorsitzenden Wolfram Königsfeld undMichael Stöhr, dem scheidenden Vorsitzenden Wolfram Königsfeld undMichael Stöhr, dem scheidenden Vorsitzenden Wolfram Königsfeld undMichael Stöhr, dem scheidenden Vorsitzenden Wolfram Königsfeld und
dessen Nachfolger Ralf Claßen.dessen Nachfolger Ralf Claßen.dessen Nachfolger Ralf Claßen.dessen Nachfolger Ralf Claßen.dessen Nachfolger Ralf Claßen.
Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Gründerväter des Kreiskrankenhaus-Fördervereins waren dessen ersterGründerväter des Kreiskrankenhaus-Fördervereins waren dessen ersterGründerväter des Kreiskrankenhaus-Fördervereins waren dessen ersterGründerväter des Kreiskrankenhaus-Fördervereins waren dessen ersterGründerväter des Kreiskrankenhaus-Fördervereins waren dessen erster
Vorsitzender Stadtdirektor Helmut Rosen (v.r.), Ehrenvorsitzender Dr.Vorsitzender Stadtdirektor Helmut Rosen (v.r.), Ehrenvorsitzender Dr.Vorsitzender Stadtdirektor Helmut Rosen (v.r.), Ehrenvorsitzender Dr.Vorsitzender Stadtdirektor Helmut Rosen (v.r.), Ehrenvorsitzender Dr.Vorsitzender Stadtdirektor Helmut Rosen (v.r.), Ehrenvorsitzender Dr.
Josef Neuhaus und Ex-Gymnasialdirektor Wolfram Königsfeld.Josef Neuhaus und Ex-Gymnasialdirektor Wolfram Königsfeld.Josef Neuhaus und Ex-Gymnasialdirektor Wolfram Königsfeld.Josef Neuhaus und Ex-Gymnasialdirektor Wolfram Königsfeld.Josef Neuhaus und Ex-Gymnasialdirektor Wolfram Königsfeld.
Repro: Stadtarchiv Mechernich/pp/Agentur ProfiPressRepro: Stadtarchiv Mechernich/pp/Agentur ProfiPressRepro: Stadtarchiv Mechernich/pp/Agentur ProfiPressRepro: Stadtarchiv Mechernich/pp/Agentur ProfiPressRepro: Stadtarchiv Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

Wie Krankenhaus-Geschäftsfüh-
rer Martin Milde dem Mecherni-
cher „Bürgerbrief“ bestätigte, ist
auch der langjährige Chefarzt, In-

ternist, Kardiologe und Sportme-
diziner Dr. Peter Wirtz plötzlich
und unerwartet verstorben.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Gelebte Freundschaft am Bleiberg
Schuldelegation aus Mecherni-Schuldelegation aus Mecherni-Schuldelegation aus Mecherni-Schuldelegation aus Mecherni-Schuldelegation aus Mecherni-
cher Partnerstadt Skarszewy warcher Partnerstadt Skarszewy warcher Partnerstadt Skarszewy warcher Partnerstadt Skarszewy warcher Partnerstadt Skarszewy war
zu Besuch - zu Besuch - zu Besuch - zu Besuch - zu Besuch - VVVVVortrortrortrortrortrag von Bürgerag von Bürgerag von Bürgerag von Bürgerag von Bürger-----
meister Drmeister Drmeister Drmeister Drmeister Dr..... Hans-P Hans-P Hans-P Hans-P Hans-Peter Schick -eter Schick -eter Schick -eter Schick -eter Schick -
Gratulationen, Geschenke undGratulationen, Geschenke undGratulationen, Geschenke undGratulationen, Geschenke undGratulationen, Geschenke und
FreizeitspaßFreizeitspaßFreizeitspaßFreizeitspaßFreizeitspaß
Mechernich/SkarszewyMechernich/SkarszewyMechernich/SkarszewyMechernich/SkarszewyMechernich/Skarszewy - „Auch
wenn Skarszewy schon über 700
Jahre alt ist“, betonte Miroslawa
Möller, Direktorin des Kulturzen-
trums und der Öffentlichen Bibli-
othek in Skarszewy mit einem
Schmunzeln im Rathaus am Bleib-
erg, „freuen wir uns natürlich ge-
meinsam mit Euch sehr über 50
Jahre Stadtrechte in Mecher-
nich!“ Anlass war ein Schüleraus-
tausch aus der polnischen Part-
nerstadt. Mit dabei: Tomasz
Kamm, Mitarbeiter des Kulturzen-
trums (zuständig für den Aus-
tausch), Alicja Bara, stellvertre-
tende Schulleiterin der Gesamt-
schule in Skarszewy (Grundschu-
le und Berufsschule) und Krystian
Buchholc, Lehrer und Übersetzer.
20 Jugendliche kamen für ein paar
Tage in Gastfamilien unter und er-
hielten die Möglichkeit, ihre 20
Austauschpartner sowie ihre, für
die meisten noch fremde Partner-
stadt Mechernich in der Eifel samt
Natur, Sehenswürdigkeiten und
Umgebung, kennenzulernen. Vor
Ort waren auch der Mechernicher
Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick, Stadtkämmerer und Dezer-
nent Ralf Claßen, Teamleiterin
Manuela Holtmeier sowie Sabine
Sommer und Claudia Schulte vom
„Freundeskreis Mechernich-Skars-
zewy“ nebst Gesamtschullehrerin
Franziska Els und -lehrer Patrick
Wloka.
Möller führte aus: „Wir freuen uns
sehr, in ihrer schönen Stadt sein
zu dürfen - und natürlich

besonders auf die Jubiläumsfeier-
lichkeiten im August!“ Darüber
hinaus lud sie alle Mecherniche-
rinnen und Mechernicher herzlich
zur großen Mittsommernachtsfei-
er in Skarszewy am Samstag, 5.
Juli, ein und dankte den Jugendli-
chen, ihren Familien sowie den
Organisatoren des Austausches.
Sie alle „tragen einen großen Teil
zur Verständigung zwischen un-
seren Ländern bei.“
Vom Bergarbeiterdorf zur StadtVom Bergarbeiterdorf zur StadtVom Bergarbeiterdorf zur StadtVom Bergarbeiterdorf zur StadtVom Bergarbeiterdorf zur Stadt
2012 hat die Partnerschaft begon-
nen. Seitdem ist die Freundschaft
stark gewachsen. Das freut auch
Bürgermeister Dr. Schick: „Wir
sind sehr froh über unsere gegen-
seitigen Besuche. Besonderer
Dank gilt dafür dem `Freundes-
kreis Mechernich-Skarszewy´, der
das Ganze maßgeblich organi-
siert hatte.“ Wie aus dem kleinen
Bergarbeiterdorf in der Eifel
schließlich eine Stadt mit
insgesamt rund 30.000 Einwoh-
nerinnen und -einwohnern wur-
de, erklärte er den Jugendlichen

20 Austauschschülerinnen und -schüler aus dem polnischen Skarszewy besuchten vor Kurzem ihre Partner-20 Austauschschülerinnen und -schüler aus dem polnischen Skarszewy besuchten vor Kurzem ihre Partner-20 Austauschschülerinnen und -schüler aus dem polnischen Skarszewy besuchten vor Kurzem ihre Partner-20 Austauschschülerinnen und -schüler aus dem polnischen Skarszewy besuchten vor Kurzem ihre Partner-20 Austauschschülerinnen und -schüler aus dem polnischen Skarszewy besuchten vor Kurzem ihre Partner-
stadt Mechernich. Unter kamen sie bei Gastfamilien. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressstadt Mechernich. Unter kamen sie bei Gastfamilien. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressstadt Mechernich. Unter kamen sie bei Gastfamilien. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressstadt Mechernich. Unter kamen sie bei Gastfamilien. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressstadt Mechernich. Unter kamen sie bei Gastfamilien. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Im Rathaus sprachen (v. r.) Miroslawa Möller, Übersetzer CrystianIm Rathaus sprachen (v. r.) Miroslawa Möller, Übersetzer CrystianIm Rathaus sprachen (v. r.) Miroslawa Möller, Übersetzer CrystianIm Rathaus sprachen (v. r.) Miroslawa Möller, Übersetzer CrystianIm Rathaus sprachen (v. r.) Miroslawa Möller, Übersetzer Crystian
Buchholc, Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick und StadtkämmererBuchholc, Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick und StadtkämmererBuchholc, Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick und StadtkämmererBuchholc, Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick und StadtkämmererBuchholc, Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick und Stadtkämmerer
sowie Dezernent Ralf Claßen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPresssowie Dezernent Ralf Claßen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPresssowie Dezernent Ralf Claßen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPresssowie Dezernent Ralf Claßen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPresssowie Dezernent Ralf Claßen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Nach Infos rund um Mechernich und Umgebung ging es für die Teilneh-Nach Infos rund um Mechernich und Umgebung ging es für die Teilneh-Nach Infos rund um Mechernich und Umgebung ging es für die Teilneh-Nach Infos rund um Mechernich und Umgebung ging es für die Teilneh-Nach Infos rund um Mechernich und Umgebung ging es für die Teilneh-
menden beispielsweise auf eine Stadtrallye, ins „Phantasialand“, nachmenden beispielsweise auf eine Stadtrallye, ins „Phantasialand“, nachmenden beispielsweise auf eine Stadtrallye, ins „Phantasialand“, nachmenden beispielsweise auf eine Stadtrallye, ins „Phantasialand“, nachmenden beispielsweise auf eine Stadtrallye, ins „Phantasialand“, nach
Köln… Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressKöln… Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressKöln… Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressKöln… Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressKöln… Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

… und nach Bergbuir: „Durch die polnische Beteiligung haben wir das… und nach Bergbuir: „Durch die polnische Beteiligung haben wir das… und nach Bergbuir: „Durch die polnische Beteiligung haben wir das… und nach Bergbuir: „Durch die polnische Beteiligung haben wir das… und nach Bergbuir: „Durch die polnische Beteiligung haben wir das
Hufeisen-Werfen zum internationalen Turnier gemacht“, freute sichHufeisen-Werfen zum internationalen Turnier gemacht“, freute sichHufeisen-Werfen zum internationalen Turnier gemacht“, freute sichHufeisen-Werfen zum internationalen Turnier gemacht“, freute sichHufeisen-Werfen zum internationalen Turnier gemacht“, freute sich
Ralf Claßen schmunzelnd. Privat/pp/Agentur ProfipressRalf Claßen schmunzelnd. Privat/pp/Agentur ProfipressRalf Claßen schmunzelnd. Privat/pp/Agentur ProfipressRalf Claßen schmunzelnd. Privat/pp/Agentur ProfipressRalf Claßen schmunzelnd. Privat/pp/Agentur Profipress

anhand einer bunt bebilderten
Präsentation.
So erzählte er die Geschichte des
Bleibergbaus in Mechernich, die
bis zur Zeit der Römer zurückreicht
und Anfang des 20 Jahrhunderts
rund 14.000 Menschen Brot und
Arbeit bot. Auch die atemberau-
bende Natur, geprägt durch den
Nationalpark Eifel, die Kakushöh-

le mit Siedlungsspuren aus der
Steinzeit oder die Katzensteine,
die oft als Drehort für Filmproduk-
tionen dienen, ließ er nicht uner-
wähnt. Weitere Themen waren
beispielsweise die vielen Bildungs-
und Sportmöglichkeiten sowie der
„Ordo Communio in Christo“ mit
seinem „Hospiz Stella Maris“.

Fortsetzung auf S. 16
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Volles ProgrammVolles ProgrammVolles ProgrammVolles ProgrammVolles Programm
Kultur und Architektur kamen
beim Aquädukt in Vussem zu
Sprache, das Teil der römischen
Wasserleitung nach Köln war,
bei Schlössern und Burgen wie
in Eicks oder Satzvey oder der
von Architekten weltweit be-
wunderten Bruder Klaus-Ka-
pelle in Wachendorf. Zum krö-

nenden Abschluss gab es für
alle Jugendlichen Rucksäcke,
die das Mechernicher Bergbau-
museum gestiftet hatte. Gefüllt
wurden sie „von großzügigen
Geschäftsleuten“ - dem tat-
kräftigen Einsatz des Freundes-
kreises sei Dank.
Dann ging es vor die Tür: zu ei-
ner Stadtrallye mit ihren Aus-

tauschpartnern. In Bergbuir
machten sie dann beim fast
schon legendären Hufeisen-
Werfen mit. „Durch die polni-
sche Beteiligung haben wir das
Hufeisen-Werfen zum internati-
onalen Turnier gemacht“, freute
sich Ralf Claßen schmunzelnd.
Darauf folgten ein Besuch im
„Phantasialand“ Brühl, in der

Domstadt Köln, im „Arboretum
Nettersheim“ sowie ein schö-
nener, gemeinsamer Tag in den
Familien. Dieser endete mit ei-
nem leckeren Abschlussgrillen
in Katzvey, bevor es für die Po-
linnen und Polen wieder zurück
nach Hause ging - bis zum nächs-
ten Mal.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Herzlichen Glückwunsch
zur Diamantenten Hochzeit

Herzlichen Glückwunsch
zur Goldenen Hochzeit

Herzlichen Glückwunsch an die Kommunionkinder
von St. Johannes-Baptist Mechernich

Wandern, ermitteln, genießen

„Der Fall Eicks“ lockte zahlrei-„Der Fall Eicks“ lockte zahlrei-„Der Fall Eicks“ lockte zahlrei-„Der Fall Eicks“ lockte zahlrei-„Der Fall Eicks“ lockte zahlrei-
che Gäste nach Mechernich zurche Gäste nach Mechernich zurche Gäste nach Mechernich zurche Gäste nach Mechernich zurche Gäste nach Mechernich zur
Erlebniswanderung mit spannen-Erlebniswanderung mit spannen-Erlebniswanderung mit spannen-Erlebniswanderung mit spannen-Erlebniswanderung mit spannen-
der Mord-Ermittlung - Spurensu-der Mord-Ermittlung - Spurensu-der Mord-Ermittlung - Spurensu-der Mord-Ermittlung - Spurensu-der Mord-Ermittlung - Spurensu-
che führte die Gruppe zu span-che führte die Gruppe zu span-che führte die Gruppe zu span-che führte die Gruppe zu span-che führte die Gruppe zu span-
nenden Orten wie der nenden Orten wie der nenden Orten wie der nenden Orten wie der nenden Orten wie der WWWWWaldka-aldka-aldka-aldka-aldka-
pelle in Eicks oder der ehemali-pelle in Eicks oder der ehemali-pelle in Eicks oder der ehemali-pelle in Eicks oder der ehemali-pelle in Eicks oder der ehemali-
gen gen gen gen gen TTTTThingstätte in Khingstätte in Khingstätte in Khingstätte in Khingstätte in Kommern -ommern -ommern -ommern -ommern -
Gemütliche EinkGemütliche EinkGemütliche EinkGemütliche EinkGemütliche Einkehr als ehr als ehr als ehr als ehr als AbschlussAbschlussAbschlussAbschlussAbschluss
Mechernich.Mechernich.Mechernich.Mechernich.Mechernich. Eine Wanderung
durch die Eifel - aber mit Mord-
fall: Rund 40 Wanderfreunde aus
der Region und darüber hinaus
haben sich bei der Erlebniswan-

derung der Stadt Mechernich auf
kriminalistische Spurensuche be-
geben. Unter dem Titel „Eifelkult
- Der Fall Eicks“ verwandelte sich
die Naturkulisse der Eifel in eine
stimmungsvolle Krimiszenerie.
In zwei Gruppen machten sich die
Teilnehmer auf den Weg entlang
der abgewandelten EifelSchleife
„Vom Mühlensee zum Eifelblick“.
Der fiktive Kriminalfall,  federfüh-
rend vom Wanderführer David Ro-
senbaum in sechs Kapiteln zu Pa-
pier gebracht, drehte sich um den

ungeklärten Tod eines jungen
Mannes in Eicks. Die Spurensu-
che führte die Gruppe zu span-
nenden Orten wie der Waldka-
pelle in Eicks oder auch zu ver-
gessenen Orten wie der ehemali-
gen Thingstätte in Kommern. Gab
es politische Verstrickungen in die
NS-Szene? Oder ganz andere
Motive? Die Wanderer mussten
Indizien sammeln, Spuren deuten
und ihre eigenen Schlüsse ziehen.
Entlang der rund zehn Kilometer
langen Strecke entspann sich die
Geschichte in sechs Kapiteln. Immer
wieder wurden neue Hinweise ein-
gestreut, die ein immer komplexe-
res Bild ergaben. Der fiktive Krimi-
nalfall wurde in Anlehnung an die
beliebte Eifel-Krimi-Reihe um den
Kommerner Kommissar Hotte Fisch-
bach geschrieben. Die Teilnehmer
hörten aufmerksam zu, kombinier-
ten und rätselten mit. „Ich bin be-
geistert, mit wie viel Liebe zum De-
tail die Wanderung inszeniert wur-
de. Ich habe zwar bislang keine
Eifel-Krimis gelesen, aber jetzt rich-
tig Lust darauf bekommen“, sagte
eine Teilnehmerin.

Signierte Bücher anSignierte Bücher anSignierte Bücher anSignierte Bücher anSignierte Bücher an
Hobby-Ermittler verlostHobby-Ermittler verlostHobby-Ermittler verlostHobby-Ermittler verlostHobby-Ermittler verlost

Am Ende der Wanderung wartete
ein kniffliges Abschlussrätsel auf

die Teilnehmer. Wer die Hinweise
geschickt kombinierte, konnte ei-
nen der Preise gewinnen: drei si-
gnierte Bücher wurden unter den
erfolgreichen Hobby-Ermittlern
verlost. Besonders freute sich das
Organisationsteam, dass viele der
Gäste sogar aus dem weiteren
Umland angereist waren - aus
Köln, Düren oder Bornheim.
Den literarischen Schlusspunkt
setzte Eifel-Krimi-Autor Rudolf

Die Eheleute Helga und Rolf Kap-
pert, In der Rüsche 8, Mecher-
nich, konnten am 25.06.2025 auf
ein 60-jähriges Eheleben zurück-
blicken.

Die Stadt Mechernich gratuliert
zur Diamantenen Hochzeit sehr
herzlich und wünscht dem Ehe-
paar Kappert noch viele gemein-
same glückliche Jahre.

Die Eheleute Ingrid und Detlef
Arndt, Bergstraße 79, Mecher-
nich, können am 27.06.2025 auf
ein 50-jähriges Eheleben zurück-
blicken.

Die Stadt Mechernich gratuliert
zur Goldenen Hochzeit sehr herz-
lich und wünscht dem Ehepaar
Arndt noch viele gemeinsame
glückliche Jahre.

Liebe Kommunionkinder, am 5. Juli
2025 feiert ihr das Fest der 1. Hl.
Kommunion. in St. Johannes-Bap-

tist. Zu diesem festlichen Anlass
möchte ich Euch allen und Euren Fa-
milien die allerliebsten Grüße und

die allerbesten Wünsche senden. Ge-
nießt diesen besonderen Tag und be-
haltet ihn stets in guter Erinnerung.

Stadt Mechernich
Dr. Hans-Peter Schick
Bürgermeister

Die Mechernicher Erlebniswanderung wurde mit einem spannendenDie Mechernicher Erlebniswanderung wurde mit einem spannendenDie Mechernicher Erlebniswanderung wurde mit einem spannendenDie Mechernicher Erlebniswanderung wurde mit einem spannendenDie Mechernicher Erlebniswanderung wurde mit einem spannenden
Kriminalfall rund um Eicks garniert. Hier eine Station mit MichaeleKriminalfall rund um Eicks garniert. Hier eine Station mit MichaeleKriminalfall rund um Eicks garniert. Hier eine Station mit MichaeleKriminalfall rund um Eicks garniert. Hier eine Station mit MichaeleKriminalfall rund um Eicks garniert. Hier eine Station mit Michaele
Salomon an der Waldkapelle.Salomon an der Waldkapelle.Salomon an der Waldkapelle.Salomon an der Waldkapelle.Salomon an der Waldkapelle.
Foto: Gabi Schumacher/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gabi Schumacher/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gabi Schumacher/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gabi Schumacher/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gabi Schumacher/pp/Agentur ProfiPress

David Rosenbaum vom MechernicherDavid Rosenbaum vom MechernicherDavid Rosenbaum vom MechernicherDavid Rosenbaum vom MechernicherDavid Rosenbaum vom Mechernicher
Eifelverein erläuterte den Teilneh-Eifelverein erläuterte den Teilneh-Eifelverein erläuterte den Teilneh-Eifelverein erläuterte den Teilneh-Eifelverein erläuterte den Teilneh-
mer den Aufbau eines Dachsbaus.mer den Aufbau eines Dachsbaus.mer den Aufbau eines Dachsbaus.mer den Aufbau eines Dachsbaus.mer den Aufbau eines Dachsbaus.
Foto: Kerstin Lehner/pp/AgenturFoto: Kerstin Lehner/pp/AgenturFoto: Kerstin Lehner/pp/AgenturFoto: Kerstin Lehner/pp/AgenturFoto: Kerstin Lehner/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress
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Jagusch. Im urigen Ambiente des
Cafés „Zur Zehntscheune“ in Eicks
las er aus seinem aktuellen Ro-
man „Eifelwolf“. Bei Kaffee, Ku-

Vergessene Orte wie der ehemali-Vergessene Orte wie der ehemali-Vergessene Orte wie der ehemali-Vergessene Orte wie der ehemali-Vergessene Orte wie der ehemali-
gen Thingstätte in Kommern wa-gen Thingstätte in Kommern wa-gen Thingstätte in Kommern wa-gen Thingstätte in Kommern wa-gen Thingstätte in Kommern wa-
ren Bestandteil der Erlebniswan-ren Bestandteil der Erlebniswan-ren Bestandteil der Erlebniswan-ren Bestandteil der Erlebniswan-ren Bestandteil der Erlebniswan-
derung. Foto: Gabi Schumacher/derung. Foto: Gabi Schumacher/derung. Foto: Gabi Schumacher/derung. Foto: Gabi Schumacher/derung. Foto: Gabi Schumacher/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Auch das Schloss Eicks diente als beeindruckende Kulisse für dieAuch das Schloss Eicks diente als beeindruckende Kulisse für dieAuch das Schloss Eicks diente als beeindruckende Kulisse für dieAuch das Schloss Eicks diente als beeindruckende Kulisse für dieAuch das Schloss Eicks diente als beeindruckende Kulisse für die
Rundtour der erlebnisfreudigen Wanderer.Rundtour der erlebnisfreudigen Wanderer.Rundtour der erlebnisfreudigen Wanderer.Rundtour der erlebnisfreudigen Wanderer.Rundtour der erlebnisfreudigen Wanderer.
Foto: Gabi Schumacher/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gabi Schumacher/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gabi Schumacher/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gabi Schumacher/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gabi Schumacher/pp/Agentur ProfiPress

Krimi-Autor Rudolf Jagusch fungierte als „Glücksfee“ und zog aus denKrimi-Autor Rudolf Jagusch fungierte als „Glücksfee“ und zog aus denKrimi-Autor Rudolf Jagusch fungierte als „Glücksfee“ und zog aus denKrimi-Autor Rudolf Jagusch fungierte als „Glücksfee“ und zog aus denKrimi-Autor Rudolf Jagusch fungierte als „Glücksfee“ und zog aus den
Händen von David Rosenbaum die Gewinner der drei signierten Bücher.Händen von David Rosenbaum die Gewinner der drei signierten Bücher.Händen von David Rosenbaum die Gewinner der drei signierten Bücher.Händen von David Rosenbaum die Gewinner der drei signierten Bücher.Händen von David Rosenbaum die Gewinner der drei signierten Bücher.
Der Ausklang fand im Eickse Café „Zehntscheune“ statt. Foto: KerstinDer Ausklang fand im Eickse Café „Zehntscheune“ statt. Foto: KerstinDer Ausklang fand im Eickse Café „Zehntscheune“ statt. Foto: KerstinDer Ausklang fand im Eickse Café „Zehntscheune“ statt. Foto: KerstinDer Ausklang fand im Eickse Café „Zehntscheune“ statt. Foto: Kerstin
Lehner/pp/Agentur ProfiPressLehner/pp/Agentur ProfiPressLehner/pp/Agentur ProfiPressLehner/pp/Agentur ProfiPressLehner/pp/Agentur ProfiPress

chen und herzhaften Snacks konn-
ten die Wander den Tag mit einer
spannungsgeladenen Geschichte
entspannt ausklingen lassen.
Die Erlebniswanderungen sind
seit 2022 fester Bestandteil des
Mechernicher Freizeitangebots.
Sie werden gemeinsam von der
Stadtverwaltung, der Nordeifel
Tourismus GmbH und dem Ei-
felverein organisiert. „Dieses
besondere Format hat gezeigt,
wie kreativ und vielseitig un-
sere Erlebniswanderungen sein
können - Natur, Spannung und
Kultur in einem“, freute sich
David Rosenbaum vom Eifelver-
ein: „Unser Verein schafft hier
zusammen mit der Stadt Me-

chernich jedes Jahr ein span-
nendes Angebot.“ Und schon
jetzt laufen die Planungen für

die nächste Auflage im kom-
menden Jahr.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Pflegeauszeiten ab Juli einfacher nutzen
Verbraucherzentrale NRW erklärt, was der neue gemeinsame Betrag
für Kurzzeit- und Verhinderungspflege bringt
Wer Angehörige oder nahestehen-
de Menschen pflegt, ist oft sehr
eingespannt und braucht ab und
an eine Auszeit. Dafür gibt es die
sogenannte Verhinderungs- und
die Kurzzeitpflege. Unterschied-
liche Beträge und Voraussetzun-
gen haben es bisher erschwert,
diese Leistungen zu kombinieren.
Ab dem 1. Juli ändert sich das.
„Die Zusammenfassung der Leis-
tungen zu einem gemeinsamen
Jahresbetrag erleichtert es, die
Leistungen zu nutzen“, erklärt Ver-
ena Querling, Pflegerechtsexper-
tin der Verbraucherzentrale NRW.
Sie gibt Tipps, was sich im Detail
ändert und wie man die neuen Re-
gelungen am besten nutzt.
Was ist der Unterschied zwischenWas ist der Unterschied zwischenWas ist der Unterschied zwischenWas ist der Unterschied zwischenWas ist der Unterschied zwischen
Verhinderungs- und Kurzzeitpflege?Verhinderungs- und Kurzzeitpflege?Verhinderungs- und Kurzzeitpflege?Verhinderungs- und Kurzzeitpflege?Verhinderungs- und Kurzzeitpflege?
Wenn eine pflegende Person je-
manden vorübergehend nicht pfle-
gen kann, sieht die Pflegeversi-
cherung zur Überbrückung die
Kurzzeitpflege oder die Verhinde-
rungspflege vor. Gründe können
zum Beispiel Urlaub oder Krank-
heit sein. Die Kurzzeitpflege er-
möglicht es in solchen Fällen, Pfle-
gebedürftige für diese Zeit in ei-
ner Pflegeeinrichtung unterzu-
bringen. Die Verhinderungspflege
dagegen kann dafür genutzt wer-
den, die Pflege zuhause weiter
sicherzustellen, zum Beispiel mit
der Hilfe eines Pflegedienstes
oder durch den Einsatz anderer
Angehöriger oder Nachbar:innen.
Die Verhinderungspflege kann
auch für stundenweise freie Zeit
genutzt werden, etwa wenn pfle-
gende Angehörige ins Kino oder
zum Friseur gehen möchten.
Was ist der gemeinsame Jahres-Was ist der gemeinsame Jahres-Was ist der gemeinsame Jahres-Was ist der gemeinsame Jahres-Was ist der gemeinsame Jahres-
betrag?betrag?betrag?betrag?betrag?
Ab dem 1. Juli gibt es keinen ein-
zelnen Betrag für die Verhinde-
rungspflege und Kurzzeitpflege
mehr. Vielmehr werden diese zu
einem gemeinsamen Jahresbetrag
zusammengelegt, der dann
insgesamt 3.539 Euro beträgt.
Dieser Betrag wird auch Entlas-
tungsbudget genannt. Ab Juli ist
es nicht mehr erforderlich, Beträ-
ge aus der Verhinderungspflege
in die Kurzzeitpflege zu übertra-
gen und umgekehrt.
Der Vorteil: Betroffene müssen

sich nicht mehr zwischen den Leis-
tungen entscheiden oder Geld aus
einem Topf in den anderen um-
widmen.
Was ist neu im Detail?Was ist neu im Detail?Was ist neu im Detail?Was ist neu im Detail?Was ist neu im Detail?
Die Pflicht zur Vor-Pflegezeit ent-
fällt: Bisher konnte die Verhinde-
rungspflege nur geltend gemacht
werden, wenn die pflegende Per-
son bereits sechs Monate gepflegt
hat. Diese sogenannte Vorpflege-
zeit fällt nun weg. Dadurch kann
das Entlastungsbudget bereits ab
Feststellung des Pflegegrades
geltend gemacht werden.
Wie lange wird die Wie lange wird die Wie lange wird die Wie lange wird die Wie lange wird die VVVVVerhinde-erhinde-erhinde-erhinde-erhinde-
rungspflege gezahlt?rungspflege gezahlt?rungspflege gezahlt?rungspflege gezahlt?rungspflege gezahlt?
Statt nur für sechs Wochen kann
die Verhinderungspflege ab dem
1. Juli für bis zu acht Wochen pro
Jahr in Anspruch genommen wer-
den. Außerdem wird ab Juli das
hälftige Pflegegeld für den Zeit-
raum bis zu acht Wochen pro Jahr
weitergezahlt.
Bisher lag der Zeitraum dafür bei
höchstens sechs Wochen. Ebenso
steigt der Betrag, den Verwandte
erhalten können, wenn sie die
Verhinderungspflege überneh-
men. Wenn diese Pflege nicht er-
werbsmäßig ausgeübt wird, kön-
nen die pflegenden Personen das
Doppelte des Pflegegeldes erhal-
ten (bisher war es das 1,5-Fache).
Bei Pflegegrad 2 sind das dann
beispielsweise 696,78 Euro, bei
Pflegegrad 5 ab Juli 1.986,71 Euro.
Wie funktioniert der ÜbergangWie funktioniert der ÜbergangWie funktioniert der ÜbergangWie funktioniert der ÜbergangWie funktioniert der Übergang
zur neuen Regelung?zur neuen Regelung?zur neuen Regelung?zur neuen Regelung?zur neuen Regelung?
Viele pflegebedürftige Menschen
haben bis zum 1. Juli bereits Leis-
tungen der Verhinderungs- oder
Kurzeitpflege genutzt. Sollte der
Betrag in Höhe von 2.528 Euro bis
dahin noch nicht vollständig aus-
geschöpft sein, kann der restli-
che Betrag über den 1. Juli hinaus
eingesetzt werden. Zusätzlich
können dann die 1.011 Euro mehr,
die sich aus dem Entlastungsbud-
get ergeben, genutzt werden.
Wie erhält man den gemeinsa-Wie erhält man den gemeinsa-Wie erhält man den gemeinsa-Wie erhält man den gemeinsa-Wie erhält man den gemeinsa-
men Jahresbetrag?men Jahresbetrag?men Jahresbetrag?men Jahresbetrag?men Jahresbetrag?
Wichtig: Verhinderungs- und Kurz-
zeitpflege müssen auch weiterhin
beantragt werden. Der gemein-
same Jahresbetrag als solches ist
keine eigene Leistung, die Politik
hat nur die Finanzierung zusam-

menlegt. Auch weiterhin gilt, dass
Kurzzeit- oder Verhinderungspfle-
ge bereits bei der Planung der
Auszeit beantragt werden sollte,
um frühzeitig Klarheit über die
Finanzierung zu schaffen. Dies

geht bei der Pflegekasse auch
online. Auch im Nachhinein kann
die Übernahme der Kosten bean-
tragt werden. Dafür müssen die
Rechnungen aufbewahrt werden.
Verbraucherzentrale NRW e. V.
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(Hinweis: Die Verantwortlichkeit
für die unter dieser Rubrik er-
scheinenden Beiträge liegt aus-
schließlich bei den jeweiligen Rats-
fraktionen)

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Don-
nerstag von 18 bis 19 Uhr im CDU-
Fraktionsbüro in Mechernich,
Bergstraße 3a (zu erreichen über
den Parkplatz des Rathauses, hin-
ter dem Gebäude der Polizei).
Einzelgespräche nach telefoni-
scher Vereinbarung während der
Bürgersprechstunden, Tel.: 02443/
494033, Fax: 02443/495033
E-Mail:
cdu-fraktion@mechernich.de
Internet: www.cdu-mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der CDU-
Fraktion: Peter Kronenberg

SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Mon-
tag von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr
oder nach Vereinbarung (Bertram
Wassong 0171 - 4101629) in der
SPD-Geschäftsstelle, Bergstr. 17.
Geschäftsstelle der SPD:
Bergstr. 17, 53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4034
Fax: 02443/49-5034
E-Mail:
spd-fraktion@mechernich.de
Internet: www.spd-mechernich.de

UWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden 1. Don-
nerstag im Monat von 18 bis 19.30
Uhr (oder nach Vereinbarung)
in der UWV-Geschäftsstelle in
53894 Mechernich, Bahnstr. 8.
Tel.: 02443/2424

FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion

FDP-Fraktions-Geschäftsstelle:
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4031
Fax: 02443/9029585
Internet: www.fdp-mechernich.de
E-Mail:
fdp-fraktion@mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der FDP-
Fraktion: Oliver Totter
Sie sind zu unseren Fraktionssit-
zungen recht herzlich eingeladen.
Diese sind öffentlich und finden
immer Mittwochs vor den Rats-

GRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-Fraktion

GRÜNE-Fraktionsbüro
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Telefon: 02443/494035
E-Mail:
gruene-fraktion@mechernich.de
Internet:
www.gruene-mechernich.de
Fraktionsvorsitzende:
Nathalie Konias
Terminvereinbarungen auch nach
telefonischer Absprache.
Bürgersprechstunde nach telefo-
nischer Absprache:
Tel. 02443/9048000

Fax: 02443/2481
E-Mail:
uwv-fraktion@mechernich.de
Internet: www.uwv.de
Fraktionsvorsitzender:
Dr. Manfred Rechs

oder Ausschusssitzungen ab 19.00
Uhr in unserer Geschäftsstelle
statt. Die Bürgersprechstunde fin-
det nach telefonischer Vereinba-
rung unter 0177-3083822 statt.

Der beste Weg, die Vorteile des POWER KNEEs kennenzulernen, ist, 
es selbst bei einer kostenlosen Beratung in Schleiden auszuprobieren.

Jansen
Orthopädietechnik

Die Vorteile des POWER KNEEs:

• Geringerer Energieverbrauch beim Gehen

• Anpassung an veränderte Geschwindigkeiten 
 und Richtungsänderungen in Echtzeit

• Einfacheres Aufstehen durch aktiv
 motorisierte Unterstützung

• Nachahmung der menschlichen Muskel-
 funktion für eine natürlicheres Gangbild

• Treppen und Schrägen mit aktiv motorisierter
 Unterstützung meistern

• Kontrollierter Widerstand beim Hinunter-
 gehen von Schrägen und Treppen

• Stehfunktion bei Belastung

• Bis zu 25 Stunden Akkulaufzeit und
 auswechselbarer Akku

• Personalisierbar mittels App

• Wetterfest
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Zentrale:
Am Markt 5 • 53937 Schleiden

Tel. 02445 8508-60 • Fax 8508-62

Filiale:
Dr. Felix Gerhardusstr. 11 • 53894 Mechernich

Tel. 02443 9021800 • Fax 02443 9021802

mail@optj.dewww.jansen-ot.de

Modernste Orthopädietechnik 
seit über 30 Jahren! Jetzt Temin vereinbaren!
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02445 8507-219
Live-in-Betreuung

CariFair

CariFair - Legale 24-Stunden-Betreuung für zuhause

WWWWWas tun,as tun,as tun,as tun,as tun, wenn Mutter oder  wenn Mutter oder  wenn Mutter oder  wenn Mutter oder  wenn Mutter oder VVVVVateraterateraterater
zuhause nicht mehr allein zurecht-zuhause nicht mehr allein zurecht-zuhause nicht mehr allein zurecht-zuhause nicht mehr allein zurecht-zuhause nicht mehr allein zurecht-
kommen, rund um die Uhr Hilfekommen, rund um die Uhr Hilfekommen, rund um die Uhr Hilfekommen, rund um die Uhr Hilfekommen, rund um die Uhr Hilfe
brauchen, ein Platz im Pflegeheimbrauchen, ein Platz im Pflegeheimbrauchen, ein Platz im Pflegeheimbrauchen, ein Platz im Pflegeheimbrauchen, ein Platz im Pflegeheim
aber nicht die gewünschte Lösungaber nicht die gewünschte Lösungaber nicht die gewünschte Lösungaber nicht die gewünschte Lösungaber nicht die gewünschte Lösung
sein soll? sein soll? sein soll? sein soll? sein soll? VVVVViele iele iele iele iele Angehörige ste-Angehörige ste-Angehörige ste-Angehörige ste-Angehörige ste-
hen irgendwann vor dieserhen irgendwann vor dieserhen irgendwann vor dieserhen irgendwann vor dieserhen irgendwann vor dieser
schwierigen Fschwierigen Fschwierigen Fschwierigen Fschwierigen Frrrrrageageageageage..... Eine echte  Eine echte  Eine echte  Eine echte  Eine echte Al-Al-Al-Al-Al-
ternative zur stationären Pflegeternative zur stationären Pflegeternative zur stationären Pflegeternative zur stationären Pflegeternative zur stationären Pflege
kann eine Betreuungskraft sein,kann eine Betreuungskraft sein,kann eine Betreuungskraft sein,kann eine Betreuungskraft sein,kann eine Betreuungskraft sein,
die mit im Haushalt lebt. Genaudie mit im Haushalt lebt. Genaudie mit im Haushalt lebt. Genaudie mit im Haushalt lebt. Genaudie mit im Haushalt lebt. Genau
hier setzt unser Dienst CariFairhier setzt unser Dienst CariFairhier setzt unser Dienst CariFairhier setzt unser Dienst CariFairhier setzt unser Dienst CariFair
an:an:an:an:an: ein  ein  ein  ein  ein Angebot,Angebot,Angebot,Angebot,Angebot, das gleich zwei das gleich zwei das gleich zwei das gleich zwei das gleich zwei
Herausforderungen begegnet:Herausforderungen begegnet:Herausforderungen begegnet:Herausforderungen begegnet:Herausforderungen begegnet:
dem steigenden Pflegebedarf indem steigenden Pflegebedarf indem steigenden Pflegebedarf indem steigenden Pflegebedarf indem steigenden Pflegebedarf in
Deutschland und der schwierigenDeutschland und der schwierigenDeutschland und der schwierigenDeutschland und der schwierigenDeutschland und der schwierigen
Arbeitsmarktlage in Osteuropa.Arbeitsmarktlage in Osteuropa.Arbeitsmarktlage in Osteuropa.Arbeitsmarktlage in Osteuropa.Arbeitsmarktlage in Osteuropa.
Über CariFair vermitteln wir pol-
nische Betreuungskräfte in Haus-
halte unserer Region - auf lega-
lem Weg, mit fairer Bezahlung und
umfassender sozialer Absiche-
rung. Möglich wird das durch eine
enge Zusammenarbeit mit Cari-
tas-Partnerorganisationen in Po-
len. Diese sorgen dafür, dass die
Frauen (und Männer) sprachlich,
fachlich und organisatorisch gut
vorbereitet nach Deutschland
kommen - mit einem gültigen Ar-
beitsvertrag, Krankenversiche-
rung und allem, was dazugehört.
„Leider arbeiten viele osteuropä-
ische Betreuungskräfte in
Deutschland nach wie vor
schwarz“, weiß Ansprechpartne-
rin Elisabeth Weiss. „Sie sind dann
weder versichert noch rechtlich
abgesichert und leben oft mit der
ständigen Angst, entdeckt zu wer-
den.“ Ihre Kollegin Dorota Mi-
kulski ergänzt: „Viele Frauen, die
zu uns kommen, sind alleinver-

dienend für ihre Familie. Zuhause
sind Kinder oder Angehörige auf
sich gestellt - da braucht es Si-
cherheit und ein gutes Gefühl,
wenn man so weit weg arbeitet.“

Heraus aus der IllegalitätHeraus aus der IllegalitätHeraus aus der IllegalitätHeraus aus der IllegalitätHeraus aus der Illegalität
Durch unsere Vermittlung wollen
wir genau das ermöglichen: ein
sicheres Arbeitsumfeld, faire Be-
dingungen und einen geschütz-
ten Rahmen - für beide Seiten.
Für die betreuten Menschen in
Deutschland bedeutet das: Sie
können weiter in den eigenen vier
Wänden leben, auch wenn rund
um die Uhr Hilfe notwendig ist.
Für die Betreuungskräfte aus Po-
len heißt es: ein legaler Job mit
klaren Regeln, tarifgerechter Be-
zahlung, Urlaub und sozialer Ab-
sicherung. Dazu braucht es eine
gute Abstimmung, Vertrauen - und
manchmal auch Geduld, bis sich
der gemeinsame Alltag einge-
spielt hat. Wir begleiten diesen
Prozess engmaschig, klären vorab
den Bedarf, helfen bei der Aus-
wahl der passenden Betreuungs-
kraft und bleiben auch während
des Einsatzes stets ansprechbar.
Denn eines ist uns besonders wich-
tig: Dass sich alle Beteiligten gut
aufgehoben fühlen. „Unser Grund-
satz lautet: Raus aus der Illegali-
tät! Und dafür hin zu fairen Lö-
sungen“, betont Lisa Weiss. Cari-
Fair ist also nur eine einfache Ver-
mittlung. Es ist ein Beitrag zu
mehr Gerechtigkeit und Mensch-
lichkeit in einem sensiblen Be-
reich, in dem Betreuung ge-
braucht wird, aber Pflegekräfte

Ansprechpartnerin Lisa WeissAnsprechpartnerin Lisa WeissAnsprechpartnerin Lisa WeissAnsprechpartnerin Lisa WeissAnsprechpartnerin Lisa Weiss

knapp sind.
Wenn Sie mehr Informationen be-
nötigen, wenden Sie sich gerne
an unsere Ansprechpartnerinnen

Ansprechpartnerin Dorota MikulskiAnsprechpartnerin Dorota MikulskiAnsprechpartnerin Dorota MikulskiAnsprechpartnerin Dorota MikulskiAnsprechpartnerin Dorota Mikulski

Elisabeth Weiss und Dorota Mi-
kulski unter 02445 8507-21902445 8507-21902445 8507-21902445 8507-21902445 8507-219
oder schreiben eine E-Mail an
carifair@caritas-eifel.decarifair@caritas-eifel.decarifair@caritas-eifel.decarifair@caritas-eifel.decarifair@caritas-eifel.de.
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Mit Steinen auf Fahrzeuge
geworfen

Tanz der Glühwürmchen mit Sternenreise
5. Juli, ab 22 Uhr
Glühwürmchen im Garten veran-
stalten die schönste Lichtschau,
die der Sommer zu bieten hat. Um
den Johannistag herum fliegen die
Leuchtkäfer in lauen Nächten am
liebsten. Aus diesem Anlass möch-
ten wir Sie herzlich in unseren
Sternengarten zum Tanz der Glüh-
würmchen am 5. Juli ab 22 Uhr
einladen. Begleitet wird der Tanz
der Glühwürmchen von den Klän-
gen der Handpan von Manuela
Struve-Seemann. Genießen Sie die
mystischen Handpan-Klänge, die
Sie auf der Reise zu den Sternen
begleiten. Lassen Sie sich fallen
und genießen die innere Ruhe auf
der Reise zum nächtlichen Ster-
nenhimmel.

Rainer Kuhl, zertifizierter Ster-
nenGuide, wird Ihnen in den Pau-
sen den aktuellen Sternenhimmel
und die Sternbilder erklären und
Sie können in seiner Sternwarte
einen Blick in das Universum wa-
gen.
Die Teilnehmerzahl ist auf maxi-
mal 15 Personen begrenzt. Wir
werden Getränke (Wasser und
Sternentee) servieren. Bitte be-
achten Sie, dass die Veranstal-
tung bei Regenwetter nicht
stattfinden wird. Wir freuen uns
darauf, Sie zu dieser besonde-
ren Sternenreise begrüßen zu
dürfen.
Sternengarten Eifel
53894 Mechernich-Lückerath

Foto: Nova’s Moon FotografieFoto: Nova’s Moon FotografieFoto: Nova’s Moon FotografieFoto: Nova’s Moon FotografieFoto: Nova’s Moon Fotografie

Hochstraße 1
Preis: 25 Euro pro Person
Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:

Mechernich (ots) Am Dienstaga-
bend (10. Juni) kam es um
18:30 Uhr auf der Bundesstraße
477 in Mechernich in Höhe des
Park & Ride-Parkplatzes zu einem
gefährlichen Eingriff in den Stra-
ßenverkehr.
Unbekannte warfen von einem
angrenzenden Erdhügel mit
Steinen auf vorbeifahrende
Fahrzeuge.
Ein 57-jähriger Pkw-Fahrer aus
Mechernich, der aus Richtung Me-
chernich-Breitenbenden in Fahrt-
richtung Mechernich unterwegs
war, nahm in seinem Fahrzeug ei-
nen lauten Knall wahr.
Bei einer Nachschau stellte der
Mann fest, dass sein Fahrzeug-
dach beschädigt wurde.
Ein weiterer Pkw-Fahrer hatte
zuvor auf dem Erdhügel drei Per-
sonen entdeckt.

Die Personen flüchteten fußläufig
über ein angrenzendes Feld in
Richtung der Straße Vierwege in
Mechernich.
Trotz sofortiger Fahndungsmaß-
nahmen konnten keine Personen
mehr angetroffen werden.
Eine detaillierte Personenschrei-
bung liegt nicht vor, es soll sich
jedoch um Jugendliche bzw. junge
Erwachsene gehandelt haben.
Das Verkehrskommissariat hat die
Ermittlungen bezüglich des ge-
fährlichen Eingriffs in den Stra-
ßenverkehr aufgenommen.
Die Polizei Euskirchen bittet Zeu-
gen, die Beobachtungen gemacht
haben oder Hinweise zu den un-
bekannten Personen geben kön-
nen, sich telefonisch unter der
02251 799 0 oder per E-Mail un-
ter poststelle.euskirchen@
polizei.nrw.de zu melden.

Naturpark Nordeifel NRW - Ster-
nengarten-Eifelund Sternengar-
ten-Eifel
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Biomasse
für die Verkehrswende
Nicht nur E-Autos
können Kohlendioxid-Emissionen senken

Der Absatz von elektrisch betrie-
benen Autos in Deutschland nimmt
zu - nach den Zahlen des Statisti-
schen Bundesamtes aber deutlich
langsamer als erforderlich. Das
Ziel, 15 Millionen E-Autos bis 2030
auf deutsche Straßen zu bringen,
rückt damit in weite Ferne. Ein
Pkw wird im Durchschnitt 10 bis
18 Jahre gefahren, daher werden
Verbrenner unser Straßenbild
noch lange Zeit bestimmen. Grund
genug also, umweltfreundliche
Kraftstoffalternativen im Blick zu
behalten. Biokraftstoffe aus hei-
mischen Rohstoffen können hier
einen wachsenden Beitrag zum
Klimaschutz leisten.
Kraftstoffe aus Biomasse entlas-Kraftstoffe aus Biomasse entlas-Kraftstoffe aus Biomasse entlas-Kraftstoffe aus Biomasse entlas-Kraftstoffe aus Biomasse entlas-
ten bereits heute das Klimaten bereits heute das Klimaten bereits heute das Klimaten bereits heute das Klimaten bereits heute das Klima
An der Tankstelle können alle, die
einen modernen Benziner fahren,
seit langem E10 mit einem Bio-
ethanol-Anteil von 10 Prozent tan-
ken. Diesel-Fahrer nutzen B7 mit 7
Prozent klimafreundlichem Biodie-
sel. Seit kurzem gibt es auch B10
für zugelassene Dieselfahrzeuge.
Dieser Kraftstoff besteht zu 10 Pro-
zent aus biomassebasiertem Bio-
diesel. B100, also reiner Biodie-
sel, wird ebenfalls bereits einge-
setzt, und zwar in dafür freigege-
benen Nutzfahrzeugen wie Lkw,
Bussen und Fahrzeugen für Bau
und Landwirtschaft. Unter

www.biokraftstoffverband.de gibt
es zu dem Thema viele weitere
Hintergrundinfos.
KKKKKombination von ombination von ombination von ombination von ombination von TTTTTank und ank und ank und ank und ank und TTTTTellerellerellerellereller
sowie mehr Unabhängigkeit vonsowie mehr Unabhängigkeit vonsowie mehr Unabhängigkeit vonsowie mehr Unabhängigkeit vonsowie mehr Unabhängigkeit von
ImportenImportenImportenImportenImporten
Gegenüber Benzin und Diesel aus
fossilen Rohstoffen entlasten Bio-
kraftstoffe das Klima durch im
Schnitt 87 Prozent geringere CO2-
Emissionen. Wichtigste Quelle für
Biodiesel ist Raps - im Jahr 2024
fuhr Deutschland laut EU-Kommis-
sion die größte Rapsernte aller eu-
ropäischen Länder ein. Die weithin
sichtbar gelb blühenden Rapsfel-
der liefern nicht nur Öl für die Kraft-
stoffherstellung, sondern leisten
auch einen Beitrag zur Nahrungs-
mittelversorgung. Denn der grö-
ßere Teil der Ernte wird nach der
Pressung als hochwertiges Eiweiß-
futtermittel für Nutztiere einge-
setzt. Tank und Teller gehen hier
also Hand in Hand. Darüber hinaus
entsteht als weiteres Koppelpro-
dukt Glycerin, das in Pharmazeuti-
ka, Lebensmitteln, der Kosmetik
und vielen anderen Bereichen be-
nötigt wird. Die Nutzung von Bio-
kraftstoffen hat also mehrere po-
sitive Effekte. Mittlerweile werden
immer häufiger auch Abfälle und
Reststoffe als Rohstoffe genutzt,
um die Biokraftstoffherstellung
auszubauen. (DJD)

Aktuelle Statistiken zeigen, dass Fahrzeuge mit VerbrennungsmotorAktuelle Statistiken zeigen, dass Fahrzeuge mit VerbrennungsmotorAktuelle Statistiken zeigen, dass Fahrzeuge mit VerbrennungsmotorAktuelle Statistiken zeigen, dass Fahrzeuge mit VerbrennungsmotorAktuelle Statistiken zeigen, dass Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor
unser Straßenbild noch für geraume Zeit bestimmen werden. Es lohntunser Straßenbild noch für geraume Zeit bestimmen werden. Es lohntunser Straßenbild noch für geraume Zeit bestimmen werden. Es lohntunser Straßenbild noch für geraume Zeit bestimmen werden. Es lohntunser Straßenbild noch für geraume Zeit bestimmen werden. Es lohnt
sich daher, klimafreundliche Biokraftstoff-Alternativen zum Beispielsich daher, klimafreundliche Biokraftstoff-Alternativen zum Beispielsich daher, klimafreundliche Biokraftstoff-Alternativen zum Beispielsich daher, klimafreundliche Biokraftstoff-Alternativen zum Beispielsich daher, klimafreundliche Biokraftstoff-Alternativen zum Beispiel
von deutschen Rapsfeldern im Fokus zu behalten.von deutschen Rapsfeldern im Fokus zu behalten.von deutschen Rapsfeldern im Fokus zu behalten.von deutschen Rapsfeldern im Fokus zu behalten.von deutschen Rapsfeldern im Fokus zu behalten.
Foto: DJD/www.biokraftstoffverband.deFoto: DJD/www.biokraftstoffverband.deFoto: DJD/www.biokraftstoffverband.deFoto: DJD/www.biokraftstoffverband.deFoto: DJD/www.biokraftstoffverband.de
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Ausflugsziel für die ganze Familie
In Losheim/Eifel, direkt an der
deutsch-belgischen Grenze, gibt
es einiges und auch immer wieder
Neues zu entdecken. Es gibt
gleich mehrere Ausstellungen und
interessante Shops und Einkaufs-
möglichkeiten.
GerGerGerGerGerade wenn das ade wenn das ade wenn das ade wenn das ade wenn das WWWWWetter wiederetter wiederetter wiederetter wiederetter wieder

nicht mitspielt sind die nicht mitspielt sind die nicht mitspielt sind die nicht mitspielt sind die nicht mitspielt sind die Ausstel-Ausstel-Ausstel-Ausstel-Ausstel-
lungen ein beliebtes lungen ein beliebtes lungen ein beliebtes lungen ein beliebtes lungen ein beliebtes Ausflugsziel.Ausflugsziel.Ausflugsziel.Ausflugsziel.Ausflugsziel.
Zum einen die berühmte ArsKRIP-
PANA, welche zu jeder Jahreszeit
interessant ist, es wird nicht nur
Kunst und Kultur gezeigt. So ist
aktuell eine besondere 3D-Instal-
lation des flämischen Meisters

Pieter Brueghel zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche GrößeNicht nur die tatsächliche GrößeNicht nur die tatsächliche GrößeNicht nur die tatsächliche GrößeNicht nur die tatsächliche Größe
der der der der der ArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPANA wird sie verANA wird sie verANA wird sie verANA wird sie verANA wird sie ver-----
blüffen,blüffen,blüffen,blüffen,blüffen, nein, nein, nein, nein, nein, auch die  auch die  auch die  auch die  auch die VVVVVielfaltielfaltielfaltielfaltielfalt
der darin zu bestaunenden der darin zu bestaunenden der darin zu bestaunenden der darin zu bestaunenden der darin zu bestaunenden An-An-An-An-An-
gebote.gebote.gebote.gebote.gebote.
Dann die ArsFIGURA, eine Pup-
pen- und Automatenausstellung
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mit interessanten Einblicken in
alte vergangene Zeiten. Schlen-
dern Sie durch den Nachbau einer
Gasse des 19. Jahrhunderts, wie
damals zur Kaiserzeit und lassen
Sie sich begeistern vom animier-
ten Treiben der damaligen Zeit.
Genießen Sie die zauberhafte
und detailreich in Szene gesetz-
te Welt, mit wertvollen Samm-
lungen.
Die ArsKrippana und die ArsFigu-
ra sind von dienstags bis sonn-
tags geöffnet von 10 bis 18 Uhr.
Eine Eine Eine Eine Eine VVVVVielzahl an Erlebniswelten.ielzahl an Erlebniswelten.ielzahl an Erlebniswelten.ielzahl an Erlebniswelten.ielzahl an Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung - mit mehr
als hundert Zügen auf einer mehr
als 200qm großen H0 Anlage.
Technik im Modell, welche nicht
nur Kinderaugen zum Staunen
bringt.
Im gleichen Gebäude befindet
sich die Ausstellung „Grenzge-
schichten“ auch „OldHistories“
genannt.
Ein Dorf, zwischen zwei Ländern
und vielen Geschichten, die die-
ser Ort zu erzählen hat. Geschich-
ten aus dem damaligen Nach-
kriegsgeschehen, vom Kaffee-
schmuggel, von Wilderern und dem
Wiederaufbau.

Die historische Nachkriegs-Aus-
stellung OldHISTORIES - passen-
derweise im Alten Zollamt unter-
gebracht - ist eine Hommage an
unsere Heimat und nimmt Sie mit
auf eine Reise in die anfänglich
noch düstere, aber dennoch hoff-
nungsvolle Zeit des Wandels. Eine
Zeit, in der die Menschen kreativ
wurden.
Die ArsTECNICA ist donnerstags,
freitags und samstags von 12 bis
18 Uhr geöffnet.
Hier gibt es auch das große Mo-
dellbahnfachgeschäft.
Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen TTTTTipps:ipps:ipps:ipps:ipps: Schlendern Schlendern Schlendern Schlendern Schlendern

Sie noch durch die Sie noch durch die Sie noch durch die Sie noch durch die Sie noch durch die ArsMINERA-ArsMINERA-ArsMINERA-ArsMINERA-ArsMINERA-
LIS, das Schmuck-, Mineralien-,LIS, das Schmuck-, Mineralien-,LIS, das Schmuck-, Mineralien-,LIS, das Schmuck-, Mineralien-,LIS, das Schmuck-, Mineralien-,
Naturheilmittel-Fachgeschäft,Naturheilmittel-Fachgeschäft,Naturheilmittel-Fachgeschäft,Naturheilmittel-Fachgeschäft,Naturheilmittel-Fachgeschäft,
mit einem breiten mit einem breiten mit einem breiten mit einem breiten mit einem breiten Angebot klei-Angebot klei-Angebot klei-Angebot klei-Angebot klei-
ner und großer Schätze. Hier fin-ner und großer Schätze. Hier fin-ner und großer Schätze. Hier fin-ner und großer Schätze. Hier fin-ner und großer Schätze. Hier fin-
det man auch Geschenkideen indet man auch Geschenkideen indet man auch Geschenkideen indet man auch Geschenkideen indet man auch Geschenkideen in
allen Preisklassen.allen Preisklassen.allen Preisklassen.allen Preisklassen.allen Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgi-belgi-belgi-belgi-belgi-
sche Supermarkt DELHAIZE,sche Supermarkt DELHAIZE,sche Supermarkt DELHAIZE,sche Supermarkt DELHAIZE,sche Supermarkt DELHAIZE, mit
den günstigen Kaffeepreisen und
einer riesigen Auswahl an belgi-
schen Spezialbieren und Schoko-
lade. Und im Café-Bistro Old
Smuggler gibt es auch den lecke-

ren belgischen Kuchen zu genie-
ßen. Und ganz wichtig: den Reis-
fladen nicht vergessen. Und noch
etwas gibt es in Losheim: Das
Möbel-Outlet Ludwig - eine brei-
te Auswahl von Markenmöbeln zu
günstigen Preisen. Infos und Öff-
nungszeiten:
www.losheimermöbeloutlet.com
Adresse fürs Navi: GrenzGenuss -
Prümer Str. 55 - 53940 Losheim/
Eifel direkt an der deutsch-belgi-
schen Grenze.
www.grenzgenuss.net



Bürgerbrief Mechernich – 57. Jahrgang – Nr. 13 – 27. Juni 2025 – Woche 2626

65 Jahre hinterm Tresen
Gisela Mießeler feierte in der Eiserfeyer „Römerstube“ ein seltenes Berufsjubiläum -
Auch Mechernichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick gratulierte

Mechernich-EiserfeyMechernich-EiserfeyMechernich-EiserfeyMechernich-EiserfeyMechernich-Eiserfey - Gisela Mie-
ßeler, die Wirtin der „Römerstu-
be“ in Eiserfey, feierte Pfingst-
samstag mit Familie, Stammgäs-
ten und Freunden ihr 65. Theken-
jubiläum. Mit dabei war auch
Mechernichs Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick, der die Glück-

wünsche von Stadtrat und Verwal-
tung zum seltenen Ereignis über-
brachte.
Als Ende der fünfziger Jahre das
alte kleine Gasthaus mit dem da-
zugehörigen Saal zum Verkauf
stand, entschieden sich die Eltern
von Gisela Mießeler, Maria und

Familienbild mit Bürgermeister: Beate Heimersheim, die Tochter derFamilienbild mit Bürgermeister: Beate Heimersheim, die Tochter derFamilienbild mit Bürgermeister: Beate Heimersheim, die Tochter derFamilienbild mit Bürgermeister: Beate Heimersheim, die Tochter derFamilienbild mit Bürgermeister: Beate Heimersheim, die Tochter der
Jubilarin, Mechernichs erster Bürger Dr. Hans-Peter Schick, Gastwirts-Jubilarin, Mechernichs erster Bürger Dr. Hans-Peter Schick, Gastwirts-Jubilarin, Mechernichs erster Bürger Dr. Hans-Peter Schick, Gastwirts-Jubilarin, Mechernichs erster Bürger Dr. Hans-Peter Schick, Gastwirts-Jubilarin, Mechernichs erster Bürger Dr. Hans-Peter Schick, Gastwirts-
jubilarin Gisela Mießeler und Schwiegersohn Heinz Heimersheim.jubilarin Gisela Mießeler und Schwiegersohn Heinz Heimersheim.jubilarin Gisela Mießeler und Schwiegersohn Heinz Heimersheim.jubilarin Gisela Mießeler und Schwiegersohn Heinz Heimersheim.jubilarin Gisela Mießeler und Schwiegersohn Heinz Heimersheim.
Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Eine Fotowand voller Erinnerungen zeigt in der Eiserfeyer „Römerstu-Eine Fotowand voller Erinnerungen zeigt in der Eiserfeyer „Römerstu-Eine Fotowand voller Erinnerungen zeigt in der Eiserfeyer „Römerstu-Eine Fotowand voller Erinnerungen zeigt in der Eiserfeyer „Römerstu-Eine Fotowand voller Erinnerungen zeigt in der Eiserfeyer „Römerstu-
be“ zurzeit Aufnahmen aus sechs Jahrzehnten.be“ zurzeit Aufnahmen aus sechs Jahrzehnten.be“ zurzeit Aufnahmen aus sechs Jahrzehnten.be“ zurzeit Aufnahmen aus sechs Jahrzehnten.be“ zurzeit Aufnahmen aus sechs Jahrzehnten.
Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Fritz Esser aus Weyer, die Gebäu-
de zu kaufen.
Die bis dahin existierende kleine
Kneipe wurde abgerissen und eine
neue Gaststätte gebaut. Der An-
fang 1900 gebaute Saal blieb nach
vielen Renovierungen bis heute
erhalten und dient als begehrte
Veranstaltungslokalität. Ende der
70er Jahre wurde die Gaststätte
um einen weiteren kleineren Ver-
anstaltungssaal erweitert.
Maria und Fritz Esser eröffneten mit
ihren schon damals erwachsenen
Kindern im Mai 1960 die Gaststätte
„Zur Römerstube“. Gisela Mießeler
geb. Esser war damals 18 Jahre alt,
als sie die Arbeit hinter der Theke
aufnahm. Sie und ihre beiden Ge-
schwister gründeten zu der Zeit zwar
eigene Familien, führten die „Rö-
mer-stube“ aber die ersten Jahre
gemeinsam. Später wurden Gisela
und ihr Mann Heinz Mießeler Allein-
betreiber der gastronomischen Stät-
te am Straßenabzweig Richtung Vus-
sem, Vollem und Urfey.

Buffets bis an den Rhein geliefertBuffets bis an den Rhein geliefertBuffets bis an den Rhein geliefertBuffets bis an den Rhein geliefertBuffets bis an den Rhein geliefert
„Doch immer stand die Familie
zusammen und war unterstüt-
zend zur Seite. Besonders ihre
Schwägerin Erika Esser war eine
große Stütze und stets helfende
Hand“, schreibt Beate Heimers-
heim, die Tochter von Gisela
Mießeler, zum Thekenjubiläum:
„Die Römerstube wurde zu Be-
ginn der sechziger Jahre das
Vereinslokal des Sportvereins
und des Eiserfeyer Karnevalsver-
eins. Unzählige tolle Feste wur-
den dort über Jahrzehnte gefei-
ert. Unvergessen sind die Buf-
fets von Gastwirt Heinz Mieße-
ler, die er bis in den Köln-Bon-
ner-Raum lieferte.“
Der verstorbene Ehemann von
Gisela Mießeler war Gastwirt aus
Leidenschaft. Heute wird die
Wirtin von ihrer Familie
unterstützt und freut sich auf
weitere Jahre mit ihren Gästen in
der Römerstube.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Lasern statt lebenslänglich
Wie man ungeliebte Tattoos am besten und mit wenig Schmerzen wieder los wird
Mit einem Tattoo ist es ein biss-
chen wie mit einer Ehe: Eigent-
lich soll es das ganze Leben hal-
ten, macht aber nicht immer dau-
erhaft glücklich. Mancher möchte
dann den Körperschmuck wieder
loswerden - vielleicht, weil das
Motiv über die Jahre verblasst und
unschön geworden ist, womöglich
aber auch, weil das in Urlaubs-
laune gestochene Bild nach der
Rückkehr in den Alltag einfach
peinlich ist. Heute ist es mit einer
Laserbehandlung möglich, Tattoos
recht effektiv wieder zu entfer-
nen. Dabei werden die Farbpig-
mente in der Haut mit energierei-
chen Lichtimpulsen zertrümmert
und können danach vom Körper
abtransportiert werden. Am bes-
ten gelingt das bei dunklen Far-
ben, denn helle Töne nehmen we-
niger Lichtenergie auf.
Schutz vor Sonne und SchmerzenSchutz vor Sonne und SchmerzenSchutz vor Sonne und SchmerzenSchutz vor Sonne und SchmerzenSchutz vor Sonne und Schmerzen
Eine Laserbehandlung sollte immer
vom Hautarzt oder einem ähnlich
qualifizierten Behandler durchge-
führt werden. In der Regel sind
mehrere Sitzungen erforderlich.
Dazwischen müssen jeweils vier bis
acht Wochen Pause eingehalten
werden, in denen die behandelte
Haut nicht der Sonne ausgesetzt
werden darf. Die beste Zeit für eine
Tattooentfernung sind deshalb die
dunkleren Monate des Jahres,
allerdings ist bei großem Leidens-
druck auch das ganze Jahr über
eine Behandlung möglich. Ausnah-
me: Soll ein frisch gestochenes Tat-
too gleich wieder entfernt werden,

muss die Haut erst vollständig ab-
geheilt sein, was etwa nach zwei
bis drei Monaten gegeben ist. In
jedem Fall muss man bei einer La-
serbehandlung mit Schmerzen
rechnen, die ungefähr so stark sind
wie beim Stechen des Bildes. Um
diese zu lindern, kann eine örtli-
che Betäubung der Haut mit dem
Wirkstoff Lidocain sinnvoll sein. Er
wird mit einer Creme - etwa Lido-
Galen aus der Apotheke - 30 Mi-
nuten vorher auf die betroffene
Stelle aufgetragen und kann die

Schmerzen für etwa zwei Stunden
kontrollieren - Tipps zur Anwen-
dung gibt es unter
www.lidogalen.de. Da eine Sitzung
meist nicht länger als 30 Minuten
dauert, reicht dies völlig aus.
Gute Hautpflege nach der Behand-Gute Hautpflege nach der Behand-Gute Hautpflege nach der Behand-Gute Hautpflege nach der Behand-Gute Hautpflege nach der Behand-
lunglunglunglunglung
Nach jeder Laserbehandlung
braucht die Haut gute Pflege, da-
mit sie sich erholen kann und
mögliche Nebenwirkungen mini-
miert werden. Gegen Schwellun-
gen und Rötungen ist ein Kühl-

pack hilfreich, außerdem sollte
regelmäßig eine entzündungs-
hemmende Wundsalbe aufgetra-
gen werden. Eine Woche lang sind
dann Sport, Schwimmen im Chlor-
wasser und Saunagänge verbo-
ten, Sonnenbäder während der
gesamten Behandlungsdauer. Wer
sich anstelle des entfernten Tat-
toos ein neues Bild in die Haut
stechen lassen möchte, sollte da-
mit mindestens ein halbes Jahr
warten - und das Motiv diesmal
noch sorgfältiger auswählen. (DJD)

Um eine Tätowierung möglichst komplett zu entfernen, sind meist mehrere Laserbehandlungen nötig.Um eine Tätowierung möglichst komplett zu entfernen, sind meist mehrere Laserbehandlungen nötig.Um eine Tätowierung möglichst komplett zu entfernen, sind meist mehrere Laserbehandlungen nötig.Um eine Tätowierung möglichst komplett zu entfernen, sind meist mehrere Laserbehandlungen nötig.Um eine Tätowierung möglichst komplett zu entfernen, sind meist mehrere Laserbehandlungen nötig.
Foto: DJD/www.galenpharma.de/Getty Images/praetorianphotoFoto: DJD/www.galenpharma.de/Getty Images/praetorianphotoFoto: DJD/www.galenpharma.de/Getty Images/praetorianphotoFoto: DJD/www.galenpharma.de/Getty Images/praetorianphotoFoto: DJD/www.galenpharma.de/Getty Images/praetorianphoto
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Zuversicht im Geist
27 junge Mechernicher Christen empfingen Pfingstsamstag aus der Hand
von Weihbischof Karl Borsch das Sakrament der Firmung in St. Johannes Baptist

der Diakonatsbewerber Tilj
Puthenveettil mit und trug mit
seiner Lesung zur geistlichen Tie-
fe des Gottesdienstes bei.
In seiner Predigt sprach Weihbi-
schof Borsch die Firmlinge direkt
an. Er erinnerte sie daran, dass
die Firmung kein Abschluss, son-
dern ein neuer Anfang im Glau-
ben sei - ein Zeichen der Reife
und der Bereitschaft, Verantwor-
tung zu übernehmen, sowohl in
der Kirche als auch im Alltag. Der
Heilige Geist, so Borsch, gebe
Kraft, Mut und Orientierung in ei-
ner Welt voller Herausforderun-
gen.

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Pfingstsamstag ver-
sammelten sich 27 junge Chris-
ten in der Pfarrkirche St. Johan-
nes Baptist, um das Sakrament
der Firmung zu empfangen. Aus
Aachen angereist war dazu eigens
Weihbischof Karl Borsch. Den fei-
erlichen Gottesdienst gestalteten
er, Pfarrer Erik Pühringer, der Dia-
konant Tilj Puthenveettil, der Kir-
chenmusiker Erik Arndt und ein
eigens zusammengestellter Pro-
jektchor.
Das Sakrament der Firmung emp-
fangen katholische Christen im Ju-
gend- oder jungen Erwachsenen-
alter aufgrund eigener Entschei-
dung. Es macht die Initiation in die
Kirche nach Taufe und Erstkom-
munion komplett, ursprünglich
empfingen in der Urkirche aus-
schließlich erwachsene Katechu-
menen die drei Initiationssakra-
mente nach dreijähriger Vorberei-
tungszeit in der Osternacht.
Heute vollendet die Firmung die
Taufe durch die Zusage des Heili-
gen Geistes. Pfarrer Erik Pührin-
ger und seine Katecheten beglei-
teten die Jugendlichen auf die-
sem wichtigen Schritt ihres Glau-
benswegs bereits seit einem hal-
ben Jahr.
Glaube und Liebe öffnen HorizonteGlaube und Liebe öffnen HorizonteGlaube und Liebe öffnen HorizonteGlaube und Liebe öffnen HorizonteGlaube und Liebe öffnen Horizonte
Projektchor und Gemeinde eröff-
neten den Gottesdienst zum fei-
erlichen Einzug mit dem Lied
„Wenn Glaube, Liebe und Hoff-
nung bei uns einzieht, öffnet sich
der Horizont“. Als Lektor wirkte

Der Weihbischof bat die Firmlinge
um das Bemühen, sich im Gebet
zu entwickeln. Sie sollten den
Kontakt zu Gott vertiefen. Er
schenkte jedem eine Taschen-
buchausgabe des Neuen Testa-
ments zum Mitnehmen und gab
ihnen den Rat, jeden Tag etwas
darin zu lesen.
Musikalisch wurde die Feier stim-
mungsvoll begleitet, was der fest-
lichen Atmosphäre in der voll be-
setzten Kirche zusätzlichen Glanz
verlieh. Eltern, Paten, Verwandte
und Freunde waren gekommen,
um diesen besonderen Tag ge-
meinsam mit den Jugendlichen zu

begehen. Die Pfarrgemeinde St.
Johannes Baptist zeigte sich
dankbar und stolz auf die 27 jun-
gen Menschen, die mit ihrer be-
wussten Entscheidung für die Fir-
mung ein sichtbares Zeichen ih-
res Glaubens gesetzt haben.
Mit einem gemeinsamen Segen
endete der Gottesdienst, gefolgt
von vielen persönlichen Begeg-
nungen und Glückwünschen vor
der Kirche. Die Firmung am
Pfingstsamstag machte ein-
drucksvoll deutlich: Der Geist Got-
tes wirkt auch heute in jungen
Herzen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Firmlinge und Messdiener mit Mechernichs Pfarrer Erik Pühringer (r.) und Weihbischof Karl Borsch (l.).Firmlinge und Messdiener mit Mechernichs Pfarrer Erik Pühringer (r.) und Weihbischof Karl Borsch (l.).Firmlinge und Messdiener mit Mechernichs Pfarrer Erik Pühringer (r.) und Weihbischof Karl Borsch (l.).Firmlinge und Messdiener mit Mechernichs Pfarrer Erik Pühringer (r.) und Weihbischof Karl Borsch (l.).Firmlinge und Messdiener mit Mechernichs Pfarrer Erik Pühringer (r.) und Weihbischof Karl Borsch (l.).
Foto: Lindo David/pp/Agentur ProfiPressFoto: Lindo David/pp/Agentur ProfiPressFoto: Lindo David/pp/Agentur ProfiPressFoto: Lindo David/pp/Agentur ProfiPressFoto: Lindo David/pp/Agentur ProfiPress

Ausstellungsjubiläum
Tom Krey
Mechernicher Maler ist seit 20 Jahren regel-
mäßig bei der Europäischen Vereinigung Bilden-
der Künstler (EVBK) in Prüm mit von der Partie

Mechernich/PrümMechernich/PrümMechernich/PrümMechernich/PrümMechernich/Prüm - Der Mecher-
nicher Künstler Tom Krey feiert
2025 ein bemerkenswertes Jubi-
läum: Zum 20. Mal wurde er von
der internationalen Jury der Euro-
päischen Vereinigung Bildender
Künstler (EVBK) zur Teilnahme an
deren renommierter Jahresaus-
stellung eingeladen. Damit gehört
Krey zu den am häufigsten vertre-

tenen Künstlern der traditions-
reichen Kunstschau, die 2025 zum
67. Mal stattfindet.
Die Aufnahme in die Ausstellung
ist stets eine besondere Auszeich-
nung. Nur ausgewählte Werke
werden nach dem Votum einer in-
ternational besetzten Jury in die
Schau aufgenommen - und Krey
überzeugte in diesem Jahr mit

Für das europäische Einigungsprojekt kreierte der Mechernicher MalerFür das europäische Einigungsprojekt kreierte der Mechernicher MalerFür das europäische Einigungsprojekt kreierte der Mechernicher MalerFür das europäische Einigungsprojekt kreierte der Mechernicher MalerFür das europäische Einigungsprojekt kreierte der Mechernicher Maler
Tom Krey Werke wie „Freiheit - Gleichheit - Brüderlichkeit“ oder einTom Krey Werke wie „Freiheit - Gleichheit - Brüderlichkeit“ oder einTom Krey Werke wie „Freiheit - Gleichheit - Brüderlichkeit“ oder einTom Krey Werke wie „Freiheit - Gleichheit - Brüderlichkeit“ oder einTom Krey Werke wie „Freiheit - Gleichheit - Brüderlichkeit“ oder ein
Porträt Konrad Adenauers mit dem Zitat: „Europa muss geschaffenPorträt Konrad Adenauers mit dem Zitat: „Europa muss geschaffenPorträt Konrad Adenauers mit dem Zitat: „Europa muss geschaffenPorträt Konrad Adenauers mit dem Zitat: „Europa muss geschaffenPorträt Konrad Adenauers mit dem Zitat: „Europa muss geschaffen
werden!“ Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPresswerden!“ Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPresswerden!“ Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPresswerden!“ Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPresswerden!“ Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress
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seinem großformatigen Triptychon
„Nordsee“ (Öl auf Leinwand, 90 x
240 cm). Seine Teilnahme unter-
streicht einmal mehr seine künst-
lerische Kontinuität und die Re-
levanz seines Werks im europäi-
schen Kontext.
Krey war erstmals 1996 mit ei-
nem Werk in Prüm vertreten - nur
wenige Jahre, nachdem er 1993
von München nach Mechernich
gezogen war. Seitdem ist seine
künstlerische Stimme eng mit dem
Anliegen der Europäischen Verei-
nigung Bildender Künstler verbun-
den, die sich der Förderung eines
freien, friedlichen und demokra-

tischen Europas durch Kunst ver-
pflichtet hat.

1957 gegründet1957 gegründet1957 gegründet1957 gegründet1957 gegründet
Die EVBK wurde 1957 in Prüm
gegründet - einem symbolträchti-
gen Ort, denn hier befindet sich
das Grab Kaiser Lothars I., Enkel
Karls des Großen. Künstler aus
Belgien, Deutschland, Frankreich
und Luxemburg - den vier Grün-
dungsländern - sahen sich damals
dem europäischen Gedanken
besonders verbunden. Bis heute
bildet die EVBK-Jahresausstellung
im historischen Rahmen des ehe-
maligen Konvikts (Kalvarienberg-
straße 1, Prüm) eine kulturelle

Brücke über nationale Grenzen
hinweg.
Zahlreiche Künstler*innen aus
den Grenzregionen, darunter auch
aus Köln, Trier, Lüttich und Lu-
xemburg, finden sich jährlich in
Prüm zusammen. Die Ausstellung
zeigt aktuelle Strömungen und ein
breites Spektrum zeitgenössi-
scher Kunst aus der erweiterten
Eifel-Ardennen-Region - von Ma-
lerei über Skulptur bis hin zu Fo-
tografie und Konzeptkunst.
Krey selbst engagiert sich nach
eigenen Angaben künstlerisch
seit Jahren für das europäische
Einigungsprojekt. So entstanden

„Hoffen auf gutes Wetter“
Der Renault-Oldie-Club Roggendorf veranstaltet am 29. Juni das 28. Treffen
von Schätzchen der französischen Marke - Fundgrube für seltene Ersatzteile

RoggendorRoggendorRoggendorRoggendorRoggendorf - Es ist stets ein Auf-
marsch motorisierter Legenden,
wenn der Renault-Oldie-Club Rog-
gendorf rund um das Autohaus
Hück in Roggendorf zum großen
Oldtimertreffen einlädt. So wird
es auch am Sonntag, 29. Juni,
sein, wenn sich dort bis zu 70
Jahre alte Renault- und Alpin-Fahr-
zeuge der französischen Marke
präsentieren.
Seit vielen Jahren veranstaltet der
Oldie-Club mit seinem Vorsitzen-
den Jörn Hück an der Spitze, die-
ses Treffen, dessen Erlös immer
an die Hilfsgruppe Eifel gespen-
det wird. Durch die bisherigen
Oldtimer-Veranstaltungen konn-

te der Roggendorfer Club die Hilfs-
gruppe bereits mit rund 30.000
Euro unterstützen.
Es ist das nunmehr 28. Treffen der
Besitzer von Renault-Schätz-
chens, die sich um das Autohaus
in Roggendorf ein Stelldichein
geben. Club-Vorsitzender Jörn
Hück hofft auf ebenso gutes Wet-
ter wie im Vorjahr, als über 80
Renault-Oldtimer rund ums Auto-
haus präsentiert wurden. Ältes-
tes Fahrzeug war eine Renault CV,
Baujahr 1954. Auch in diesem Jahr
erwartet Hück eine ebenso große
Zahl. Die Besitzer der teils histo-
rischen Fahrzeuge kommen aus
ganz Deutschland sowie aus den

Letztes Jahr wurde dieser Oldie-Besitzer in Roggendorf fündig undLetztes Jahr wurde dieser Oldie-Besitzer in Roggendorf fündig undLetztes Jahr wurde dieser Oldie-Besitzer in Roggendorf fündig undLetztes Jahr wurde dieser Oldie-Besitzer in Roggendorf fündig undLetztes Jahr wurde dieser Oldie-Besitzer in Roggendorf fündig und
konnte einen Kühlergrill für seinen alten R4 erwerben. Foto: Reiner Züll/konnte einen Kühlergrill für seinen alten R4 erwerben. Foto: Reiner Züll/konnte einen Kühlergrill für seinen alten R4 erwerben. Foto: Reiner Züll/konnte einen Kühlergrill für seinen alten R4 erwerben. Foto: Reiner Züll/konnte einen Kühlergrill für seinen alten R4 erwerben. Foto: Reiner Züll/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Benelux-Ländern. Jörn Hück: „Vie-
les hängt vom Wetter ab“.
Erfahrungsgemäß herrscht beim
Oldie-Treffen ein großer Besucher-
andrang, denn es gibt nicht nur
alte Renault-Fahrzeuge zu sehen.
Das Terrain rund ums Autohaus
verwandelt sich an dem Tag auch
in einen Marktplatz für selten ge-
wordene Ersatzteile. Jörn Hück:
„Wer etwa Rückleuchten, einen
Kühlergrill, einen Rückspiegel
oder gar eine Stoßstange für sei-
nen alten Renault sucht, kann am
29. Juni bei uns fündig werden.“
Und auch die Freunde von Kaffee
und Kuchen kommen beim Oldie-
Treffen nicht zu kurz. Die Werkstatt
wird in ein rustikales Cafe verwan-
delt, wo Mitglieder der Hilfsgruppe

Eifel den Oldie-Club beim Verkauf
von Kaffee, Kuchen und Waffeln un-
terstützen. Club-Vorsitzender Jörn
Hück, selbst Mitglied der Hilfsgrup-
pe Eifel, hat mit Unterstützung von
Firmen und Sponsoren wieder eine
große Tombola organisiert.
Hilfsgruppen-Vorsitzender Willi
Greuel, selbst Besitzer eines Ren-
ault, freut sich über die jahrelange
Unterstützung durch den Roggen-
dorfer Oldie-Club. Nach dem Tref-
fen im vergangenen Jahr konnte er
eine Spende von 1666,66 Euro ent-
gegennehmen. „Wir hoffen, diesen
Betrag in diesem Jahr noch toppen
zu können“, so Clubvorsitzender
Jörn Hück. Weiter Infos unter:
www.renaultoldieclub-eifel.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

unter anderem Werke wie „Frei-
heit - Gleichheit - Brüderlichkeit“
oder ein Porträt von Konrad Ade-
nauer mit dem eindringlichen Zi-
tat: „Europa muss geschaffen
werden!“
Die feierliche Vernissage der 67.
EVBK-Jahresausstellung findet
am Samstag, 12. Juli, um 15 Uhr
im Konvikt („Haus der Kultur“) in
Prüm statt. Besucherinnen und
Besucher haben vom 13. Juli bis
9. August täglich von 13.30 bis 18
Uhr Gelegenheit, die Werke zu
betrachten - darunter auch Tom
Kreys Triptychon „Nordsee“.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Gutes Training, gute Sache“
Radaktion des Wohn- und Betreuungsverbunds Haus Sonne war ein voller Erfolg -
33 Teilnehmerinnen und Teilnehmer radelten 170 Mal rauf zum Decke Tönnes und
wieder runter, um Spenden für die Verschönerung der Parkanlagen zu sammeln

Unerwarteten Mitpilger gefunden
Sankt-Matthias-Bruderschaft Kommern zog mit 34 Wallfahrern zu Fuß zum Apostelgrab nach
Trier und traf unterwegs einen holländischen Wanderer, der auf dem Weg nach Rom war

Bad MünstereifelBad MünstereifelBad MünstereifelBad MünstereifelBad Münstereifel - Obwohl Regen-
wolken über dem Schleidtal hin-
gen, blieb es trocken. Alles andere
hätte auch nicht zu einer Benefiz-
aktion für eine Einrichtung mit dem
Namen „Haus Sonne“ gepasst. Ab
und zu zeigte sich die Sonne sogar
im Verlauf der vier Stunden, die für
die sportliche Herausforderung
angesetzt war. Die Bedingungen
waren abgesehen davon ideal:
wenig Wind, nicht zu warm, nicht
zu kalt - perfekt, um Runden zu
sammeln: 5,5 Kilometer rauf zum
Decke Tönnes, Stempel abholen
und wieder runter.
33 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer nahmen die sportliche Her-
ausforderung auf sich, um mit je-
der Runde Geld für den Bad Müns-
tereifeler Wohn- und Betreuungs-
verbund Haus Sonne zu sammeln.
Gemeinsam brachten sie es am
Ende auf stolze 170 Auffahrten.
Organisator und Mitarbeiter Tho-
mas Hochgürtel hat für den Bilanz
den Taschenrechner angeworfen:

„Insgesamt wurden 1870 Kilome-
ter zurückgelegt und beeindru-
ckende 37.400 Höhenmeter ab-
solviert. Zwei besonders engagier-
te Radfahrer meisterten sogar
zehn Runden - eine bemerkens-
werte Leistung.“

Landrat radelte mitLandrat radelte mitLandrat radelte mitLandrat radelte mitLandrat radelte mit
Mit im Sattel saß auch Landrat
Markus Ramers, der drei Auffahr-
ten absolvierte und eine Spende
zusagte. Eine Delegation der CDU
Bad Münstereifel kam ebenfalls
zu Besuch: Die Gruppe um Land-
ratskandidatin und Bürgermeis-
terin Sabine Preiser-Marian, Bür-
germeisterkandidat Guido Waters
sowie weitere Mitstreiterinnen
und Mitstreiter übergab am Start-
punkt eine Spende an den Verein
Haus Sonne.
Großen Einsatz zeigte auch der
langjährige Kooperationspartner
Jörg Schumacher vom Zülpicher
Fachgeschäft Fahrrad Schuma-
cher. Er stellte nicht nur zwei hoch-
wertige Leihräder zur Verfügung,

sondern fuhr selbst mit und trat
ebenfalls als Spender auf. Unter-
stützt wurde die Aktion außerdem
vom Garten- und Landschaftsbau-
er Daniel Skudayski, der sich spä-
ter auch im die Ausführung bei
der Gestaltung kümmern soll.
Mit der gesammelten Unterstüt-
zung ist Haus Sonne seinem Ziel,
Waldsofas anzuschaffen und die
Parkbereiche für die Bewohner-
innen und Bewohner zu verschö-
nern, ein gutes Stück näher ge-
kommen. Geschäftsführerin Mai-
ke Seidenfaden zeigte sich
überaus dankbar: „Das war eine
tolle Idee unseres Kollegen und
eine super Veranstaltung,
insgesamt einfach eine runde und
schöne Sache. Wir sind sehr dank-
bar, dass im Sinne der Bewohner-
innen und Bewohner diese tolle
Benefizaktion durchgeführt wor-
den ist - und dabei auch noch so
viel Geld gespendet wurde.“

Viele helfende HändeViele helfende HändeViele helfende HändeViele helfende HändeViele helfende Hände
Auch Organisator Thomas Hoch-

Auf geht’s für diesen Teilnehmer an der Benefizaktion für Haus Sonne:Auf geht’s für diesen Teilnehmer an der Benefizaktion für Haus Sonne:Auf geht’s für diesen Teilnehmer an der Benefizaktion für Haus Sonne:Auf geht’s für diesen Teilnehmer an der Benefizaktion für Haus Sonne:Auf geht’s für diesen Teilnehmer an der Benefizaktion für Haus Sonne:
Von der Station im Schleidpark ging es für 33 Radlerinnen und RadlerVon der Station im Schleidpark ging es für 33 Radlerinnen und RadlerVon der Station im Schleidpark ging es für 33 Radlerinnen und RadlerVon der Station im Schleidpark ging es für 33 Radlerinnen und RadlerVon der Station im Schleidpark ging es für 33 Radlerinnen und Radler
5,5 Kilometer hoch zum Decke Tönnes.5,5 Kilometer hoch zum Decke Tönnes.5,5 Kilometer hoch zum Decke Tönnes.5,5 Kilometer hoch zum Decke Tönnes.5,5 Kilometer hoch zum Decke Tönnes.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Organisator Thomas Hochgürtel (r.) absolvierte auch reichlich RundenOrganisator Thomas Hochgürtel (r.) absolvierte auch reichlich RundenOrganisator Thomas Hochgürtel (r.) absolvierte auch reichlich RundenOrganisator Thomas Hochgürtel (r.) absolvierte auch reichlich RundenOrganisator Thomas Hochgürtel (r.) absolvierte auch reichlich Runden
für den guten Zweck, hier in Begleitung von Jörg Schumacher, Inhaberfür den guten Zweck, hier in Begleitung von Jörg Schumacher, Inhaberfür den guten Zweck, hier in Begleitung von Jörg Schumacher, Inhaberfür den guten Zweck, hier in Begleitung von Jörg Schumacher, Inhaberfür den guten Zweck, hier in Begleitung von Jörg Schumacher, Inhaber
von Fahrrad Schumacher in Zülpich.von Fahrrad Schumacher in Zülpich.von Fahrrad Schumacher in Zülpich.von Fahrrad Schumacher in Zülpich.von Fahrrad Schumacher in Zülpich.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

gürtel konnte sich auf viele hel-
fende Hände verlassen. So pack-
te Hauswirtschafts-Leiter René
Roggendorf wie selbstverständ-
lich an. Hochgürtels Nichte Juna
Schumacher besetzte mit Freun-
din Jule Koll ehrenamtlich die
Kontrollstation am Startpunkt
und verteilte fleißig Stempel.
Oben an der Stempelstation wa-
ren Sohn Paul Hochgürtel mit
Leon Simons eine zuverlässige
Bank beim Abstempeln. Sie sorg-
ten zudem mit Musikbox und
sympathischer Ausstrahlung für
beste Laune und moralische Un-
terstützung für die Radfahrer-
innen und Radfahrer.
Einer von ihnen, der mit Kumpel
Sascha Müller bei der Aktion mit-
machte, brachte den Geist der
Aktion besonders treffend auf den
Punkt. Auf die Frage, warum er
mitmache, antwortete Roman
Sohnius spontan: „Gutes Training,
gute Sache.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommern/Tommern/Tommern/Tommern/Tommern/Trierrierrierrierrier - 34
Fußpilger, darunter drei Debüttan-
ten, pilgerten dieses Jahr mit der
Sankt-Matth ias-Bruderschaf t
Kommern zum Apostelgrab nach
Trier. Die Wallfahrt stand unter dem

gleichen Motto, das Papst Franzis-
kus für das „Heilige Jahr 2025“ aus-
gerufen hatte: „Pilger der Hoffnung
- Tut, was ich euch auftrage!“
Pfarrer Robert Rego verabschie-
dete die Wallfahrer mit einer Pil-

germesse in St. Severinus auf ih-
ren 120 Kilometer langen Weg
nach Trier. Die erste Etappe führ-
te über Bergheim und Netters-
heim zum Kreuz der Matthiasbru-
derschaft in Blankenheimerdorf,

wo die Kommerner mit Kuchen
und Sekt empfangen wurden. Das
Etappen- und Übernachtungsziel
war Ripsdorf.
Frank Weiermann berichtet: „Es
ist immer wieder schön, wenn
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für uns die Glocken der Kirche
zu unserer Ankunft geläutet wer-
den. An allen Stationen des Ta-
ges werden wir immer herzlich
von Familienmitgliedern oder
ehemaligen Pilgern erwartet und
bewirtet.“
Ab dem Rosenthal zwischen Urft
und Nettersheim hatten die
Kommerner einen unerwarteten
Gast in ihren Reihen: Jack aus
Tilburg/Niederlande, der auf dem
Weg nach Rom war, um Spen-

den für „Ärzte ohne Grenzen“
zu sammeln.
Von der Kyll auf Burg RamsteinVon der Kyll auf Burg RamsteinVon der Kyll auf Burg RamsteinVon der Kyll auf Burg RamsteinVon der Kyll auf Burg Ramstein

Weiermann: „Es war sowohl für
ihn, als auch für uns alle ein tolles
Erlebnis, da er uns bis zu unserem
Tagesziel begleitet hat und wir
ihm Quartier in unserem Schlaf-
saal angeboten haben. Am nächs-
ten Morgen trennten sich unsere
Wege nach einer Hl. Messe, die
Pfarrer Andreas Züll von Blanken-
heim zelebrierte.“ Mit Freunden
aus Basberg wurde nach einer
Maiandacht das Mittagessen im
Bürgerhaus eingenommen. Tages-
ziel war Kopp hinter Büdesheim.
Der dritte Tag begann mit der hei-
ligen Messe mit Kaplan Bibin in
Neuheilenbach, dann ging es wei-
ter über Kyllburg nach Auw an der
Kyll, Daufenbach und Kordel bis
auf die Burg Ramstein. Von dort
war am vierten Pilgertag Trier
rasch erreicht. Die Buspilger aus
der Heimat warteten schon. Un-
ter den Klängen des Kirchenlie-
des „Großer Gott, wir loben Dich“
zogen die Pilger in die Basilika
ein - „ein unvergleichlicher Au-
genblick“, so Frank Weiermann.
Drinnen wurden Erstpilger und
Jubilare geehrt.
Die Rückfahrt fand zusammen mit
den Buspilgern statt, unterbro-
chen nur vom gemeinsamen Mit-
tagessen in Ripsdorf. Frank Wei-
ermann: „Zurück in Kommern
wurden wir von Kaplan Bibin und
Familienmitgliedern am Ortsein-
gang empfangen und zur Ab-
schlussandacht begleitet.“
Dabei wurden Brudermeisterin Ka-
rin Pilzecker (15-jähriges Jubiläum)
und Britta Jansen (zehn Wallfahr-

34 Fußpilger, darunter drei Debüttanten, wallfahrteten dieses Jahr mit34 Fußpilger, darunter drei Debüttanten, wallfahrteten dieses Jahr mit34 Fußpilger, darunter drei Debüttanten, wallfahrteten dieses Jahr mit34 Fußpilger, darunter drei Debüttanten, wallfahrteten dieses Jahr mit34 Fußpilger, darunter drei Debüttanten, wallfahrteten dieses Jahr mit
der Sankt-Matthias-Bruderschaft Kommern zum Apostelgrab nach Tri-der Sankt-Matthias-Bruderschaft Kommern zum Apostelgrab nach Tri-der Sankt-Matthias-Bruderschaft Kommern zum Apostelgrab nach Tri-der Sankt-Matthias-Bruderschaft Kommern zum Apostelgrab nach Tri-der Sankt-Matthias-Bruderschaft Kommern zum Apostelgrab nach Tri-
er. Die Wallfahrt stand unter dem Motto „Pilger der Hoffnung - Tut, waser. Die Wallfahrt stand unter dem Motto „Pilger der Hoffnung - Tut, waser. Die Wallfahrt stand unter dem Motto „Pilger der Hoffnung - Tut, waser. Die Wallfahrt stand unter dem Motto „Pilger der Hoffnung - Tut, waser. Die Wallfahrt stand unter dem Motto „Pilger der Hoffnung - Tut, was
ich euch auftrage!“ Foto: Privat/pp/Agenturich euch auftrage!“ Foto: Privat/pp/Agenturich euch auftrage!“ Foto: Privat/pp/Agenturich euch auftrage!“ Foto: Privat/pp/Agenturich euch auftrage!“ Foto: Privat/pp/Agentur

Ab dem Rosenthal zwischen UrftAb dem Rosenthal zwischen UrftAb dem Rosenthal zwischen UrftAb dem Rosenthal zwischen UrftAb dem Rosenthal zwischen Urft
und Nettersheim hatten die Kom-und Nettersheim hatten die Kom-und Nettersheim hatten die Kom-und Nettersheim hatten die Kom-und Nettersheim hatten die Kom-
merner einen unerwarteten Gastmerner einen unerwarteten Gastmerner einen unerwarteten Gastmerner einen unerwarteten Gastmerner einen unerwarteten Gast
in ihren Reihen: Jack aus Tilburg/in ihren Reihen: Jack aus Tilburg/in ihren Reihen: Jack aus Tilburg/in ihren Reihen: Jack aus Tilburg/in ihren Reihen: Jack aus Tilburg/
Niederlande, der auf dem Weg nachNiederlande, der auf dem Weg nachNiederlande, der auf dem Weg nachNiederlande, der auf dem Weg nachNiederlande, der auf dem Weg nach
Rom war, um Spenden für „ÄrzteRom war, um Spenden für „ÄrzteRom war, um Spenden für „ÄrzteRom war, um Spenden für „ÄrzteRom war, um Spenden für „Ärzte
ohne Grenzen“ zu sammeln. Foto:ohne Grenzen“ zu sammeln. Foto:ohne Grenzen“ zu sammeln. Foto:ohne Grenzen“ zu sammeln. Foto:ohne Grenzen“ zu sammeln. Foto:
Privat/pp/Agentur ProfiPrePrivat/pp/Agentur ProfiPrePrivat/pp/Agentur ProfiPrePrivat/pp/Agentur ProfiPrePrivat/pp/Agentur ProfiPre

Das Brudermeisterteam bilden Karin Pilzecker (ganz links) und MarkusDas Brudermeisterteam bilden Karin Pilzecker (ganz links) und MarkusDas Brudermeisterteam bilden Karin Pilzecker (ganz links) und MarkusDas Brudermeisterteam bilden Karin Pilzecker (ganz links) und MarkusDas Brudermeisterteam bilden Karin Pilzecker (ganz links) und Markus
Holzheim. Karin Pilzecker war außerdem nach 15 Fußwallfahrten eineHolzheim. Karin Pilzecker war außerdem nach 15 Fußwallfahrten eineHolzheim. Karin Pilzecker war außerdem nach 15 Fußwallfahrten eineHolzheim. Karin Pilzecker war außerdem nach 15 Fußwallfahrten eineHolzheim. Karin Pilzecker war außerdem nach 15 Fußwallfahrten eine
der Jubilarinnen, Britta Jansen wurde für ihre zehnte Wallfahrt geehrt.der Jubilarinnen, Britta Jansen wurde für ihre zehnte Wallfahrt geehrt.der Jubilarinnen, Britta Jansen wurde für ihre zehnte Wallfahrt geehrt.der Jubilarinnen, Britta Jansen wurde für ihre zehnte Wallfahrt geehrt.der Jubilarinnen, Britta Jansen wurde für ihre zehnte Wallfahrt geehrt.
Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

ten) ausgezeichnet. Auch der zwei-
te Brudermeister Markus Holzheim
bilanzierte eine reibungslose Wall-
fahrt 2025. Weiermann: „Alle freu-
en sich schon wieder auf die nächs-

te Wallfahrt vom 7. bis 10. Mai 2026,
wenn es wieder heißt Heiliger Matt-
hias zu dir kommen wir - deine
Fürbitte begehren wir.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Unfälle mit dem E-Bike vermeiden
Tipps für eine sichere Fahrt
E-Bikes sind extrem beliebt. Doch
viele unterschätzen die Unter-
schiede in der Fahrweise im Ver-
gleich zu herkömmlichen Fahrrä-
dern. Nicht selten kommt es da-
her aufgrund der hohen Ge-
schwindigkeit oder des unge-
wohnten Kurvenverhaltens zu Un-
fällen. Helena Biewer, Leiterin der
ERGO Unfallversicherung, erklärt,
wie E-Bike-Fahrer Unfällen im
Straßenverkehr vorbeugen können
und worauf insbesondere Senio-
ren achten sollten.

Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,
E-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-Pedelec
Auch wenn viele im Alltag nur
den Begriff „E-Bike“ verwenden,
gibt es doch unterschiedliche Va-
rianten. Pedelecs unterstützen

zusätzliche Rückspiegel anbrin-
gen“, so Biewer. „Vor allem für
ältere Fahrer kann das im Stra-
ßenverkehr eine große Erleichte-
rung sein.“

Übung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den Meister
E-Bikes reagieren oft anders als
es Fahrradfahrer gewohnt sind.
Daher ist es sinnvoll, vor der
ersten Fahrt im Straßenverkehr
auf leeren Parkplätzen oder in
ruhigen Seitenstraßen zu üben.
Radler sollten sich zunächst mit
dem Aufsteigen sowie dem An-
triebs-, Brems- und Fahrverhal-
ten vertraut machen. „Damit der
Start nicht wacklig und unsicher
ist, beim Losfahren nicht zu viel
Schwung holen - der Motor be-
wegt das E-Bike von selbst nach
vorne“, erklärt die ERGO Exper-
tin. Bei Bremsübungen gilt: Gang
runterschalten und Vorder- und
Hinterradbremse dosiert benut-
zen, um ein zu starkes Abbrem-
sen und mögliches Überschla-
gen zu verhindern. „Dabei den
Oberkörper leicht Richtung Len-
ker beugen, das verbessert zu-
sätzlich die Fahrstabilität“, er-
läutert Biewer. Um sich an das
Kurvenverhalten zu gewöhnen,
sollten Radler auch das Abbie-
gen üben, denn dabei kommt es
am häufigsten zu Zusammenstö-
ßen und Unfällen. „Wer nicht
allein üben möchte, kann
beispielsweise auch ein Fahrsi-
cherheitstraining beim ADFC
oder der örtlich zuständigen Ver-
kehrswacht buchen“, so Biewer.

VVVVVorsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Pororororor-----
zellankistezellankistezellankistezellankistezellankiste
Die wichtigste Regel für den Stra-
ßenverkehr lautet: Vorsichtig und
vorausschauend fahren. „E-Bike-
fahrer sollten den Verkehr auf-
merksam beobachten und ihre
Fahrweise entsprechend anpas-
sen“, so die ERGO Expertin. Da
die höhere Geschwindigkeit eine
kürzere Reaktionszeit und einen
längeren Bremsweg zur Folge ha-
ben, empfiehlt Biewer zudem, lie-
ber defensiv zu fahren, um Unfälle
zu vermeiden - das gilt vor allem
für Senioren.

(ERGO Group)

beim Treten und können bis zu
25 km/h erreichen. „E-Bikes
schaffen diese Geschwindigkeit
ohne menschliche Unterstützung
und zählen daher als Elektromo-
fa, für die ein Mofa-Führerschein
erforderlich ist“, erklärt Helena
Biewer, Leiterin der ERGO Un-
fallversicherung. Für die soge-
nannten S-Pedelecs ist ein Füh-
rerschein der Klasse AM nötig,
da diese sogar bis zu 45 km/h
schnell fahren können. Übrigens:
Am beliebtesten sind die unter-
stützenden Pedelecs.

Unfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-Bike
Einer der Gründe, warum E-
Bikes so beliebt sind: Mit ihnen
lassen sich einfacher längere
Strecken zurücklegen. Doch das

heißt auch: Je länger die Stre-
cke, desto höher das Unfallrisi-
ko. Und auch das Risiko für
schwere Unfälle ist, im Vergleich
zu herkömmlichen Fahrrädern,
mit dem E-Bike deutlich erhöht.
„Gleichzeitig verleitet ein E-
Bike dazu, mit hoher Geschwin-
digkeit zu fahren, die viele Rad-
ler unterschätzen“, so Biewer.
Denn sie erfordert nicht nur eine
schnellere Reaktionszeit, son-
dern führt auch dazu, dass Fah-
rer leichter die Kontrolle verlie-
ren. Zusätzlich ist es deutlich
schwerer als herkömmliche Rä-
der. Dadurch verändert sich das
Fahrverhalten - besonders in
Kurven - und der Bremsweg ver-
längert sich. „Vor allem für Se-
nioren kann diese Umstellung
schwierig sein. Sie haben daher
ein besonders hohes Unfallrisi-
ko“, so die Expertin von ERGO.
37 Prozent der Pedelec-Fahrer,
die in einen Unfall verwickelt
sind, sind über 65 Jahre, die Al-
tersgruppe ab 80 Jahre hat
zudem ein besonders hohes Ri-
siko schwer zu verunglücken.
Senioren sollten sich daher
genug Zeit zum Üben nehmen,
bevor sie im Straßenverkehr
unterwegs sind oder längere
Fahrrad-Touren unternehmen.

Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige AusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstung
Auch wenn für Fahrräder, die nicht
schneller als 20 km/h fahren, in
Deutschland keine Helmpflicht
gilt, ist es dennoch sinnvoll, einen
zu tragen. „Ein Helm schützt im
Fall der Fälle vor schweren Kopf-
verletzungen“, so Biewer. Bei Fahr-
ten mit schnelleren Modellen so-
wie S-Pedelecs ist ein Helm
ohnehin Pflicht. Fahrradhelme
sind meist nur für Geschwindig-
keiten bis maximal 20 km/h aus-
gelegt, daher empfiehlt die Leite-
rin der ERGO Unfallversicherung
für schnellere Räder spezielle
Mofa- oder Rollerhelme, die bis
45 km/h geeignet sind. Damit E-
Bike-Fahrer im Verkehr gut sicht-
bar sind, sollten sie zudem auffäl-
lige Kleidung mit reflektierenden
Elementen tragen. „Wer aufgrund
körperlicher Einschränkungen
Schwierigkeiten hat, den Schul-
terblick richtig auszuführen, kann
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Nachhaltige Alternative zum Auto
Lastenräder werden als nachhaltiges Transportmittel immer beliebter
Den Wocheneinkauf nach Hause
befördern oder die Kinder zum
Sporttraining bringen: Lastenrä-
der werden als umweltfreundli-
ches und vielseitiges Transport-
mittel immer beliebter - und das
keineswegs nur in den Großstäd-
ten. Die Bike-Hersteller berich-
ten laut Statista für das Jahr 2021
von einem europaweiten Absatz-
wachstum von 65,9 Prozent im
Vergleich zu 2020. Dieser Trend
dürfte weiter anhalten, denn hohe
Kraftstoffpreise und das gestie-
gene Umweltbewusstsein sorgen
dafür, dass viele Menschen ihr
Mobilitätsverhalten hinterfragen.
Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-
ten sparenten sparenten sparenten sparenten sparen
Vor allem im innerstädtischen Ver-
kehr gehören Lastenräder mit zu-
sätzlicher elektrischer Unterstüt-
zung bereits zum Alltagsbild. Sie
entlasten nicht nur den Straßenver-
kehr, sondern schonen auch die
Umwelt, da sie weniger Platz als
ein Auto benötigen, keinen Lärm
und keine Luftschadstoffe verursa-
chen. Aufgrund der geringen lau-
fenden Kosten dürften E-Cargobi-
kes somit vielfach das bisherige
Zweitauto der Familie ersetzen. Hin-
zu kommen zeitliche Vorteile, wenn
man morgens im Berufsverkehr ent-
spannt am Stau vorbeiradeln kann.
Für Eltern, die den Nachwuchs
beispielsweise zur Kita bringen
möchten, eignen sich sogenannte
Long-John-Modelle mit einer Lade-
fläche vor dem Lenker. Der Vorteil:
Hier haben Mama oder Papa ihre
Kids stets im Blick. Aber auch mit
Long-Tail-Modellen, bei denen sich
der Stauraum hinter dem Sattel
befindet, lassen sich größere Kin-
der noch mitnehmen - das Rad
wächst quasi mit dem Nachwuchs.
Ebenso bieten die Lastenräder aus-
reichend Platz für den Wochenein-
kauf, dank der elektrischen Unter-
stützung etwa des Cargo Line-An-
triebs von Bosch eBike Systems
werden selbst schwere Lasten be-
quem transportiert. Der Antrieb un-
terstützt in niedrigen Trittfrequen-
zen kraftvoll und sorgt so für Schub
beim Anfahren oder Beschleunigen.
Genug Energie auch für längereGenug Energie auch für längereGenug Energie auch für längereGenug Energie auch für längereGenug Energie auch für längere
StreckenStreckenStreckenStreckenStrecken
Wichtig ist gerade bei elektri-
schen Lastenrädern ein leistungs-

starker Akku, um angesichts des
Eigengewichts und der transpor-
tierten Lasten eine hohe Reich-
weite zu ermöglichen. Praktisch
ist zudem die Navigationsfunkti-

on. Das vernetzte Display navi-
giert entspannt zum nächsten in-
teressanten Ort, egal ob zu Aus-
flugszielen oder einem neuen an-
gesagten Café. Praktisch sind

dabei die Reichweiten-Hinweise,
die automatisch berechnen, ob
das Wunschziel mit elektrischer
Unterstützung noch bequem er-
reicht werden kann. (djd)

Lastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischer Unterstützung ermöglichenLastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischer Unterstützung ermöglichenLastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischer Unterstützung ermöglichenLastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischer Unterstützung ermöglichenLastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischer Unterstützung ermöglichen
E-Cargobikes den bequemen Transport zum Beispiel von Wocheneinkäufen. Foto: djd/BoschE-Cargobikes den bequemen Transport zum Beispiel von Wocheneinkäufen. Foto: djd/BoschE-Cargobikes den bequemen Transport zum Beispiel von Wocheneinkäufen. Foto: djd/BoschE-Cargobikes den bequemen Transport zum Beispiel von Wocheneinkäufen. Foto: djd/BoschE-Cargobikes den bequemen Transport zum Beispiel von Wocheneinkäufen. Foto: djd/Bosch
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Pilger sprangen wieder durch Echternach
46 Eifeler Wallfahrer, darunter 24 aus Mechernich, machten sich unter der Leitung des
früheren Eifeldekans Erik Pühringer auf den Weg, um am Weltkulturerbe teilzunehmen,
dessen Tradition ins Mittelalter zurückreicht

Mechernich/Kall/EchternachMechernich/Kall/EchternachMechernich/Kall/EchternachMechernich/Kall/EchternachMechernich/Kall/Echternach - Bei
besten äußeren Bedingungen -
bewölkt, aber trocken - nahmen
Pfingstdienstag 46 Pilgerinnen
und Pilger aus der Eifel an der
traditionsreichen Echternacher
Springprozession teil. Die Mecher-
nicher waren Teil der „Gruppe 24“
in der Prozession durch die Stra-
ßen und Gassen der luxemburgi-
schen Kleinstadt, in der der heili-
ge Willibrordus bestattet ist.
Die Teilnehmer „springen“ zu Pol-
ka-Melodien in Reihen durch die
Stadt bis zum Grab des Heiligen
Willibrord in der Echternacher
Basilika. Die heutige Form der
Springprozession geht auf das 19.
Jahrhundert zurück, jedoch las-
sen sich Quellen ihrer Entstehung
bis ins Mittelalter zurückverfol-
gen.
Die älteste Quelle ist die Sequenz
„Laudes Christo“ des Abtes Berno
von Reichenau (um 1000), in wel-
cher die Gläubigen aufgefordert
werden, das Lob Christi zu Ehren
des heiligen Willibrord „magno
tripudio“ (mit einem großen Drei-
sprung) zu feiern. Der Brauch ist
mittlerweile Teil des offiziellen

immateriellen Kulturerbes des
Landes.
„Bewegendes Glaubenszeugnis“„Bewegendes Glaubenszeugnis“„Bewegendes Glaubenszeugnis“„Bewegendes Glaubenszeugnis“„Bewegendes Glaubenszeugnis“
Bevor die Springprozession ihren
Lauf nahm, hatten die 24 Mecher-
nicher Pilger bereits einen weiten
Weg hinter sich. Er begann bereits
um 7.30 Uhr am Bushaltepunkt
Stiftsweg, von wo es zunächst zu
gemeinsamen heiligen Messe mit
den anderen Wallfahrern aus der
Aachener Bistumsregion Eifel in
der Pfarrkirche St. Nikolaus ging.
Zelebranten waren die Pfarrer Erik
Pühringer und Matthäus Zuska,
die musikalische Gestaltung über-
nahm Regionalkantorin Holle
Görtz an der Orgel.
Im Anschluss reiste die auf 46
Pilger angewachsene Gruppe
unter der Leitung des früheren
Eifeldekans Erik Pühringer nach
Echternach, wo sie sich in der
Nähe der alten Benediktinerab-
tei mit Tausenden anderen Wall-
fahrern aus der europäischen
Nachbarschaft zur Prozession for-
mierten. In Reihen von fünf bis
sechs Personen, mit weißen Tü-
chern verbunden, springen die
Teilnehmenden seitlich vorwärts

durch die Stadt - ein bewegen-
des Glaubenszeugnis...
Nach dem rund einstündigen Pro-
zessionsweg versammelten sich
die Eifeler Pilgergruppen im In-
nenhof der Abtei zu einem Grup-
penfoto. Anschließend blieb noch
Zeit für individuelle Gestaltung:
Von einer besinnlichen Ab-
schlussandacht in der Basilika
über einen Stadtbummel bis zur
Teilnahme an der Kirmes reichte
das Angebot.

Einen imposanten Anblick boten die Pilgergruppen und MusikkapellenEinen imposanten Anblick boten die Pilgergruppen und MusikkapellenEinen imposanten Anblick boten die Pilgergruppen und MusikkapellenEinen imposanten Anblick boten die Pilgergruppen und MusikkapellenEinen imposanten Anblick boten die Pilgergruppen und Musikkapellen
bei der Aufstellung zur Springprozession im Abteihof.bei der Aufstellung zur Springprozession im Abteihof.bei der Aufstellung zur Springprozession im Abteihof.bei der Aufstellung zur Springprozession im Abteihof.bei der Aufstellung zur Springprozession im Abteihof.
Foto: Gerlinde Pickartz/Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gerlinde Pickartz/Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gerlinde Pickartz/Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gerlinde Pickartz/Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gerlinde Pickartz/Privat/pp/Agentur ProfiPress

Eifeler Pilger nach der Springprozession im Innenhof der EchternacherEifeler Pilger nach der Springprozession im Innenhof der EchternacherEifeler Pilger nach der Springprozession im Innenhof der EchternacherEifeler Pilger nach der Springprozession im Innenhof der EchternacherEifeler Pilger nach der Springprozession im Innenhof der Echternacher
Abtei. Foto: Erik Pühringer/pp/Agentur ProfiPressAbtei. Foto: Erik Pühringer/pp/Agentur ProfiPressAbtei. Foto: Erik Pühringer/pp/Agentur ProfiPressAbtei. Foto: Erik Pühringer/pp/Agentur ProfiPressAbtei. Foto: Erik Pühringer/pp/Agentur ProfiPress

Die Rückfahrt erfolgte um 14 Uhr,
die Ankunft in Mechernich gegen
16.30 Uhr. Pfarrer Erik Pühringer sag-
te der Agentur ProfiPress: „Die Pil-
gerinnen und Pilger blicken auf ei-
nen gelungenen Tag zurück - eine
gelungene Wallfahrt im Zeichen des
Heiligen Willibrord.“ Der Leitende
Seelsorger des Pastoralen Raumes
St. Barbara Mechernich übernahm
die Wallfahrtsleitung Pfingsten 2023
von Domkapitular Hajo Hellwig.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Die Pilgerfahne als Wallfahrtsleiter der Region Eifel hält Pfarrer ErikDie Pilgerfahne als Wallfahrtsleiter der Region Eifel hält Pfarrer ErikDie Pilgerfahne als Wallfahrtsleiter der Region Eifel hält Pfarrer ErikDie Pilgerfahne als Wallfahrtsleiter der Region Eifel hält Pfarrer ErikDie Pilgerfahne als Wallfahrtsleiter der Region Eifel hält Pfarrer Erik
Pühringer seit Pfingsten 2023 hoch, nachdem sein Vorgänger Domka-Pühringer seit Pfingsten 2023 hoch, nachdem sein Vorgänger Domka-Pühringer seit Pfingsten 2023 hoch, nachdem sein Vorgänger Domka-Pühringer seit Pfingsten 2023 hoch, nachdem sein Vorgänger Domka-Pühringer seit Pfingsten 2023 hoch, nachdem sein Vorgänger Domka-
pitular Hajo Hellwig sie ihm übergeben hatte.pitular Hajo Hellwig sie ihm übergeben hatte.pitular Hajo Hellwig sie ihm übergeben hatte.pitular Hajo Hellwig sie ihm übergeben hatte.pitular Hajo Hellwig sie ihm übergeben hatte.
Foto: Gretlief Taprogge/Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gretlief Taprogge/Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gretlief Taprogge/Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gretlief Taprogge/Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gretlief Taprogge/Privat/pp/Agentur ProfiPress
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Die doppelte Kraft der Sonne
Bad Münstereifeler Wohn- und Betreuungsverbund trägt den Himmelskörper nicht nur im
Namen, sondern erntet dessen Energie nun auch über neu installierte Photovoltaik-Anlagen
auf den Häusern in Schönau und Bad Münstereifel

Bad Münstereifel/SchönauBad Münstereifel/SchönauBad Münstereifel/SchönauBad Münstereifel/SchönauBad Münstereifel/Schönau - Haus
Sonne macht seinem Namen alle
Ehre: Seit jeher ist der Wohn- und
Betreuungsverbund ein Ort, an dem
Menschen durch individuelles För-
dern und Fordern und seine soziale
Arbeit neue Kraft schöpfen. Nun
sammelt Haus Sonne auch buch-
stäblich Kraft aus der Sonne: Auf
den Dächern der Einrichtungen in
Bad Münstereifel und Schönau sind
leistungsstarke Photovoltaikanla-
gen in Betrieb gegangen.
Sie liefern saubere Energie und
machen die Standorte unabhän-
giger. „Bei optimalen Bedingun-
gen decken die Sonnenkollekto-
ren über 90 Prozent des gesam-
ten Strombedarfs des Wohn- und
Betreuungsverbunds“, berichtet
Thomas Hochgürtel, der im Bad
Münstereifeler Wohn- und Betreu-
ungsverbund gemeinsam mit Ge-
schäftsführung, Vorstand und dem
ausführenden Unternehmen Le-
wak Greenprojects für die Planung

zuständig war. Die Entscheidung,
beide Standorte mit Solartechnik
auszustatten, hat der Vorstand des
Trägervereins bereits im vergan-
genen Jahr getroffen. Anfang 2025
ging es dann in die konkrete Um-
setzung, jetzt ist das Projekt er-
folgreich abgeschlossen.
In Bad Münstereifel wurden Mo-
dule mit einer Leistung von 70
Kilowatt Peak installiert, in
Schönau mit 62. Beide Anlagen
verfügen zudem über moderne
Batteriespeicher, so dass Sonnen-
strom nicht nur direkt genutzt,
sondern auch für sonnenarme
Stunden und permanente Ver-
bräuche in der Nacht zwischen-
gespeichert werden kann.
Wärmepumpen und E-LadesäulenWärmepumpen und E-LadesäulenWärmepumpen und E-LadesäulenWärmepumpen und E-LadesäulenWärmepumpen und E-Ladesäulen
Die Motivation hinter der Investi-
tion geht jedoch weit über die
technische Seite hinaus. „Soziale
Arbeit soll immer auch nachhalti-
ge Arbeit sein“, betont Ge-
schäftsführerin Maike Seidenfa-

den. „Was wir mit und für Men-
schen tun, soll langfristig wirken
- genau wie unser Umgang mit
Energie und Umwelt. Der lang-
jährige Geschäftsführer Hardy
Kremer ergänzt: „Die Autonomie,
Zukunftsfähigkeit und Sicherheit
unserer Standorte wird mit der
Investition nachhaltig gestei-
gert.“ Nun gilt es zu lernen, mit
den neuen Anlagen zu leben und
effizient zu arbeiten: So könnten
künftig Tätigkeiten wie Waschen
oder Wäschepflege gezielt in die
Sonnenstunden gelegt werden,
wenn die Anlagen besonders viel
Strom liefern.
Die Einrichtungen haben schließ-
lich einen immer höheren Ener-
giebedarf: Kühlanlagen für Le-
bensmittel und Medikamente,
digitale Ausstattung für Bewoh-
ner und Mitarbeiter, hauswirt-
schaftliche Leistungen, Wäsche-
rei, Arbeitstherapie - all das be-
nötigt dauerhaft Strom. Mit der

Der Wohn- und Betreuungsverbund Haus Sonne hat seine Standorte inDer Wohn- und Betreuungsverbund Haus Sonne hat seine Standorte inDer Wohn- und Betreuungsverbund Haus Sonne hat seine Standorte inDer Wohn- und Betreuungsverbund Haus Sonne hat seine Standorte inDer Wohn- und Betreuungsverbund Haus Sonne hat seine Standorte in
Bad Münstereifel (Foto) und Schönau mit Photovoltaik-Anlagen aufge-Bad Münstereifel (Foto) und Schönau mit Photovoltaik-Anlagen aufge-Bad Münstereifel (Foto) und Schönau mit Photovoltaik-Anlagen aufge-Bad Münstereifel (Foto) und Schönau mit Photovoltaik-Anlagen aufge-Bad Münstereifel (Foto) und Schönau mit Photovoltaik-Anlagen aufge-
wertet. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPresswertet. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPresswertet. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPresswertet. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPresswertet. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Der Standort in Schönau soll künftig nicht mehr über eine Öl-Heizung,Der Standort in Schönau soll künftig nicht mehr über eine Öl-Heizung,Der Standort in Schönau soll künftig nicht mehr über eine Öl-Heizung,Der Standort in Schönau soll künftig nicht mehr über eine Öl-Heizung,Der Standort in Schönau soll künftig nicht mehr über eine Öl-Heizung,
sondern über Wärmepumpen klimatisiert werden.sondern über Wärmepumpen klimatisiert werden.sondern über Wärmepumpen klimatisiert werden.sondern über Wärmepumpen klimatisiert werden.sondern über Wärmepumpen klimatisiert werden.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

eigenen Energie vom Dach wird
dieser Bedarf nun größtenteils
gedeckt.
An beiden Standorten wurde zu-
sätzlich schon an morgen gedacht:
Zwei Lichtsäulen sind bereits mit
Vorrichtungen für E-Auto-Ladesta-
tionen versehen - die Elektromobi-
lität ist als nächster Schritt vorge-
sehen. Ein E-Lastenrad gehört schon
heute zur Ausstattung und wird von
Bewohnerinnen und Bewohnern für
kleinere Besorgungen genutzt. Und:
Die bestehende Ölheizung soll im
„Haus Sonne“ im nächsten Schritt
durch Wärmepumpen ersetzt wer-
den. Erste Vorbereitungen dafür sind
bereits getroffen.
Die neue Technik auf den Dächern
ist damit weit mehr als nur eine
bauliche Maßnahme. Thomas Hoch-
gürtel: „Haus Sonne nutzt die Son-
nenkraft - und zeigt damit, wie öko-
logische und soziale Verantwortung
Hand in Hand gehen können.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

U21-Sprechstunde des Caritasverbandes Euskirchen
Für junge suchtgefährdete Menschen und ihre Angehörigen
Die Fachambulanz Sucht / Fachst-
elle für Suchtvorbeugung des Ca-
ritasverbandes für das Kreisde-
kanat Euskirchen e. V. bietet eine
spezielle U21-Sprechstunde für
junge Menschen bis 21 Jahre an,
die sich mit ihrem Konsumverhal-
ten auseinandersetzen möchten.
Auch Angehörige sind herzlich ein-
geladen, das Beratungsangebot
in Anspruch zu nehmen.

Jugendliche und junge Erwachse-
ne stehen häufig unter besonde-
rem Druck - sei es durch Grup-
penzwang, schulischen Stress
oder persönliche Unsicherheiten.
Diese Faktoren können das Risi-
ko eines problematischen Kon-
sums von Suchtmitteln, exzessi-
ver Mediennutzung oder Glücks-
spielverhaltens erhöhen. Die Ca-
ritas will mit dem Beratungsan-

gebot frühzeitig helfen und eine
niedrigschwellige, vertrauliche
Anlaufstelle schaffen.
Jeden Montag von 15 bis 17 Uhr
stehen Fachkräfte der Fachambu-
lanz Sucht bereit, um individuelle
Anliegen zu besprechen und ge-
meinsam Lösungswege zu entwi-
ckeln. Die Beratung ist kosten-
frei, freiwillig und unterliegt der
Schweigepflicht.

Zur Vermeidung von Wartezeiten
wird um vorherige Terminverein-
barung gebeten - telefonisch un-
ter 02251 650 350
oder per E-Mail an
suchtberatung@caritas-eu.de.
Der Caritasverband lädt alle be-
troffenen Jugendlichen sowie de-
ren Familien und Bezugspersonen
herzlich ein, das Angebot zu nut-
zen.
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Mit Schwert und Lanze
Zwischen ritterlicher Romanze, Verrat und zahlreichen Ständen erlebten Besucher bei pfingstlichen
Ritterspielen in Satzvey Action, Kulinarik und ein breites Angebot handgemachter Waren

Mechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-Satzvey - Feuerfontä-
nen schossen in die Höhe, Äxte
flogen durch die Luft und der Duft
verschiedenster Leckereien zog in
jede Nase ein - bei den „Ritter-
festspielen“ auf der Burg Satzvey
war auch neben der spannungs-
geladenen Show „Valkyria“ eini-
ges los.
Seit sage und schreibe 45 Jahren
versammeln sich hier Mittelalter-
Fans und können, neben dem Rit-
terlager, auf dem Marktplatz an
über 70 Ständen authentische und
teils modern angehauchte Ange-
bote erleben. Für Stimmung sorg-
ten auch diesmal verschiedenste
Aufführungen und Attraktionen
sowie mittelalterlich kostümierte
Besucher.
Musikalisch lieferten dabei „Ae-
thas Arcana“, „Spektakulatius“
und „Die Irrlichter“ mehr als or-
dentlich ab. An- und abmoderiert
von „Alf dem Gaukler“ sorgten
sie allesamt für Stimmung. Die
ausschließlich weiblich besetzten
„Irrlichter“ lieferten zudem noch
einmal in der Burgbäckerei nach
und verzauberten ihr Publikum
auf zeitgemäßen Instrumenten
wie der Flöte, der böhmischen
Harfe und der Drehleier.

Leder für den guten ZweckLeder für den guten ZweckLeder für den guten ZweckLeder für den guten ZweckLeder für den guten Zweck
Beim Flanieren über das Gelände
„einer der schönsten Wasserbur-
gen Deutschlands“ wurden viele
auch kulinarisch fündig. Neben
Grillgut, frischem Flamm-Lachs,
üppig belegtem Flammkuchen und
selbstgebackenem Stockbrot
konnte auch der Durst ebenso viel-
seitig mit Met oder Bier vom Fass,

sämtlichen Softdrinks und Schor-
len gestillt werden.
Zwischen den Mahlzeiten war für
genug Entertainment gesorgt.
Neben Axt-, Messer- und Ratten-
wurf-Ständen konnten zum Bei-
spiel auch Greifvögel der „Falk-
nerei Avem Venandi“ nicht nur
ganz genau beobachtet, sondern
sogar selbst auf die Hand genom-
men werden. Zahlreiche Kinder
lernten hier mir riesigen Augen
Petra Pfeifers und Thomas Krohns
Jäger der Lüfte kennen.
Für die Mittelalterbegeisterten gab
es auch ordentlich Souvenirs. So
auch am Stand von „Madriks Wun-
derland.“ Bernd Meinhardt verkauf-
te hier einen Teil seines Angebots
für den guten Zweck: „Alle Einnah-
men der Lederstücke und Kinder-
klamotten gehen an `Brot für die
Welt´.“ Neben Replikas antiker
Waffen, Gewänder und Trink-Hör-
nern konnte man an seinem zwei-
ten Stand auch Bogenschießen und
dabei frischen Met genießen.

VVVVVon Romanze und on Romanze und on Romanze und on Romanze und on Romanze und VVVVVerrerrerrerrerratatatatat
Zahlreiche „Herrenlager“, also
Verbünde begeisterter Edelknap-
pen, Gaukler und Frouwen (Edel-
damen) die im Park ihr großes
Lager aufgeschlagen hatten, zo-
gen über die Wege und sorgten
für ein immersives Erlebnis. „Ihr
müsst euer Zimmer nicht aufräu-
men!“, schrie ein böse gucken-
der „Gefangener“ aus ihren Rei-
hen immer wieder in Richtung der
Kinder - eindrucksvoll gespielt
und doch immer mit einem La-
chen abgerundet.
Vor Beginn der neuen Show „Val-

kyria“ der „Ritter der Burg Satz-
vey“ liefen die verschiedenen
Stämme des Ritterlagers dann
einmal über die Sandfläche, die
wenige Minuten später zur Büh-
ne eines hollywoodreifen Schau-
spiels wurde - und das gilt sowohl
für die Leistungen der Darsteller
als auch für die mitreißende Ge-
schichte samt haarsträubender
Action. Inszeniert wurde das Gan-
ze unter Regie von Thorsten
„Loki“ Loock. Patricia Gräfin Beis-
sel spielte auch dieses Jahr
wieder eine der Hauptrollen.
In dem atemberaubenden Spek-
takel ging es, wie so oft, um Gut
und Böse. Die Königin des Krie-
gerinnen-Reiches „Valkyria“ wur-
de vom bösen König Gorwig ent-
führt, der sie heiraten wollte. An-
getrieben vom Ehrgeiz ihre An-
führerin zu retten, machen sich
die Reiterinnen auf den Weg und
stellen sich bei Ankunft den Rit-
tern des Königs in einem Turnier.
Als sich während des Turniers he-

rausstellt, dass die engste Ver-
traute der Königin und der Sohn
des Königs ein heimliches Paar
sind, ist der Verdacht des Verra-
tes naheliegend...
Was folgte, war eine wilde Schlacht,
bei dem man nicht so Recht wuss-
te, wo man hinschauen sollte. Auf
dem gesamten Turniergelände
kämpften Ritter, Knappen und Val-
kyren mit Schwert, Axt und Fäus-
ten. Abschließend entpuppte sich
die Königin sogar selbst als Verrä-
terin. Trotzdem konnten sich Ver-
treter beider Seiten auf ein friedli-
ches Miteinanderleben und zukünf-
tige Zusammenarbeit einigen. Ein
Happy End, dass der spannenden
Geschichte gerecht wurde.
Es bleibt abzuwarten mit welchen
Stunts, Geschichten und Plot-
Twists das Team um Patricia Grä-
fin Beissel und Regisseur Thors-
ten Loock ihr Publikum bei den
nächsten, 46. Ritterfestspielen,
begeistern wird.
Jakob Seibel/pp/ProfiPressJakob Seibel/pp/ProfiPressJakob Seibel/pp/ProfiPressJakob Seibel/pp/ProfiPressJakob Seibel/pp/ProfiPress

Seit 45 Jahren versammeln sich Mittelalterfans von nah und fern zu denSeit 45 Jahren versammeln sich Mittelalterfans von nah und fern zu denSeit 45 Jahren versammeln sich Mittelalterfans von nah und fern zu denSeit 45 Jahren versammeln sich Mittelalterfans von nah und fern zu denSeit 45 Jahren versammeln sich Mittelalterfans von nah und fern zu den
„Ritterfestspielen“ auf der historischen Wasserburg Satzvey. Dieses„Ritterfestspielen“ auf der historischen Wasserburg Satzvey. Dieses„Ritterfestspielen“ auf der historischen Wasserburg Satzvey. Dieses„Ritterfestspielen“ auf der historischen Wasserburg Satzvey. Dieses„Ritterfestspielen“ auf der historischen Wasserburg Satzvey. Dieses
Jahr das Highlight: die hollywoodreife Show „Valkyria“.Jahr das Highlight: die hollywoodreife Show „Valkyria“.Jahr das Highlight: die hollywoodreife Show „Valkyria“.Jahr das Highlight: die hollywoodreife Show „Valkyria“.Jahr das Highlight: die hollywoodreife Show „Valkyria“.
Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPress

Petra Pfeifer und ihre Steinkäutzin Minerva sorgten bei den FestspielenPetra Pfeifer und ihre Steinkäutzin Minerva sorgten bei den FestspielenPetra Pfeifer und ihre Steinkäutzin Minerva sorgten bei den FestspielenPetra Pfeifer und ihre Steinkäutzin Minerva sorgten bei den FestspielenPetra Pfeifer und ihre Steinkäutzin Minerva sorgten bei den Festspielen
für große Kinderaugen. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressfür große Kinderaugen. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressfür große Kinderaugen. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressfür große Kinderaugen. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressfür große Kinderaugen. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPress

Beim Axtwerfen übte sich die kleine Irma noch im Zielen. Papa MartinBeim Axtwerfen übte sich die kleine Irma noch im Zielen. Papa MartinBeim Axtwerfen übte sich die kleine Irma noch im Zielen. Papa MartinBeim Axtwerfen übte sich die kleine Irma noch im Zielen. Papa MartinBeim Axtwerfen übte sich die kleine Irma noch im Zielen. Papa Martin
gab aus dem Hintergrund Tipps und Lob für die „Nachwuchs-Valkyre“.gab aus dem Hintergrund Tipps und Lob für die „Nachwuchs-Valkyre“.gab aus dem Hintergrund Tipps und Lob für die „Nachwuchs-Valkyre“.gab aus dem Hintergrund Tipps und Lob für die „Nachwuchs-Valkyre“.gab aus dem Hintergrund Tipps und Lob für die „Nachwuchs-Valkyre“.
Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPress
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Feuchtgebiete im Garten
Trockenlegen oder attraktiv gestalten?
Fließt Niederschlags- oder Gieß-
wasser nur schlecht ab und staut
sich die Nässe regelmäßig auf Tei-
len der Fläche, lässt das Garten-
besitzende oft verzweifeln. Denn
nicht nur Trockenheit, sondern
auch ein Zuviel an Feuchtigkeit
kann die angepflanzte Vegetati-
on schädigen. Staunässe ver-
drängt den Sauerstoff aus dem
Boden, den die meisten Wurzeln
dringend benötigen. Hält der Zu-
stand länger an, faulen sie und
die Pflanzen gehen ein.
Der Grund, warum Wasser nicht
richtig versickern kann, ist
zumeist ein schwerer Lehm- und
Tonboden. Aber auch eine mecha-
nische Verdichtung des Erdreichs
kann eine Ursache sein. Die tritt
beispielsweise häufig in Neubau-
gebieten auf, wenn sich lange ge-
wichtige Baumaschinen auf dem
Gelände bewegt haben. Und auch
Bauschutt, der im Untergrund ver-
bleibt, kann für Wasser eine Ab-
laufsperre bilden. „Will man Stau-
nässe zukünftig im Garten ver-
meiden, muss man zunächst Ur-
sachenforschung betreiben“, er-
klärt Wolfgang Groß vom Bundes-
verband Garten-, Landschafts-
und Sportplatzbau e. V. (BGL).
Bei schweren Lehm- und Tonbö-
den lässt sich die Struktur und
Durchlässigkeit für Wasser durch
das Einarbeiten von grobem Sand
verbessern. Hilft dies nicht, lohnt
es sich, über eine Drainage nach-
zudenken oder ggf. auch den kom-
pletten Austausch des Gartenbo-

dens in Angriff zu nehmen. Bei stark
verdichtetem Erdreich empfiehlt es
sich, nach dem zwei- bis drei Spa-
tenstiche tiefen mechanischen
Auflockern organisches Material
wie Kompost und Humus einzu-
bringen. Das aktiviert das Boden-
leben und fördert so die Krümel-
struktur des Untergrunds.
Groß: „Sind es nur bestimmte
Bereiche des Gartens - etwa Sen-
ken, in denen Staunässe auftritt,
gibt es noch eine weitere, ökolo-
gisch sinnvolle und durchaus at-
traktive Möglichkeit, damit um-
zugehen: Gestalten Sie die Area-
le einfach mit Pflanzen, für die
nasse Füße kein Problem sind.“
Gewächse mit speziellen Gewächse mit speziellen Gewächse mit speziellen Gewächse mit speziellen Gewächse mit speziellen VVVVVorlie-orlie-orlie-orlie-orlie-
benbenbenbenben
Vor allem feuchte Senken, die
sich überwiegend in einem sonni-
gen oder halbschattigen Teil des
Gartens befinden, eignen sich
dazu, ein Sumpfbeet anzulegen.
Wer sich die Arbeit nicht selbst
zutraut oder nicht die passenden
Werkzeuge hat, beauftragt damit
einen GaLaBau-Betrieb aus der
Region. Die Landschaftsgärtner*
innen heben die gewünschte Flä-
che etwa 30 Zentimeter tief aus
und kontrollieren zunächst, wie
gut das Wasser hier gehalten
wird. Unter Umständen ist eine
zusätzliche Abdichtung mit Lehm
oder Ton erforderlich. „Oft liest
man im Zusammenhang mit
Sumpfbeeten auch, dass außer-
dem noch Teichfolie ausgelegt
werden solle, das ist aber in vie-

len Fällen unnötig“, sagt Wolfgang
Groß.
Für die Bepflanzung bieten sich
vor allem Binsen und Gräser an,
die auch für die Gestaltung von
Uferzonen an Gartenteichen emp-
fohlen werden. Die Zyperngrass-
egge (Carex pseudocyperus) mit
ihren lockerüberfallenden, hell-
grünen Halmen und der Buntlau-
bige Wasser-Schwaden (Glyceria
maxima ‚Variegata‘) mit weiß-
grün gestreiften Blättern sind zum
Beispiel sehr dekorativ. Noch
mehr Abwechslung und Farbe
bringt man mit Blütenpflanzen wie
Sumpfschwertlilien (Iris pseuda-
corus), Sumpfdotterblumen
(Caltha palustris) oder Wiesen-
Storchschnabel (Geranium praten-
se) ins nasse Beet. „Damit all die-
se Gewächse sich wohl fühlen,
muss die Fläche nicht ständig über-
flutet sein, sie sollte aber auch
nicht zu lange komplett austrock-
nen“, erläutert Groß. „Um den
Boden weitgehend feucht zu hal-
ten, kann es beispielsweise sinn-
voll sein, Regenwasser von Ge-
bäudedächern direkt über ein Fall-
rohr zum Sumpfbeet zu leiten. So
wird zusätzliches Gießen auch im
Sommer weitgehend überflüssig.“
Eine Bereicherung im LebensraumEine Bereicherung im LebensraumEine Bereicherung im LebensraumEine Bereicherung im LebensraumEine Bereicherung im Lebensraum
GartenGartenGartenGartenGarten
Mit der Anlage eines Sumpfbeetes
wird der Garten um einen beson-
deren Lebensraum reicher, der
nicht nur Platz für Pflanzen mit spe-
ziellen Vorlieben bietet, sondern
auch für die heimische Tierwelt eine

Bereicherung ist. Schmetterlinge,
Bienen und Libellen werden ange-
lockt sowie Vögel, die sich von die-
sen Insekten ernähren. Auch Frö-
sche und Molche können sich an-
siedeln. „Wer nun meint, ein sol-
ches Sumpfbeet sei nur etwas für
große, parkartige Gartenanlagen,
der irrt. Auch auf begrenzten Flä-
chen lässt sich so etwas durchaus
realisieren“, so Groß. „Dass ein
gestaltetes Feuchtgebiet nur ein-
geschränkt betreten werden kann
und somit als Gartenraum für die
aktive Nutzung wegfällt, ist natür-
lich richtig - aber hier unterschei-
det es sich nicht von Rosen- oder
Staudenbeeten, die man ja auch in
den meisten kleinen Gärten fin-
det.“ Weitere Informationen rund
um professionelle Gartengestal-
tungen gibt es auf
www.mein-traumgarten.de. BGL
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Schutz vor Überhitzung
Effektive Lösungen in der Glasscheibe für ein angenehmes Raumklima

Abhilfe und sorgen für einen ho-
hen Raumkomfort auch an heißen
Tagen. „Einen effektiven Schutz
vor Überhitzung kann schon das
Glas selbst bieten“, so Jochen
Grönegräs, Geschäftsführer des
Bundesverbands Flachglas.
Die Infrarotstrahlung der Sonne
bringt Wärme in die Innenräume.
Was an kühlen Tagen willkom-
men ist, wird an heißen Tagen
schneller zur Belastung.
Moderne Sonnenschutzgläser bie-
ten verschiedene Möglichkeiten
zum Schutz vor sommerlicher
Überhitzung. „Die Wahl der pas-
senden Sonnenschutzmaßnahme
ist entscheidend für ein optima-
les Raumklima“, erklärt Jochen
Grönegräs.
Beschichtungen reflektieren Beschichtungen reflektieren Beschichtungen reflektieren Beschichtungen reflektieren Beschichtungen reflektieren WärWärWärWärWär-----
mestrahlungmestrahlungmestrahlungmestrahlungmestrahlung
Sonnenschutzgläser besitzen eine
hauchdünne Beschichtung auf der
Innenseite der äußeren Scheibe
einer Isolierglaseinheit. Diese
bestehen meist aus Mehrfach-
schichtsystemen auf Basis von Sil-
ber und sind daher meist auch
sehr neutral in der Farbgebung.
Diese nahezu unsichtbare Schicht
verhindert, dass zu viel Wärme
durch Sonnenstrahlung in die Räu-
me eindringt und diese stark er-
wärmt. „80 Prozent der infraro-
ten Wärmestrahlung werden re-
flektiert, sodass es innen spürbar
kühler bleibt“, beschreibt der
Geschäftsführer diese intelligen-
te Sonnenschutzlösung.
Hitzeschutz auf KnopfdruckHitzeschutz auf KnopfdruckHitzeschutz auf KnopfdruckHitzeschutz auf KnopfdruckHitzeschutz auf Knopfdruck
Noch flexibler sind schaltbare Ver-
glasungen. Innerhalb von zehn bis
15 Minuten lässt sich die Scheibe
per Knopfdruck von transparent
zu getönt verändern. Dadurch

Troisdorf. Die Sommerhitze stellt
eine Herausforderung für ein an-
genehmes Raumklima dar. Große
Glasflächen lassen viel Licht her-
ein und ermöglichen eine trans-

parente Gestaltung, doch bei star-
ker Sonneneinstrahlung kann es
auch zu einer Überhitzung der In-
nenräume kommen. Moderne
Sonnenschutzlösungen bieten hier

kann der Energieeintrag in Stufen
reguliert werden und die Durch-
sicht bleibt, wie Sonnenschutz-
schichten auch, weiterhin vorhan-
den.
Diese Technik erlaubt es, den Hit-
zeschutz je nach Bedarf anzupas-
sen - ideal für Gebäude, bei de-
nen Lichtdurchlässigkeit und Son-
nenschutz kombiniert werden sol-
len.
Im Scheibenzwischenraum inte-Im Scheibenzwischenraum inte-Im Scheibenzwischenraum inte-Im Scheibenzwischenraum inte-Im Scheibenzwischenraum inte-
griert Systemegriert Systemegriert Systemegriert Systemegriert Systeme
Mehrscheiben-Isolierglas besteht
mindestens aus zwei Glasschei-
ben mit einem Zwischenraum. Der
Zwischenraum bietet ausreichend
Platz für die Integration von Son-
nenschutzsystemen wie Rollos,
Jalousien und Plissees. Diese sind
im dadurch vor Witterungseinflüs-
sen sowie Verschmutzung ge-
schützt und lassen sich manuell,
per Fernbedienung oder Smart-
phone steuern. „Ein großer Vor-
teil dieser integrierten Sonnen-
schutzlösungen ist ihre Wetterun-
abhängigkeit und Wartungsfrei-
heit“, erklärt Grönegräs.
Sonnenschutz außerhalb der Glas-Sonnenschutz außerhalb der Glas-Sonnenschutz außerhalb der Glas-Sonnenschutz außerhalb der Glas-Sonnenschutz außerhalb der Glas-
scheibescheibescheibescheibescheibe
Klassische Sonnenschutzmaßnah-
men befinden sich außerhalb oder
innerhalb des Gebäudes, also vor
oder hinter der Verglasung. Außen
schützen Rollläden, Fensterläden,
Markisen oder Sonnensegel vor
Hitze. Innen kommen Rollos, Plis-
sees oder Vorhänge zum Einsatz,
um vor Überhitzung zu schützen.
Manchmal kann aber auch, zum
Beispiel bei Büroräumen, ein zu-
sätzlicher Blendschutz erforder-
lich werden.
Die Wahl des passenden Sonnen-
schutzes verbessert das Raumkli-
mas erheblich.
Ob beschichtete oder schaltbare
Sonnenschutzgläser, integrierte
Systeme oder außen- und innen-
liegende Lösungen - für Neubau-
ten und Bestandsgebäude gibt es
vielfältige Optionen. Intelligenter
Sonnenschutz sorgt nicht nur für
Komfort, sondern unterstützt auch
eine nachhaltige Gebäudegestal-
tung.
Weitere Informationen im Inter-
net unter
www.bundesverband-flachglas.de.
Bundesverband Flachglas e.V.

Tel. 02443 42 40 • Mobil 0171 30 18518
www.klinkhammer-malermeister.de

info@klinkhammer-malermeister.de

Klinkhammer • Malermeister e.K.
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Von Anfang an durchdacht
Tipps zur Grundrissplanung beim Hausbau

Bad Honnef. Der Grundriss eines
Hauses ist die Basis für Wohlbefin-
den und ein harmonisches Zusam-
menleben. Eine kluge Planung be-
stimmt, wie gut das neue Zuhause
den Alltag und die Gewohnheiten
seiner Bewohner unterstützt.
Dazu zählen  Aspekte wie die An-
zahl und die Größe  der Zimmer,
die Lichtverhältnisse,  die Bewe-
gungsfreiheit und Zukunftstaug-
lichkeit. Wer vorausschauend
plant, schafft ein Eigenheim, das
heute und in Zukunft funktioniert.
Der moderne Holz-Fertigbau bie-
tet ideale Voraussetzungen und
unterstützt Baufamilien mit indi-
vidueller Planung, professioneller
Beratung und flexiblen Lösungen.
Größere Räume sind nicht immer
bessere Räume. Entscheidend ist,
wie gut man die Flächen nutzen
kann. „Ein durchdachter Grund-
riss erleichtert den Alltag - etwa
durch kurze Wege, klare Funkti-
onsbereiche und ausreichend
Stauraum“, erklärt  Fabian Tews,
Sprecher des Bundesverbandes
Deutscher Fertigbau (BDF). „Im
Fertighausbau lassen sich solche
Details vorausschauend planen
und präzise umsetzen, ohne dass
es später auf der Baustelle zu teu-
ren Änderungen kommt.“
TTTTTageslicht schafft Lebensqualitätageslicht schafft Lebensqualitätageslicht schafft Lebensqualitätageslicht schafft Lebensqualitätageslicht schafft Lebensqualität
Natürliches Sonnenlicht ist ein
zentraler Wohlfühlfaktor und för-
dert die Wohngesundheit, wenn
es ins Haus gelangt. Großzügige
Fensterflächen, die Ausrichtung
des Gebäudes  sowie offene
Grundrisskonzepte sorgen für hel-
le Räume und ein angenehmes
Raumklima. Schon in der Planung
sollte man auf die Lichtverhält-
nisse achten und eine gesunde

Balance zwischen Tageslicht und
einem effektiven Schutz vor Som-
merhitze finden. Fensterflächen
sind zudem nicht nur Gestaltungs-
elemente, sie beeinflussen auch
die Energieeffizienz eines Hauses.
Bei vielen Fenstern sollte man
ebenso bedenken, dass auch
Wandflächen für Schränke und
Ähnliches  nötig sind. Trotz Trans-
parenz braucht es zudem ge-
schützte Bereiche ohne Einblicke
für eine sicheres und angeneh-
mes Wohngefühl.
Den Den Den Den Den Alltag mitdenkAlltag mitdenkAlltag mitdenkAlltag mitdenkAlltag mitdenken:en:en:en:en: Ein Grund- Ein Grund- Ein Grund- Ein Grund- Ein Grund-
riss, der zum Leben passtriss, der zum Leben passtriss, der zum Leben passtriss, der zum Leben passtriss, der zum Leben passt
Ein gut geplanter Grundriss ori-
entiert sich nicht nur am Platzbe-
darf, sondern auch an den tägli-
chen Abläufen der Bewohner. Die
Wege zwischen Küche, Essbereich
und Vorratsraum sollten kurz
sein, Spielbereiche bei Kleinkin-
dern in Sichtweite liegen und
Rückzugsräume ausreichend ent-
fernt von Gemeinschaftsräumen.
Im Eingangsbereich braucht es
Stauraum für Schuhe und Jacken
sowie genügend Platz, damit Be-
wohner und Gäste angenehm an-
kommen können. „Der  Grundriss
ist das unsichtbare Rückgrat, das
den Tagesablauf unterstützt und
erleichtert“, so Tews.
Heute für morgen mitdenkenHeute für morgen mitdenkenHeute für morgen mitdenkenHeute für morgen mitdenkenHeute für morgen mitdenken
Wer ans Älterwerden  in den ei-
genen vier Wänden  denkt, setzt
auf barrierefreie Übergänge, brei-
te Flure sowie vielseitig nutzbare
Räume. Auch eine Umstrukturie-
rung des Familien-Grundrisses,
wenn die Kinder aus dem Haus
sind, sollte bedacht werden. „Bei
einem Fertighaus können viele
Lebensphasen - vom Alltag mit
kleinen Kindern über das Arbei-
ten im Homeoffice bis hin zu fort-
geschrittenem Alter - schon heu-
te einfach und zielführend in die
Grundrissplanung einfließen“, er-
klärt der BDF-Sprecher.
Die Grundrissplanung sei ent-
scheidend für  eine langes und
komfortables Leben im eigenen
Haus. Der Fertighausbau unter-
stützt  Bauherren mit persönli-
cher Beratung und großer gestal-
terischer Freiheit auf dem Weg
zum maßgeschneiderten Traum-
haus. Bundesverband Deutscher
Fertigbau e.V.

Good fences make 

good neighbours!

HOLZ- & METALLZÄUNE
GABIONEN

TORANLAGEN
AUSSENANLAGEN-

GESTALTUNG

Hellenthal-Wiesen
Tel. 02482 21 75

kontakt@zaunbau-koll.de
www.zaunbau-koll.de

Große Glasflächen und Blickbe-Große Glasflächen und Blickbe-Große Glasflächen und Blickbe-Große Glasflächen und Blickbe-Große Glasflächen und Blickbe-
ziehungen zwischen Küche undziehungen zwischen Küche undziehungen zwischen Küche undziehungen zwischen Küche undziehungen zwischen Küche und
Essbereichschaffen hier ein hellesEssbereichschaffen hier ein hellesEssbereichschaffen hier ein hellesEssbereichschaffen hier ein hellesEssbereichschaffen hier ein helles
und einladendes Raumgefühl.und einladendes Raumgefühl.und einladendes Raumgefühl.und einladendes Raumgefühl.und einladendes Raumgefühl.
Foto: BDF/Meisterstück-HAUS/Foto: BDF/Meisterstück-HAUS/Foto: BDF/Meisterstück-HAUS/Foto: BDF/Meisterstück-HAUS/Foto: BDF/Meisterstück-HAUS/
Ulf SalzmannUlf SalzmannUlf SalzmannUlf SalzmannUlf Salzmann
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Diagnose Krebs: Wenn Humor hilft
Autor Christoph Kloft gab in der Communio in Christo Einblicke in seinen Umgang mit
der Krankheit - Die Lesung aus seinen Büchern „Leben voraus“ und „Nur nicht untergehen“
bot tiefgründige Gedanken und eine gewisse Leichtigkeit

Antikes aus Haus, Hof und Schuppen
Glehner Vereinskartell organisiert für Sonntag, 29. Juni, 10 - 17 Uhr,
einen Dorftrödelmarkt

Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Gleich zu Beginn
seines Leseabends in der Com-
munio in Mechernich machte
Christoph Kloft klar, worum es ihm
geht: „Ich will heute Abend keine
betroffenen Gesichter sehen.“
Trotz seiner schweren Erkrankung
an Krebs wollte der Schriftsteller
zeigen, „dass man auch mit Krebs
noch lachen kann“.
Mit viel Augenzwinkern berichte-
te Kloft von den unterschiedlichen
Reaktionen, die er nach seiner
Diagnose erlebt hat. Da sind die
„Relativierer“, die meinen: „So
schlimm wird es nicht werden, es
gibt Schlimmeres.“ Die „Mitfüh-
lenden“ versuchen zu trösten:
„Meine Tante hatte etwas Ähnli-
ches und hat voller Energie Jahre
damit gekämpft, bis sie letztlich
doch daran gestorben ist“. Die
„Zuversichtlichen“ versuchen es
mit der aufmunterndem Schulter-
klopfen: „Du schaffst das schon.“
Und die ganz Schlauen überra-
schen ihn nach überstandenem
Klinikaufenthalt mit der anerken-
nenden und fast ein wenig ent-
täuschten Bemerkung: „Was, dich
gibt es immer noch!“
Begleitet von Liedern auf seiner
Drehorgel las Kloft an diesem
Abend aus seinen Büchern „Le-
ben voraus“ (Editio Communio,
Echter Verlag) und „Nur nicht un-
tergehen“ (Roland Reischl Ver-

lag). Gerade Letzteres steht sinn-
bildlich für seinen Umgang mit der
Krankheit: Mit Ironie erzählt er
darin etwa die Geschichte eines
Krebses, der betrübt ist, weil eine
der schlimmsten Krankheiten
nach ihm, dem unschuldigen Tier,
benannt wurde. „Mir hat es ge-
holfen, dass ich noch lachen
kann“, sagt Kloft. „Ich bin glück-
lich. Sollte ich dies etwa nicht
mehr sagen dürfen, nur weil sich
ein ungebetener Gast in meinem
Körper eingenistet hat?“
Mit der Krankheit offen umgehenMit der Krankheit offen umgehenMit der Krankheit offen umgehenMit der Krankheit offen umgehenMit der Krankheit offen umgehen
Geholfen hat Christoph Kloft vor
allem, dass er mit seiner Krank-
heit offen umgehen und mit sei-
ner Familie und seinem Freundes-
kreis darüber sprechen konnte.
Vor allem seine Frau und die vier
Söhne zwischen 22 und 31 Jahren
waren und sind ein großer Halt
für ihn. Inzwischen wohnen die
Söhne nicht mehr zu Hause, pfle-
gen aber ein enges Verhältnis zu
ihren Eltern und untereinander.
Gerade im Mai haben sie den
Geburtstag des Papas mit Freun-
den im Elternhaus gefeiert.
Als freier Journalist und Autor ar-
beitet Kloft von zu Hause aus.
Bereits als seine Kinder klein wa-
ren, hatte er Elternzeit genom-
men, während seine Frau ihrem
Beruf als Lehrerin nachging. Doch
die Familie stand vor einer gro-

ßen Herausforderung, als 2013 bei
ihm ein Nierenkarzinom diagnos-
tiziert wurde. Zehn Jahre später
kehrte der Krebs zurück; mehrere
Operationen folgten bis Anfang
2025.
Oft werde er gefragt, ob die Krank-
heit seinen Glauben an Gott gefes-
tigt habe. „Darauf kann ich nur ant-
worten, dass der Glaube schon
immer eine stabile Größe in mei-
nem Leben war. Es bedurfte keiner
Festigung durch die Krankheit.“,
sagt Kloft. Er könne dem Krebs also
nicht einmal das Verdienst zuspre-
chen, ihn geläutert zu haben. Gott
sei ein Freund für ihn: „Zwischen
uns passt kein Blatt Papier.“

Für ihn gebetetFür ihn gebetetFür ihn gebetetFür ihn gebetetFür ihn gebetet
In den vergangenen zwei Jahren
habe es zwar Situationen gege-
ben, in denen er selbst nicht mehr
beten konnte. „Aber andere ha-
ben für mich gebetet und Kerzen
angezündet.“ Und dann bedankt
sich der Schriftsteller ausdrück-
lich bei der Kommunität in Me-
chernich, für die er den Leseab-
end gestaltet. Sie haben tatsäch-
lich seit 2023 bis heute täglich für
ihn gebetet. „Und nun stehe ich
vor Ihnen und lebe. Ich lebe gern
und hoffentlich noch viele Jahre.“
Er glaube, dass Gott jederzeit
Spaß verstehe, deshalb nehme der
ihm auch die Geschichte über ei-
nen Himmel nicht übel, der darin

„Ich will heute Abend keine be-„Ich will heute Abend keine be-„Ich will heute Abend keine be-„Ich will heute Abend keine be-„Ich will heute Abend keine be-
troffenen Gesichter sehen“, stell-troffenen Gesichter sehen“, stell-troffenen Gesichter sehen“, stell-troffenen Gesichter sehen“, stell-troffenen Gesichter sehen“, stell-
te Autor Christoph Kloft zu Beginnte Autor Christoph Kloft zu Beginnte Autor Christoph Kloft zu Beginnte Autor Christoph Kloft zu Beginnte Autor Christoph Kloft zu Beginn
seiner Lesung bei der Communio inseiner Lesung bei der Communio inseiner Lesung bei der Communio inseiner Lesung bei der Communio inseiner Lesung bei der Communio in
Christo klar. Sein Credo: „AuchChristo klar. Sein Credo: „AuchChristo klar. Sein Credo: „AuchChristo klar. Sein Credo: „AuchChristo klar. Sein Credo: „Auch
mit Krebs kann man noch lachen.“mit Krebs kann man noch lachen.“mit Krebs kann man noch lachen.“mit Krebs kann man noch lachen.“mit Krebs kann man noch lachen.“
Foto: Communio in Christo/pp/Foto: Communio in Christo/pp/Foto: Communio in Christo/pp/Foto: Communio in Christo/pp/Foto: Communio in Christo/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

so ganz anders dargestellt sei,
als man ihn sich vorstelle. Pater
Rudolf Ammann ISch, Spiritual der
Communio in Christo, stellt
jedenfalls fest: „Mit diesem klei-
nen ironischen Theaterstück hat-
te er die Lacher auf seiner Seite,
wie es ihm überhaupt gelang, mit
der Lesung dem Thema des Abends
eine gewisse Leichtigkeit zu ver-
leihen. Sein Ziel, den Krebs von
seinem hohen Ross zu holen, hat
er damit klar erreicht.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mechernich-GlehnMechernich-GlehnMechernich-GlehnMechernich-GlehnMechernich-Glehn - Dinge aus
Scheune, Hof und Garten werden
am Sonntag, 29. Juni, von 10 bis
17 Uhr beim Dorftrödelmarkt in
Glehn angeboten. Veranstalter ist
das örtliche Vereinskartell. Ver-
antwortlich zeichnen Ortsbürger-
meister Karl-Heinz Seeliger und
Andrea Meyer.
„Bereits 40 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer haben sich angemel-

det und öffnen an diesem Tag ihre
Höfe, Einfahrten und Garagen, um
eine bunte Vielfalt an Trödel, An-
tiquitäten, Hausrat, Kleidung,
Spielzeug, Büchern und vielen
anderen schönen Dingen anzubie-
ten“, schreibt Andrea Meyer: „Ob
Sammler, Schnäppchenjäger oder
einfach nur Neugierige - hier
kommt jeder auf seine Kosten!“
Neben dem Stöbern und Feilschen

Wäschekörbe, Hühnertränken,Wäschekörbe, Hühnertränken,Wäschekörbe, Hühnertränken,Wäschekörbe, Hühnertränken,Wäschekörbe, Hühnertränken,
Werkzeugkiste und Gartengerät:Werkzeugkiste und Gartengerät:Werkzeugkiste und Gartengerät:Werkzeugkiste und Gartengerät:Werkzeugkiste und Gartengerät:
Ein Sammelsurium aus Gegenstän-Ein Sammelsurium aus Gegenstän-Ein Sammelsurium aus Gegenstän-Ein Sammelsurium aus Gegenstän-Ein Sammelsurium aus Gegenstän-
den rund um Haus und Heimatden rund um Haus und Heimatden rund um Haus und Heimatden rund um Haus und Heimatden rund um Haus und Heimat
werden beim Glehner Dorftrödelwerden beim Glehner Dorftrödelwerden beim Glehner Dorftrödelwerden beim Glehner Dorftrödelwerden beim Glehner Dorftrödel
verkauft.verkauft.verkauft.verkauft.verkauft.
Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

sei auch für das leibliche Wohl
bestens gesorgt: Essen und Ge-
tränke sollen an mehreren Stel-
len im Dorf angeboten werden.
Meyer: „Ein Besuch lohnt sich -
kommen Sie vorbei, bringen Sie
Familie, Freunde und gute Laune
mit - und erleben Sie einen ent-
spannten Tag mit Charme und vol-
ler Entdeckungen!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Geist von Arnstein lebt weiter
„Tag der Begegnung“ der Herz-Jesu-Pilger in Lommersum (Gemeinde Weilerswist)
am Sonntag, 6. Juli - Spirituelles Angebot soll Pilgertradition fortsetzen
Weilerswist-LommersumWeilerswist-LommersumWeilerswist-LommersumWeilerswist-LommersumWeilerswist-Lommersum - Unter
dem Leitwort „Was Hoffnung
macht“ laden die Arnsteiner Pa-
tres und die Freunde der Arnstei-
ner Wallfahrt am Sonntag, 6. Juli,
zu einem besonderen „Tag der
Begegnung“ nach Lommersum ein.
Die Veranstaltung knüpft an die
jahrzehntelange Tradition der
Herz-Jesu-Wallfahrten zum Klos-
ter Arnstein an der Lahn an, die
mit dem Weggang der Ordensge-
meinschaft von den Heiligsten Her-
zen Jesu und Mariä Ende 2018 ihr
vorläufiges Ende gefunden hatte.
„Viele Gläubige aus der Eifel, dem
Kreis Euskirchen, dem Vorgebir-
ge und dem Rheinland haben in
den früheren Wallfahrten nach
Arnstein nicht nur spirituelle Stär-
kung, sondern auch Gemeinschaft
und Lebenshilfe erfahren“,
schreibt Franziska Voßemer aus
Kallmuth dem Mechernicher „Bür-
gerbrief“.
Seit 2020 wird mit dem „Arnstei-
ner Pilgertag“ in Lommersum ein
neuer Ort für diese gelebte Spiri-
tualität geschaffen - initiiert von
Diakon Hermann-Josef Mahlkem-

per, der seit seiner Jugend mit
den Arnsteinern verbunden ist. Die
Kirche St. Pankratius in Lommer-
sum und das benachbarte Pfarr-
heim bieten dafür den passenden
Rahmen: Am 6. Juli beginnt der
Tag um 9.30 Uhr mit einer Heili-
gen Messe, anschließend ist Ge-
legenheit zur Begegnung im Pfarr-
heim.
Kraft, Hoffnung und OrientierungKraft, Hoffnung und OrientierungKraft, Hoffnung und OrientierungKraft, Hoffnung und OrientierungKraft, Hoffnung und Orientierung
Am Nachmittag stehen eine eu-
charistische Anbetung (13.30 Uhr),
ein offenes Singen (14.00 Uhr) und
eine eucharistische Andacht
(14.30 Uhr) im Mittelpunkt. Auch
das Bußsakrament kann empfan-
gen werden. Der Tag endet mit
dem persönlichen Segen -
gewissermaßen als geistlichem
Proviant für den Alltag.
Die Organisatoren betonen: „Der
Tag ist offen für alle, die Kraft,
Hoffnung und Orientierung aus
dem Glauben schöpfen wollen -
unabhängig davon, wie nah oder
fern sie sich der Kirche fühlen.“ In
Zukunft sollen an jedem Herz-Jesu-
Freitag Impulse aus der Arnsteiner
Spiritualität angeboten werden.

Der „Tag der Begegnung“ in Lommersum am 6. Juli knüpft an dieDer „Tag der Begegnung“ in Lommersum am 6. Juli knüpft an dieDer „Tag der Begegnung“ in Lommersum am 6. Juli knüpft an dieDer „Tag der Begegnung“ in Lommersum am 6. Juli knüpft an dieDer „Tag der Begegnung“ in Lommersum am 6. Juli knüpft an die
jahrzehntelange Tradition der Herz-Jesu-Wallfahrten zum Klosterjahrzehntelange Tradition der Herz-Jesu-Wallfahrten zum Klosterjahrzehntelange Tradition der Herz-Jesu-Wallfahrten zum Klosterjahrzehntelange Tradition der Herz-Jesu-Wallfahrten zum Klosterjahrzehntelange Tradition der Herz-Jesu-Wallfahrten zum Kloster
Arnstein an der Lahn an. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressArnstein an der Lahn an. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressArnstein an der Lahn an. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressArnstein an der Lahn an. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressArnstein an der Lahn an. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

„Denn der Glaube daran, dass
Gott ein Herz für den Menschen
hat - ohne Wenn und Aber - ist
aktueller denn je“, sagte Pater
Hans-Ulrich Willms sscc, langjäh-
riger Pilgerleiter und geistlicher
Begleiter, der Mechernicher Agen-
tur „ProfiPress“.

Kontakt und weitere Informatio-
nen: Franziska Voßemer,
Tel. 02484-1353,
Mobil 0177-33 22 187,
E-Mail: f.vossemer@gmx.de
www.arnsteiner-patres.de
www.pfarrverband-weilerswist.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Zurück zu den Anfängen
„VON STÜLP REVIVAL“ spielt
„internationale Hits der 60er bis 80er Jahre“
am 28. Juni in Bleibuir - „Förderverein
Alte Schule“ lädt ein - Eintritt frei
Mechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-Bleibuir - „Das Ver-
hältnis unserer Band zu Bleibuir
ist etwas ganz Besonderes“, er-
klärt Willi Schmitz, Gründer der
Band „VON STÜLP REVIVAL“. Seit
ihren Anfängen am Silvesterab-
end 1973/74, damals noch unter
dem Namen „VON STÜLP“, spiel-
te die Gruppe ihre ersten Auftrit-
te teils in Bleibuir, genauer Saal
„Ackermann“ oder im Jugendkel-
ler unter der Alten Schule und
prägten die „legendären Jugend-
bälle“ des Ortes.
Auch in jüngster Zeit fand „VON
STÜLP REVIVAL“, heute beste-
hend aus Rainer Pütz, Eric Guiche-
rit, Frank Weiermann, Günther Rau
und Willi Schmitz, immer wieder
den Weg nach Bleibuir. So wie
nun wieder am Samstag, 28. Juni,

zu einem Konzert in der Alten
Schule. Ab 20 Uhr spielen sie le-
gendäre Hits der 60er bis 80er
Jahre, der Eintritt ist frei. Organi-
siert wird das Konzert vom „För-
derverein Alte Schule Bleibuir“.
„Wir freuen uns darauf, die Alte
Schule zu rocken. Zu Beispiel mit
Welthits von Rocklegenden wie
Deep Purple, den Rolling Stones,
Beatles und vielen mehr“, so
Schmitz. Ganz besonders freuten
sich die Musiker darauf, „mög-
lichst viele bekannte Gesichter
aus Bleibuir und Umgebung“ wie-
derzusehen: „Und überhaupt
natürlich alle, die diese Musik
mögen, mit der sie groß gewor-
den sind!“
Jakob Seibel/pp/Jakob Seibel/pp/Jakob Seibel/pp/Jakob Seibel/pp/Jakob Seibel/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Statt findet das Konzert in der „Alten Schule“ Bleibuir, organisiert vomStatt findet das Konzert in der „Alten Schule“ Bleibuir, organisiert vomStatt findet das Konzert in der „Alten Schule“ Bleibuir, organisiert vomStatt findet das Konzert in der „Alten Schule“ Bleibuir, organisiert vomStatt findet das Konzert in der „Alten Schule“ Bleibuir, organisiert vom
örtlichen Förderverein.örtlichen Förderverein.örtlichen Förderverein.örtlichen Förderverein.örtlichen Förderverein.
Grafik: VON STÜLP REVIVAL/pp/Agentur ProfiPressGrafik: VON STÜLP REVIVAL/pp/Agentur ProfiPressGrafik: VON STÜLP REVIVAL/pp/Agentur ProfiPressGrafik: VON STÜLP REVIVAL/pp/Agentur ProfiPressGrafik: VON STÜLP REVIVAL/pp/Agentur ProfiPress
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Alles digital bei der Bestattungsplanung?
67 Millionen Menschen sind in
Deutschland täglich online und
suchen als Erstes im Internet nach
Hilfe und Antworten, sogar bei ei-
ner Bestattung. Auf welche digi-
talen Services Sie vertrauen kön-
nen und wann Sie lieber auf ein
persönliches Gegenüber vertrau-
en sollten, erfahren Sie hier.
Bestattungskosten und PlanungBestattungskosten und PlanungBestattungskosten und PlanungBestattungskosten und PlanungBestattungskosten und Planung
Wurde keine Vorsorge getroffen
und kann man auf keine persönli-
che Empfehlung zurückgreifen,
findet man über Suchportale wie
www.bestatter.de deutschland-
weit fachkundige Bestattungsun-
ternehmen. Die Unternehmen bie-
ten ein Gespräch vor Ort oder zu
Hause an. Nachdem alle Wünsche
zur Bestattung besprochen sind,
wird ein differenziertes Angebot
mit allen Posten erstellt.
Pauschale Kosten vorab können se-
riös kaum beziffert werden, da durch
individuelle Wünsche und spezifische
Nebenkosten die Preisspannen für
ein und dieselbe Bestattungsart
ganz erheblich sind. Für eine erste
Kostenschätzung empfiehlt das Ver-

lose digitale Trauerschleife. Trost und
direkte menschliche Unterstützung
lassen sich nicht vollständig digital
ersetzen.
Die Flut an digitalen Informationen
kann Trauernde überfordern, wäh-
rend sie versuchen, eine Bestattung
zu planen oder sich über Trauerhil-
fen zu informieren. Bei der Nutzung
digitaler Plattformen darf der Daten-
schutz nicht vergessen werden. Und
- die übertriebene Nutzung von digi-
talen Tools und Technologien kann
dazu führen, dass Bestattungen we-
niger persönlich wirken.
Digital, analog, hybrid - derDigital, analog, hybrid - derDigital, analog, hybrid - derDigital, analog, hybrid - derDigital, analog, hybrid - der
Mensch entscheidetMensch entscheidetMensch entscheidetMensch entscheidetMensch entscheidet
Greifen Sie auf persönliche und
menschliche Unterstützung zurück,
wenn es Ihnen damit besser geht.
Und nutzen Sie digitale Hilfsmittel,
wenn es Ihre Planung und Ihren
Umgang mit Trauer erleichtert. Eine
Bestattung ist in allen Wünschen
und Details wie ein Menschenle-
ben: sehr individuell. (akz-o)

braucherportal Finanztip den kos-
tenlosen „Bestattungsplaner“ auf
der Website des Bundesverbandes
Deutscher Bestatter e.V.
Auf Wunsch erledigt das Bestat-
tungshaus Ihres Vertrauens alles
Besprochene für Sie. Wenn Sie sich
aber an der Ausgestaltung beteili-
gen möchten, gibt es dazu prakti-
sche Online-Planungstools. Sie er-
möglichen es den Hinterbliebenen,
über ein Login die Bestattung onli-
ne mit zu organisieren.
Die Die Die Die Die TTTTTrrrrrauerfeierauerfeierauerfeierauerfeierauerfeier
Digitale Plattformen bieten Ange-
hörigen die Möglichkeit, online
Kondolenzbekundungen von
Freunden und Verwandten zu
empfangen. Digitale Gedenksei-
ten erschaffen Orte, an denen Er-
innerungen, Fotos und Geschich-
ten über den Verstorbenen ge-
teilt werden. Freunde und Ver-
wandte können diese Seiten be-
suchen, um ihre Anteilnahme aus-
zudrücken und sich an den Ver-
storbenen zu erinnern. Aufge-
zeichnete oder live gestreamte
Bestattungsfeiern geben auch ab-

wesenden Menschen die Möglich-
keit, sich zu verabschieden.
Digitale BestattungsunterlagenDigitale BestattungsunterlagenDigitale BestattungsunterlagenDigitale BestattungsunterlagenDigitale Bestattungsunterlagen
und digitaler Nachlassund digitaler Nachlassund digitaler Nachlassund digitaler Nachlassund digitaler Nachlass
Auf elektronisch archivierte und
verwaltete Bestattungsunterla-
gen, wie Sterbeurkunden, Versi-
cherungspolicen und Testamente,
kann schnell zugegriffen werden
und diese können auf Vollstän-
digkeit überprüft werden. Digita-
le Nachlass-Services scannen das
Netz nach Konten und Abos des
Verstorbenen, über die dann die
Erben weiter entscheiden.
Mögliche negative Mögliche negative Mögliche negative Mögliche negative Mögliche negative AuswirkungenAuswirkungenAuswirkungenAuswirkungenAuswirkungen
der Digitalisierungder Digitalisierungder Digitalisierungder Digitalisierungder Digitalisierung
Die ausschließliche Nutzung digita-
ler Technologien kann zu einer Ent-
fremdung von der eigentlichen Trau-
er führen. Wenn Menschen sich nur
auf Online-Plattformen oder soziale
Medien für Kondolenzbekundungen
und Erinnerungen verlassen, können
persönliche Kontakte vernachlässigt
werden oder man gerät in eine end-

Alles digital bei der Bestattungsplanung? Wie helfen digitale ServicesAlles digital bei der Bestattungsplanung? Wie helfen digitale ServicesAlles digital bei der Bestattungsplanung? Wie helfen digitale ServicesAlles digital bei der Bestattungsplanung? Wie helfen digitale ServicesAlles digital bei der Bestattungsplanung? Wie helfen digitale Services
bei einer Bestattung - und wann ist der Mensch das bessere Gegenüber?bei einer Bestattung - und wann ist der Mensch das bessere Gegenüber?bei einer Bestattung - und wann ist der Mensch das bessere Gegenüber?bei einer Bestattung - und wann ist der Mensch das bessere Gegenüber?bei einer Bestattung - und wann ist der Mensch das bessere Gegenüber?
Foto: Nikola Stojadinovic/istockphoto.com/Bundesverband DeutscherFoto: Nikola Stojadinovic/istockphoto.com/Bundesverband DeutscherFoto: Nikola Stojadinovic/istockphoto.com/Bundesverband DeutscherFoto: Nikola Stojadinovic/istockphoto.com/Bundesverband DeutscherFoto: Nikola Stojadinovic/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher
Bestatter/akz-oBestatter/akz-oBestatter/akz-oBestatter/akz-oBestatter/akz-o

Persönliche Unterstützung im Trauerfall. Foto: Nikola Stojadinovic/Persönliche Unterstützung im Trauerfall. Foto: Nikola Stojadinovic/Persönliche Unterstützung im Trauerfall. Foto: Nikola Stojadinovic/Persönliche Unterstützung im Trauerfall. Foto: Nikola Stojadinovic/Persönliche Unterstützung im Trauerfall. Foto: Nikola Stojadinovic/
istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oistockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oistockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oistockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oistockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-o
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Der Trauer Raum geben

Jahr um Jahr erleben die aller-
meisten von uns Urlaube und Fei-
ertage als wohltuende Unterbre-
chung unseres Alltags. Wir versu-
chen zur Ruhe zu kommen, neh-
men uns mehr Zeit für Familie und
Freunde, gönnen uns eine gedank-
liche Auszeit von den vielen Fra-
gen, die im Privat- und im Berufs-
leben unsere Aufmerksamkeit for-
dern. In der Corona-Zeit ist alles
anders. Private Treffen und Feiern
im Lockdown, sind mal mehr und
mal weniger mit Kontaktbe-
schränkungen verbunden.
Für Trauernde sind Feiertage seit
jeher eine Herausforderung. Wer
den Verlust eines geliebten Men-
schen verarbeitet, der fühlt sich
im üblichen Rummel und ange-
sichts der allgemeinen Vorfreude
oft fehl am Platz. Insbesondere
das erste Fest ohne einen nahen,
vielleicht ohne den nächsten Men-
schen, ist für viele Trauernde eine
emotionale Belastung.
TTTTTröstend und heilsamröstend und heilsamröstend und heilsamröstend und heilsamröstend und heilsam
„Die Frage, ob sich ein Verlust
ohne diese Ausnahmesituation
anders angefühlt hätte, wird viele
Trauernde noch lange beschäfti-
gen“, sagt Stephan Neuser, Ge-
neralsekretär des Bundesverban-
des Deutscher Bestatter.
„Insbesondere während Feierta-
gen sollten Familie und Freunde
sich die Zeit nehmen, Trauernden
in ihrem Schmerz beizustehen.
Das kann natürlich ganz unter-
schiedlich aussehen. Wichtig ist,
offen darüber zu sprechen, was
dem Einzelnen guttut, und Räu-
me zu schaffen, in denen die Trau-
er auch als tröstend und heilsam
empfunden werden kann.“

Für Dr. Simon J. Walter, Kulturbe-
auftragter der Stiftung Deutsche
Bestattungskultur, sind die indi-
viduellen Formen und Wege der
Trauer entscheidend: „Die Trauer
jedes Einzelnen sieht anders aus,
braucht ihre eigene Zeit und ih-
ren eigenen Raum. Gerade in der
gesellschaftlichen Ausnahmesitu-
ation, in der wir uns aktuell befin-
den, bieten Feier- und Urlaubsta-
ge die Möglichkeit, gedanklich
einen Schritt zurückzutreten und
innezuhalten. Was tut mir gut in
meiner Trauer? Wie kann ich an-
deren in ihrer Trauer beistehen?

Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-o

Und wie kann ich einen Abschied,
der mir durch die Pandemie ver-
wehrt worden ist, vielleicht auf
ganz eigene Weise nachholen -
oder meinen Nächsten auf einem
solchen Weg begleiten?“
Die Antworten auf diese Fragen
kann jeder nur selbst geben. Dass
diese Feststellung uns heute

selbstverständlich scheint, doku-
mentiert ein Stück weit den Wan-
del unserer Bestattungs- und Trau-
erkultur. Gerade jetzt fühlen wir,
dass Sterben und Abschiedneh-
men zum Leben dazugehören -
und dass jeder ein Recht auf ei-
nen persönlichen Abschied hat.
(akz-o)
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Freitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. Juni
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Straße 42-44, 53359 Rheinbach, 02225/14646

Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 / 1261

Montag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. Juni
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662

Dienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. Juli
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Str. 61, 53913 Swisttal, 02254/81300

Mittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286

Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Donnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. Juli
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, +4924442277
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311
Apotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den Bremen
Humboldtstr. 1, 52152 Simmerath, 02473/87938

Freitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. Juli
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Millennium Millennium Millennium Millennium Millennium ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen, 02251-124950
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Sonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. Juli
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Montag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. Juli
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285
ObertorObertorObertorObertorObertor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Oberstr. 9-13, 52349 Düren, 02421/15736

Dienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. Juli
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Mittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. Juli
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
TTTTTivoli ivoli ivoli ivoli ivoli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Tivolistr. 26, 52349 Düren, 02421/44160
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227/3725

Donnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. Juli
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Freitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. Juli
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
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Tierarzt-Notdienste im
Kreis Euskirchen

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

NotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxis
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Kreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus Mechernich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw..... Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts-
nummernnummernnummernnummernnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
WasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgung
0172/9860333
02443/494144
VVVVVerbandswerbandswerbandswerbandswerbandswasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskir-----
chen chen chen chen chen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150
e-regio Entstörung Stromvere-regio Entstörung Stromvere-regio Entstörung Stromvere-regio Entstörung Stromvere-regio Entstörung Stromver-----
sorgungsorgungsorgungsorgungsorgung
0800/7087878

Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt, 02235/956331

Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990
VVVVVictoria ictoria ictoria ictoria ictoria ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 8, 52372 Kreuzau, 02422/94080

Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt, 02235/5595
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 93, 53340 Meckenheim, 02225/2256

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)

e-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörung
GasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgung
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
Tierarztpraxis PankatzTierarztpraxis PankatzTierarztpraxis PankatzTierarztpraxis PankatzTierarztpraxis Pankatz
Schleiden, 02444/3125

Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
Tierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793

Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Weilerswist, 0178 5362604

Sonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. Juli
Tierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis Stieglitz
Nettersheim, 02486/911 411

Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
Tierarztpraxis LuxTierarztpraxis LuxTierarztpraxis LuxTierarztpraxis LuxTierarztpraxis Lux
Euskirchen, 02251/2902

Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
Tierarztpraxis PankatzTierarztpraxis PankatzTierarztpraxis PankatzTierarztpraxis PankatzTierarztpraxis Pankatz
Schleiden, 02444/3125

Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal,
02482/6390701

Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
TierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxis
DrDrDrDrDr..... Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Samstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. Juli
Tierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793

Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Weilerswist, 0178 5362604

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de/
alle-notdienste/
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 11. Juli 2025Freitag, 11. Juli 2025Freitag, 11. Juli 2025Freitag, 11. Juli 2025Freitag, 11. Juli 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.07.2025 um 10 Uhr04.07.2025 um 10 Uhr04.07.2025 um 10 Uhr04.07.2025 um 10 Uhr04.07.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GartenbauGartenbauGartenbauGartenbauGartenbau

GartenserviceGartenserviceGartenserviceGartenserviceGartenservice
Gartenservice, Hecken- u. Baum-
schnitt, Fällung, Hochdruck-/ Pflaster-
reinigung, Profifreischneider-/ mäh-
arbeiten, etc., Tel: 01745669231
(whatsapp), 015123197878

Haus / GartenHaus / GartenHaus / GartenHaus / GartenHaus / Garten
Garten-/ GrundstückspflegeGarten-/ GrundstückspflegeGarten-/ GrundstückspflegeGarten-/ GrundstückspflegeGarten-/ Grundstückspflege

Wir bieten professionelle Gartenpflege,
Hecken-/ Gehölzschnitt, Baumfällung/
- pflege, Pflasterreinigung, Rasenmäh-
service, Entsorgung, Fa. D. Bours,
Tel 01745669231 o. 015123197878

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> SOMMER-ANGEBOT <<>> SOMMER-ANGEBOT <<>> SOMMER-ANGEBOT <<>> SOMMER-ANGEBOT <<>> SOMMER-ANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Weitere
Dienstleistungen rund ums Haus auf An-
frage. Kostenlose Beratung vor Ort. Tel.
0178/3449992 M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähmaschi-
nen, Abendgarderobe, Porzellan, Zinn,
Krüge, Trachten, Taschen, Uhren, Mün-
zen, Schmuck, Zahngold, Silberbesteck,
Bilder, Ölgemälde, Bernstein, Hirsch-
geweihe, seriöse Kaufabwicklung.
Tel.: 0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Mit frischem Wissen in die Führungsposition
Berufsbegleitender Fernlehrgang im Gesundheits- und Sozialwesen
Egal, ob Krankenhaus, Kur-Einrich-
tung oder Kurzzeitpflege: Unterneh-
men des Gesundheitswesens und
der Sozialwirtschaft müssen immer
wirtschaftlicher denken. Daher stel-
len sie hohe Anforderungen an die
Qualifikation ihrer Fach- und Füh-
rungskräfte. Wer hier bestehen und
auch weiter vorankommen möch-
te, kann sich mit einem Fernlehr-
gang zum/zur Geprüften Fachwirt/
in im Gesundheits- und Sozialwe-
sen fortbilden und sich somit gute
Karrierechancen sichern.
Inhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommen
Der Fernlehrgang, der an der IHK-
Akademie Koblenz angeboten wird,
ist eine Kombination von Selbst-
lernphasen mit intensiver Betreu-
ung durch Tutoren und Tutorinnen
sowie ergänzenden Präsenzveran-
staltungen. Die Teilnehmenden er-
langen tief reichende Fachkennt-
nisse in den Bereichen der Gesund-
heits- und Sozialpolitik, der Sozial-
gesetzgebung, des (Sozial)-Marke-
tings und der Öffentlichkeitsarbeit.
Sie lernen, eigenständig komplexe
fachliche und verantwortliche Auf-
gaben in entsprechenden Unter-
nehmen und Einrichtungen wahr-
zunehmen, darunter zum Beispiel
Planung, Führung, Organisation und
Controlling. Dazu gehört auch, Un-
ternehmensziele und -strategien zu
entwickeln und auszugestalten,
unternehmerische Entscheidungen

umzusetzen und Finanzierungs- und
Investitionskonzepte zu erarbeiten.
Das bringt ihnen Vorteile auf dem
Arbeitsmarkt: Die Absolventen des
Lehrgangs können Führungsaufga-
ben in vielen Einrichtungen über-
nehmen, etwa in Krankenhäusern
und Kliniken, Gesundheitszentren,
Reha- und Kureinrichtungen, Wohn-
und Pflegeheimen, Trägerorganisa-
tionen bei ambulanten Pflegediens-
ten, Transport- und Rettungsdiens-
ten, in der Beratung und Koordinie-
rung oder in Verbänden, Kranken-
kassen und Versicherungen.
Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende WWWWWeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildung
Als Kursvoraussetzung müssen
die Teilnehmenden eine einschlä-
gige Berufspraxis nachweisen,
deren Dauer von der Art ihres Aus-
bildungsabschlusses abhängig ist.
Nähere Informationen dazu fin-
det man auf www.ihk-akademie-
koblenz.de. Abgeschlossen wird
die Fortbildung mit der entspre-
chenden Prüfung vor der Indus-

Das kompakte Blended-Learning-Konzept der Weiterbildung erfordertDas kompakte Blended-Learning-Konzept der Weiterbildung erfordertDas kompakte Blended-Learning-Konzept der Weiterbildung erfordertDas kompakte Blended-Learning-Konzept der Weiterbildung erfordertDas kompakte Blended-Learning-Konzept der Weiterbildung erfordert
Eigenverantwortlichkeit und Disziplin. Dafür wird man mit WissenEigenverantwortlichkeit und Disziplin. Dafür wird man mit WissenEigenverantwortlichkeit und Disziplin. Dafür wird man mit WissenEigenverantwortlichkeit und Disziplin. Dafür wird man mit WissenEigenverantwortlichkeit und Disziplin. Dafür wird man mit Wissen
belohnt. Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/belleisartbelohnt. Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/belleisartbelohnt. Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/belleisartbelohnt. Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/belleisartbelohnt. Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/belleisart

Mit dem erfolgreichen AbschlussMit dem erfolgreichen AbschlussMit dem erfolgreichen AbschlussMit dem erfolgreichen AbschlussMit dem erfolgreichen Abschluss
zum Geprüften Fachwirt/zur Ge-zum Geprüften Fachwirt/zur Ge-zum Geprüften Fachwirt/zur Ge-zum Geprüften Fachwirt/zur Ge-zum Geprüften Fachwirt/zur Ge-
prüften Fachwirtin im Gesund-prüften Fachwirtin im Gesund-prüften Fachwirtin im Gesund-prüften Fachwirtin im Gesund-prüften Fachwirtin im Gesund-
heits- und Sozialwesen erfüllt manheits- und Sozialwesen erfüllt manheits- und Sozialwesen erfüllt manheits- und Sozialwesen erfüllt manheits- und Sozialwesen erfüllt man
die Voraussetzungen für die Wei-die Voraussetzungen für die Wei-die Voraussetzungen für die Wei-die Voraussetzungen für die Wei-die Voraussetzungen für die Wei-
terqualifikation zum/zur Geprüf-terqualifikation zum/zur Geprüf-terqualifikation zum/zur Geprüf-terqualifikation zum/zur Geprüf-terqualifikation zum/zur Geprüf-
ten Betriebswirt/-in. Foto: DJD/ten Betriebswirt/-in. Foto: DJD/ten Betriebswirt/-in. Foto: DJD/ten Betriebswirt/-in. Foto: DJD/ten Betriebswirt/-in. Foto: DJD/
IHK-Akademie Koblenz/belleisartIHK-Akademie Koblenz/belleisartIHK-Akademie Koblenz/belleisartIHK-Akademie Koblenz/belleisartIHK-Akademie Koblenz/belleisart

trie- und Handelskammer. Der
gesamte Fernlehrgang läuft be-
rufsbegleitend über 18 Monate
inklusive Lernpausen. Pro Woche
sollte man rund sieben Stunden
Zeitaufwand einplanen. Die Lehr-

gangs- und Prüfungsgebühren
können mit dem Aufstiegs-Bafög
gefördert werden. Dieses besteht
vermögensunabhängig aus einem
Zuschuss und einem zinsverbillig-
ten Darlehen. (DJD)
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MEISTER DER ELEMENTE – ausgezeichnetes Handwerk

Neues Bad,

neue Heizung, 

neues Wohlgefühl

PITZEN – MEISTER DER ELEMENTE
Im Weidenpützgarten 15

53894 Mechernich-Kommern

Telefon: 02443. 7441
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